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Beattie's Kreuzverhör ſchließt. 
Sein Anwalt iſt mit ihm zufrieden. — 

Widerlegungszeugen ſagen aus. 

Cheſterfield Courthouſe, Va., 5. 
Sept. Henry Clay Beattie, der, des 
Gatinmordes angeflagte junge Ehe | 
mann, betrat heute Vormittag um 
halb 10 Uhr abermals in eigenerSade | 
den Zeugenftand, auf melchem er ge: 
ftern bereitS über 6 Stunden unaus= | 
gejett gemwejen. (Das direfte Verhör 
durch die Vertheidigung mit eingerech- | 
net, das allein etima 24%, Stunden 
dauerte.) Der Perfolgungsanmali 
MWendenburg nahm alödann dasftreuz- 
verhör des Angeklagten wieder auf. 

BehufsGeſchäftsbeſchleunigung war 
der Gerichtshof heute ein. Stunde 
früher zuſammengetreten, als ge— | 
mwöhnlid. 

Richter Watfon bemerkte aber bei der 
Wiedereröffnung der Verhandlung, es 
fcheine ihm, daß der Fall in feinen 
Hauptzügen jehon recht eingehend er- 
drtert worden fei, und der Gerichtshof | 
jei jeßt gerechtfertigt, wenn er den Anz | 
mälten einige Beichränfung auferlegt. 
Er münfche nicht, dah das Preugperhor 
des Angeklagten, der jchon geitern 215 
Stunden von der PVertheidigung und 
31%, Stunden von der Anklage vernom= 
men imorden jei, einfach einer körper— 
lichen „Kraftprobe“ unterworfen werde, 
und er mwolle deshalb nur noch höch- 
ten? eine Stunde für Das meitere 
Kreugverhör und nur noch eine halbe 
Stunde für etwaiges Gegenverhör be= 
willigen. 

„Sch acdenfe nur, noch eine ober 
zwei Fragen zu Stellen,” fagte der Ver- 
gungsanwalt Wendenburg. Dann 
fuhr er fort, zum Angeklagten ge- 
wendet: 

„Hr. Beattie, wollen Sie erklären, 


mie eö fam, daß diefelbe Flinte, melche 
Ihr Vetter am Samftagabend faufte, 


in der Nacht der Tragödie an der 
Midlothian-Landſtraße war?“ 

„Ich weiß gar nichts über die 
Flinte,“ erwiderte Beattie; „ich habe 
ſie nicht geſehen, bis der Wegelagerer 
ſie erhob.“ 

„Und wollen Sie zugeben, daß, 
wenn Ihre Gattin die Ausfahrt nicht 
angeregt hätte, Sie nicht dort geweſen 
wären?“ 

„Nein. Ich hatte gar keinen Ent— 
Ihluß über die Ausfahrt gefaßt, bis 
meine Gattin fie anregte.“ 

„Run, mie hat denn der Mann mit 
der Flinte gewußt, daß Sie und Xhre 
Gattin in jener Nacht diefen Weg 
fommen mollten?” 

„Wir proteftiren,“warf der Mer: 
theidigungsanmwalt Smith ein, und der 
Richter erhielt diefen Einwand auf: 
recht. 

Der Berfolgaunasanmalt erflärte fo- 
dann das 
ſchloſſen. 

Der Vertheidigungsanwalt Smith 
erklärte darauf, es ſei kein Gegen— 
berhör jeitens der Vertheibiaung be— 
abjichtigt, und um 9:37 Uhr durfte der 
Ungeflagte abtreten, — genau 7 Mi- 
nuten, nachdem er den Zeugenftand be- 
treten hatte. Er mar felber dapon 
überrafcht und fragte den Richter Wat: 
jon noch, ob nicht weitere Fragen zu 
jlellen wären. 

„Rein, das tit Alles,“ ermiderte der 
Richter; er bemerfte noch dazu, biel- 
leicht jei er in feiner Befchrönfung für 
bie AUniälte zu liberal gemefen. 

Vertheidigunganwalt Smith äu- 
Berte jich unter der Hand: „Mein 
Klient hat fich qut gehalten und offen- 
bar einen günjtigen Eindrud gemacht.“ 

Nah Beattie famen Widerlegunas- 
zeuaen an bie Reihe, die von der Ver- 
felgung aufgerufen wurden. Der erjte 
berjelben mar Harry Lathbam. Die 
Zerfolgung wollte durk ihn beimetien, 
daß der Angeklagte mit feinem Veiter 
Paul, deifen Angaben er vollftändig 
berleugnet, eine telephonifche Unter: 
haltung über ein Zufanmentreffen 
mit ihm, Paul, zehabt habe. Latham 
fonnte jedoch meiter nichts fagen, als 
daß der Angeklaate erivähnt hatte, er 
werde fi) an die Ede von Short und 
Diain Str. begeben. 

W. R. Hart, der mit Latham zu- 
fammen mar, murbe ebenfall3 über die 
angebliche telephonifche Unterhaltung 
befragt. Hart, der feiner Anaabe 
nad 15 Jahre ein Freund des Ange— 
klagten war, ſagte, er habe Beattie 
telephonifch jagen Hören: „Werde in | 
15 Minuten dort fein,“ und das Tele: | 
phon verlaffend, habe Beattie dann be= | 
merft, er molle Baul und feine Gattin | 
auf eine Ausfahrt nehmen. 

Cheiterfield €. 9., Ba., 5. Sept.— 
Sohn ofeph, ein Syrier, welcher ei- 
nen Zuderwaarenladen an Short und 
Main Str, betreibt, wurde ebenfalls 
bon der Beattie-VBerfolgung als einer 
der MWiderlegungszeugen aufgerufen. 
Er jagte aus, er habe Paul, den Better 
des Unaeflagten, am Abend des 13. 
Juli in feiner Bude gefehen; derjelbe i 
fei zmifchen 8 und 10 Uhr gefommen, 
habe fich bingefeßt und fei 7 oder 8 
Minuten dagemefen; dann fei ein 
Kraftwagen gefommen, ein anderer 
junaer Mann fei darin gemefen, und 
fie feien dann mejtmärt3 gefahren. 

„Bann trafen Sie den Angeflag- 
ten?“ frug der Berfolgungsanmwalt. 

„sm Gefängniß.“ 


Kreugverhör für abge- 


„War e3 derjelbe Mann, 
Paul abholte?“ 

„Ich glaube ja, aber ich will's nicht 
beſchwören.“ 

Auch Frank Maſon, der um jene 
Zeit in Joſeph's Laden geweſen ſein 
ſoll, konnte nichts Beſtimmteres 
ſagen. 

Dagegen ſagte der Schankwärter 
Wmin. MceEvoy aus, er habe „entweder 
am Mittwoch, oder am Donnerſtag, 
oder am Freitagabend vor dem 
Morde“ Paul und den Angeklagten 
an jeinem, MeEvoy’s Plabe, bier: 
trinfend zufammen gefehen. 

Sohn Britton bejtätigte diefe Aus- 
fage, mit dem Hinzufügen, es fei 
Donnerjtagabend gemefen. 

Zehn Minuten ließ der erfol- 
aungsanmwalt das Geriht Nauje ma= 
en, damit er noch einige Zeugen ber=- 
beibringen fonne. 

Cheiterfied € 9H., Ba., 5. Sept. 
Sm Laufe des Nachmittags, nachdem 
der Gerichtshof im Beattie’fnen Fall 
wieder zufammengetreten, rief dieBer- 
folgung die Gattin von Paul Beattie 
(dem Better des Angeklagten) auf den 
Zeugenitand. 

Die allermeiften heutigen Ausfagen 
Iollten dazu dienen, mehr Zujfammen= 
fünfte zmilchen dem Angeklagten und 
feinem Better nachzumeifen, als der 
Erjtere zugeben will. 

Während der Paufe des Gericht3- 
hof3 hatte der Verfolaungsanmwalt ge= 
fagt,die Verfolgung werde BeulahBin- 
ford, Die ehemalige „Geliebte“ des An- 
geflagten und Anderer (jeit etwa drei 
Monaten im Gefängnit feltgehalten) 
nicht auf den Zeugenstand rufen, außer 
wenn es mit der Sache der Verfolgung 
berzmeifelter ftehe als gegenwärtig. 

Er — der VBerfolgungsanmwalt — 
milje, daß Beulah und der Angeklagte 
in anhaltender Verbindung mit einan= 
der geitanden hätten; doch milfe er 
auch, dak das Mädchen, wenn aufge- 
rufen, verfuchen würde, dem Angeflag- 
ten zu helfen. 

&3 fcheint fich alfo abermals zu be- 
ftätigen, daß es fomwohl der Verfol- 
gung, wie der Vertheidigung bor die- 
jem Mädchen al3 Zeugin „arufelt“. 

Bahnungiüd. 

Benton Harbor, Mid)., 5. Sept. Ein 
nordwärts fahrender Perjonenzug der 
Pere Marquettebahn entaleijte bei 
Hard, 18 Meilen nördlich von hier. 
Die Lokomotive ftürzte den Bahn- 
damm 6 Fuß hinab, und der Lokomo— 
tipführer Charles Laßfolf wurde un 
ter derjelben begraben und aetöbdtet. 
Der Heizer James Slater pon St. Yo- 
feph erlitte fchlimme Brühmunden, und 
zmei weibliche Paffagiere, deren eine 
Frau Anna Watefell von Chicago 
ilt, murde ebenfalls verleßt, desagleichen 
einige männliche. 

Man glaubt, daß Ausweitung der 
Schienen das Unalüd verurfacte. 

Detroit, 5. Sept. Unmeit Ecorfe, 
einer Borjtadt von Detroit, wurden 3 
Ungarn, deren PBerfönlichkeit nicht feit- 
geitellt ift, durch einen eleftrifchen 
S3milchenftadtmaggon überfahren und 
getödtet, und ein Vierter wurde ſchwer 
verletzt. 

Alle Vier ſtanden auf dem Geleiſe 
und merkten anſcheinend gar nichts 
von dem herankommenden Waggon. 

Peoria, Ill. 5. Sept. Ein hierher 
beſtimmter Zwiſchenſtadtwaggon von 
der „Illinois Traction Co.“ ſtieß ge— 
ſtern Abend an der Brücke des Farm— 
Creek mit einem oſtwärts fahrenden 
Waggon zuſammen, angeblich nur, 
weil das Geleiſe zu glitſcherig war. 3 
Perſonen wurden ſchwer verletzt, eine 
wahrſcheinlich tödtlich. 

Farmerkonvent eröffnet. 

Shawnee, Okla., 5. Sept. Der 
Konvent der Naätionalen Farmerunion 
hat hier begonnen. 

Verbandspräſident J. Brooks 
von Tenneſſee ſagte in ſeiner Eröff— 
nungsrede: 

„Die Farmer Amerikas werden 
binnen 30 Jahren ganz und gar von 
den Truſt beſeſſen und kontrolirt 
werden, wenn ſie nicht zuſammen— 
wirken und ihren Kräften und Be— 
mühungen gut erhalten. Ohne Ver— 
zug müſſen die Farmer ihre Geſchäfts— 
methoden ändern und einander bei— 
ſtehen, — oder ſie werden bald nur 
noch das Spielzeug der Sonder— 
intereſſen ſein.“ 

Paul Geidel verurtheilt. 

Nem Dort, 5. Sept. Der Hotel- 
junge Paul Geidel, meldher megen 
Tödtung des betagten Börfenmatlers 
William H. Sadfon progeffirt und des 
Mordes im zweiten Grade fchuldig 
gefprochen murbde, tft heute von Richier 
Grain, im Generalaffifengeriht, zu 
„nicht weniger, al3 20 Jahren“ Staat3- 
gefängniß verurteilt worden. 

Biertelmilliionfeuer. 

Fond du Lac, Wis,, 5. Sept. Im 
oberen Stodmwerf de3 Malzhaufes der 
9. Rofenheimer Co. zu Kewaskun 
brach ein Feuer aus, welches zur völli- 
gen Zerfiörung der Anlage führte. 

Schaden eima eine Biertelmillion 
Dollars. 
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Ausland, 
Milfionär ermordet. 


Georgetomn, Britifchquinea, 5. Spt. 
Rev. D. €. Dapis, Superintendent der 
Britifh-Guinea-Mifjion der Adventi- 
ften des Giebenten Tages — deren 
Hauptquartier ih in Wafhington, 
D. K., befindet — ift im Innern des 
Landes, während er vem Belehrungs- 
werte oblag, ermordet worben, 
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Chicago, Dienftag, den 5. September 1911.—5 Uhr:Ausaabe. 


Die Maroffoverhandlungen — 
führen aud zu Geldzurüdziehungen aus 

Sparbanfen!— Provinzialjtädte jhwarz: 

feherifcher, als Berlin. 

Brüffel, Belgien, 5. Sept. Die bel- 
atiche Regierung trifft noch mehr milt- 
tärifche Vorbereitungen, um die Neu— 
tralität Belgiens für den Fall eines 
Krieges zmwifchen Franfreid und 
Deutichland aufrechtzuerhalten; und 
diefe Vorkehrungen bilden hier faft den 
ausichließlichen Gefprächsgegenitand! 

Wieder 30 Feldaefhüte trafen in 
der befejtigten Grenzjtadt Nomur, 36 
Meilen von Brüffel ein, — zufäglic 
bon 72 Geihüten, welche jhon in den 
lebten Iagen mit Ertragügen dorthin 
geſandt worden waren. 

Die Neuarrangierung der Grenz— 
garniſon iſt jetzt vollendet, und die 
ganze Friedensſtärke der belgiſchen 
Armee — 40,000 Mann — kann im 
Bedürfnißfalle ohne Verzug dorthin 
aufgeboten werden. 

Alle patriotiſchen Parteien Bel— 
giens unterſtützen die Regierung in 
dieſen Maßnahmen. 

Berlin, 5.Sept. Die Nervoſität über 
die lang hingezogenen deutſch-franzö— 
ſiſchen Marokkoverhandlungen ſcheint, 
mit der Wiederaufnahme des Mei— 
nungsaustauſches zwiſchen dem 
Staatsſekretär des Aeußern, v. Kider— 
len-Wächter und dem franzofit hen 
Botichafter Gambon eher noch zuae- 
nommen zu haben! 

Allerband milde Gerüchte fin) 1° 
der in den deuticher Provinzialitädten 
berbreitet und haben zum Theil jogar 
eine Art PBanif erzeugt. 

In Stettin wurden große Geldfum- 
men aus den Sparbanfen zurüdgezo- 
gen, auf das Gerede hin, daß Krieg 
nahe bevorftehe! Die Banken führen 
ihre Verordnung durch, welche ange— 
mefjene Ründiqung por der Zurüd: 
siehung bon Geldern verlangt, und die 
Beamten fühlen fich veranlaßt, in öf- 
fentlichen Erklärungen jene Gerüchte 
al3 ganz grundlo9 zu bezeichnen. 

Andere Gerüchte, welche an der el- 
ſaß-lothringiſchen Grenze verbreitet 
find, befagen, der deutfche Botfchafter 
bei der frangöfifhen Regierung, 
vb. Schön, fei in Paris ermordet 
morden, und Deutichland werde unver- 
züglich den Krieg erklären. 

Scheinbar beftärft wurde diefes Ge- 
rede durch die Rüdfehr eineg Drago- 
nerregiment3 vom Schauplat der Ar— 
meemandber nah Kolmar, der Haupt- 
ftadt des oberen Elfaß. Diele Rücd- 
fehr mar jedoch durd) etwas ganz An- 
deres verurfahht morden, — nämlich 
dur den Ausbruh von Ruhr unter 
den Truppen! 

Heute fand feine Zufammenfunft 
zwifchen Sambon und Kiderlen-Mäd- 
ter jtatt; es ijt aber möglich, daß mor- 
gen wieder eine Konferenz abgehalten 
wird, nahhdem der Reichäfanzler von 
Kiel zurüdgefehrt ift, mo er der Zu- 
jammenfunft des Kaiferd mit dem 
öfterreichifch-ungarifchen Ihronfolger 
Erzherzog Franz erdinand bei: 
wohnte. 

Paris, 5. Sept. Obwohl Deutſch— 
land noch keine Antwort auf Frank— 
reich's Vorſchläge bezüglich der Bei— 
legung des Marokkoſtreites gegeben 

at, und das franzöſiſche Auswärtige 

Amt noch mehrere Tage hindurch keine 
erwartet, ſchwirrt wieder eine Maſſe 
voreiliger Gerüchte umher! 

Das Pariſer Senſations- und 
Säbelraßlerblatt „La Patrie“ meldet 
in Titeln, welche die ganze Breite 
ſeiner erſten Seite einnehmen, von 
großen Bewegungen franzöſiſcher 
Truppen nach der Grenze zu. Bei 


diesbezüglichen Nachfragen im Kriegs— 


miniſterium wurde erklärt, daß dieſe 
Bewegungen nur mit den gewöhn— 
Ehen Manöpern der franznöfifchen 
Urmee zufammenhängen, welche heute 
begonnen haben und bis zum 13. 
Eept. dauern. 

Außer den Garnifonstruppen diefes 
Diſtriktes (des Seinediſtriktes) bewe— 
gen ſich noch 30,000 Mann nach der 
öſtlichen Grenze hin, behufs Konzen— 
trirung in der Grenzfeſtung Belfort. 

Die Pariſer Börſe übrigens war 
heute nur in geringem Maße von der 
Marokkofrage beeinflußt. Einige Zu— 
rückziehungen franzöſiſchen Geldes aus 
Berlin, entweder direkt oder durch 
Schweizer Banken, wurden mit kom— 
menden Zahlungsverpflichtungen von 
ungewöhnlicher Ausdehnung erklärt. 

Kaiſer halt Flottenſchau. 

Kiel, 5. Sept. Der Kaiſer hielt im 
Hafen dahier große Flottenſchau, vor— 
gängig der Flottenmanöver. 

Gegen allgemeine Erwartung, hat— 
ten ſich die drei neueſtenSchlachtſchiffe, 
vom „Oſtfriesland“ -Thyp, nicht der 
Flotte für die Revue angeſchloſſen, da 
ſie techniſch noch einer Probe unterwor— 
fen und noch nicht regerrecht in die 
deutſche Marine eingereiht ſind. Ob— 
wohl ganz fertiggeſtellt, blieben ſie im 
Hafen vor Anker und ſalutirten den 
Kaiſer, als derſelbe aus der Bai fuhr, 
um das Flaggenſchiff „Deutſchland“ 
zu beſteigen. 

Das Wetter ſah erſt drohend aus, 
heiterte ſich aber ſpäter auf. 

Viele Tauſende von Zuſchauern 
konnten das glänzende Schauſpiel der 
Flottenrevue ſehen, bis die Kriegs— 
ſchiffe auf die See hinausgefahren wa— 
ren; in Sicht der Manöver ſelbſt wird 
jedoch kein Publikum zugelaſſen. 

Kiel, 5. Sept. In der Flotten⸗ 
rebue waren im Ganzen 99 Kriegs⸗ 


ſchiffe — ungerechnet die große Zahl 


Torpedoboote, Torpedojäger, Minen— 
legungsboote und Unterſeeboote. 

Alle deutſchen Schiffe zeigten ſowohl 
die öſterreichiſche, wie die deutſche 
Flagge, zu Ehren des öſterreichiſch-un— 
gariſchen Thronfolgers Franz Ferdi— 
nand, welcher auf der deutſchen Kaiſer— 
jacht „Hohenzollern“ als Gaſt des Kai— 
ſers war, und als neuer Hinweis auf 
die freundſchaftlichen Bande, welche 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
verknüpfen. 

Italien's Choleraheimſuchung. 
Bereits 30,000 Todesfälle dieſer Art ſeit 

Neujahr! 

Chiaſſo, ſüdliche Schweiz, 5. Sept. 
Die Geſammtzahl der Todesfälle an 
der Cholera in Italien beträgt ſeit 
Beginn dieſes Jahres bis jetzt ſchon 
über 30.000! 

Schreden und Aberglauben verur- 
ſachen auch häufig Krawalle unter 
Einwohnern, welche die Behörden für 
dieſe Geißel verantwortlih halten und 
Geſundheitsmaßnahmen gewaltſam 
bekämpfen, ſodaß die Regierung die 
energiſchſten Maßnahmen zur Auf— 
rechterhaltung der Ordnung ergreifen 
muß. 

Merikaniſche Polititk. 

Stadt Mexiko, 5. Sept. Franzisko 
J. Madero, der Präſidentſchaftskandi— 
dat der Progreſſiven in Mexiko, wur— 
de mit Hochrufen begrüßt, als er in 
Pueblo, Mex., eine Anſprache hielt. 
Mit den Hochrufen für Madero gin— 
gen Verwünſchungen für Pino Sua— 
rez, einen der Kandidaten für die 
Vizepräſidentſchaft, Hand in Hand. 
Mit Ausnahme von wenigen Städten 
iſt die Abneigung gegenSuarez allge— 
mein, und faſt alle Zeitungen ſchreiben 
ſcharfe Artikel gegen ihn. 

Es machen ſich viele Stimmen be— 
merkbar, welche ſagen, daß Maderos 
Ausſichten durch den Angriff ſeiner 
Anhänger auf Gen. Reyes, den Op— 
poneenten von Madero für die Präſi— 
dentſchaft, geſunken ſeien, und viele 
Zeitungen in der Hauptſtadt drücken 
offen ihren Unwillen über das Vor— 
kommniß aus. 


xotalvberiqht. 
— — — —— —— — — 
Endlich verhaftet. 


War angeblich der Anführer einer ver— 
wegenen Räuberbande. 

Der 27jährige Eduard Snell, Nr. 
1728 Archer Avbe., auf den die Polizei 
ſeit Monaten gefahndet hat, wurde ge— 
ſtern von den Detektives Alcock und 
O'Neill an Monroe und Halſted Str. 
verhaftet und in der Wache an Des— 
plaines Straße eingeſperrt. 

Er wird bezichtigt, der Anführer 
der Räuberbande geweſen zu ſein, die 
am hellen Tage den Ueberfall im La— 
den des Juweliers Eduard L. Alberti, 
Nr. 1246 Milwaukee Ave., verübt, 
ſieben Angeſtellte und einen New 
Yorker Handlungsreiſenden gebunden 
und geknebelt und Diamanten und 
Schmuck im Geſammtwerthe von 
820,000 geſtohlen hat. Morgen wird 
er unter der auf Raub lautenden An— 
klage dem Stadtrichter Uhlir vorge— 
führt werden. 

— — —— 
Empfindliche Strafe. 


Zigarrengroßhändler zu ſechs Monaten 


Arbeitshaus verurtheilt. 

Unter der Anflaae, feine Gattin fo- 
mohl, al3 auch feine beiden Kinder 
gröblichit vernachläffigt zu haben, 
murde heute der Zigarrengroßhändler 
Ralph Bromn, Nr. 3142 Warren 
Ave., dem Stadtrichter Goodnow vor— 
geführt. 

Die Frau gab an, daß der Ange— 
klagte 5150 die Woche verdiene, das 
Geld aber in Schnaps anlege. Seit 
vier Monaten wohne er von ihr ge— 
trennt im Saratoga- Hotel, und * 
länger als Jahresfriſt habe er keinen 
Cent zum Unterhalt der Familie bei— 
getragen, ſich auch nicht bei ihr blicken 
laſſen. 

Der Richter verurtheilte den pflicht— 
vergeſſenen Familienvater zu ſechs 
Monaten Arbeitshaus. 

— — — 
Unter ſchwerer Unflage. 


Emanuel Komie, Beſitzer der Apo— 
theke 4300 Grand Boul., wurde heute 
von Bundeskommiſſär Foote unter 
81000 Bürgſchaft den Bundes-Groß— 
geſchworenen überwieſen, nachdem er 
auf das Vorverhör verzichtet hatte. 
Komie hatte eine Boftagentur in feiner 
Upothefe und wurde vor mehreren Mo- 
chen von Pojtinfpeftoren unter der An: 
flage verhaftet, daß er, Bojtanmeifun- 
gen auögeftellt hatte, ohne das Geld 
dafür erhalten zu haben. Diefe Poft- 
anmeifungen jollen auf einen Ge- 
fammtbetrag von mehr ala $600 ge— 
lautet haben. 


* Yugenfcheinlid durch Selbitmord, 


vermuthlich Gift, geendet hat der 50= | 


jährige SKomponift Mar Hormig, 
der heute in feinem Bett im Forreſt 
Hotel, an der Greenleaf Abe, und N. 
Clark Straße, al3 Leiche aufgefunden 
mwurbe. In einem binterlaffenen Briefe 
bejchwerte er fi über jeine Gattin 
und bie „Eheleute Cohen“, 


— Die frangöfifche Flottenparabe, 
bor Zoulon, bot ein fehr impofantes 
Ereutes; Präſ. Fallieres muſterte 
ww i 


) 
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Der erſte Schultag. 


Abertauſende von Kindern finden 
ſich zumUnterricht ein. 


Der techniſche Unterricht. 


Die Hochſchule für Mädchen und techn iſche 
Kurſe in allen Hochſchulen heute eröff- 
net.-Schulvorfteher Minard hat vier Mo: 
nate Urlaub erhalten u. will zurüdtreten 


Irübe war heute Morgen das Wet- 
ter, und wenig beſſer war die Stim— 
beranmachjenden Genera= 
tion, denn heute ging es mieber zur 
Schule. Zwar verfihern Schulmänner, 
daß die Kinder fich ebenfo fehr auf den 
Miederbeginn der Schularbeit freuen, 
weil fie der ferien müde gemorben 
find, wie auf den Beginn der Ferien, 
aber darin dürften fie mohl nur m 
Ausnahmen Recht haben. Zu einem 
mirflichen Unterriht fam es heute 
allerdings noch nicht, da die FKin- 
der erft eingefchrieben und auf die ein= 
zelnen Klafjenzimmer vertheilt werden 
mußten, und schon nach furzer Zeit 
wurden fie wieder heimgejchidt. Nior- 
gen früh mird der eigentliche Unter: 
richt beginnen. Wie groß die Zunadme 
der Schulfinder gegen das Vorjahr 
mar, läßt fich auch heute Nachmittag 
noch nicht jagen. 

Xeuerungen im Unterrichtsiyitem. 


Heute wurden die technifche Hoch— 
Schule für Mädchen im Gebäude der 
alten Wendel Phillips-Hochjchule und 
die technifchen Unterrihtstlaffen in 
allen Hochfchulen eröffnet. Der An 
drang zu diefen Unterrichtsflaffen tit 
ein großer. Der Unterricht wird zmel 
Sabre lang ertheilt, und nach jener Zeit 
fönnen- fi die Knaben entjchließen, ob 
fie fernerhin wiſſenſchaftlich oder 
rein praftifche Studien treiben wollen. 
In letzterem Falle werden fie nach der 
Lane-, der Grane= oder der Yafe== tech- 
niſchen Hochſchule verſetzt. 

Die Einführung jener Studienkurſe 
war eine Nothwendigkeit geworden, 
weil die drei rein techniſchen Hochſchu— 
len dem Andrang zu dem Unterricht 
nicht gewachſen waren. In den letzteren 
werden auch zweijährige Näachſtudien— 
Kurſe, alſo ſolche für die Fortſetzung 
der Ausbildung nach abgelegter Reife— 
prüfung, eingerichtet werden. Das iſt 
nun allerdings ein Plan, deſſen Aus— 
führung in vollem Umfange davon ab— 
hängt, ob ſich genügend Theilnehmer 
finden werden. 

Aerztliche Prüfung der Kinder. 

Dreihundert vom Geſundheitskom— 
miſſär dazu ausgewählte Aerzte ha— 
ben heute Vormittag mit der Unter— 
ſuchung der Kinder auf anſteckende und 
andere Krankheiten und Leiden be— 
gonnen. Die Aerzte werden täglich 
zwei Stunden thätig ſein, bis ſie alle 
Kinder geprüft haben. Dafür erhalten 
ſie 566.66 den Monat, eine Vergütung, 
melde Gefundheitstommiffär Dr. 
Young für viel zu gering hält, jo daß 
manche bejfonders tüchtige Merzte ihre 
Mitwirkung verfagt haben. 

Des Weiteren werden jebt die Zähne 
aller Kinder unterfudt. E3 gefchieht 
das von Zahnärzten, melche fich auf 
Erfuchen der Chicago Dental Society 
freimillig dazu gemeldet haben. Dr. 
Trederid Holt vom Gefundheitgamt 
leitet diefe Urt der nfpeftion. er: 
ner find in ebenfo vielen von armen 
Leuten bemohnten Stadtgegenden vier 
freie zahnärztliche Dispenfarien eröff- 
net worden. 

Schulvorſteher Minard erſetzt. 


Der Vorſteher der Marquetteſchule, 
Charles W. Minard, hat, wie ſich 
heute herausſtellte, vier Monate Fe— 
rien erlangt und wird von ſeiner er— 
ſten Gehilfin, Fr. Kate S. Young, ver— 
treten. Bekanntlich iſt der Schulmann 
vom Schulrathsausſchuß für Verwal— 
tungsſachen um eine Erklärung hin— 
ſichtlich ſeines Privatlebens, des 
Selbſtmordes ſeiner Gattin und ſeiner 
kurz darauf ſtattgefundenen Wieder— 
verheirathung, ſowie der über den Be— 
weggrund des Selbſtmordes der erſten 
Frau umlaufenden Gerüchte erſucht 
worden. Er hat ſich in Grand Ra— 
pids, Wis., auf einer Farm niederge— 
laſſen und ſoll die Abſicht haben, über— 
haupt nicht mehr nach Chicago zurück— 
zukehren. 


— — — — — 


Leichenfund. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Northmweitern-Bahn, an einer etwa 
eine Meile meitlih von Barrington 
gelegenen Stelle, wurde heute Morgen 
die Leiche des 50jährigen Frank 
Braha aus Gary, U., gefunden. Der 
Mann ift allem Anschein nach von 
einem Zuge überfahren und getöbtet 
worden. 


— — — — — 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag und 
Abend unfiher und Regenfhauer, heute Abend 
fühler, morgen bewöltt und fühler; mäßiger, 
an Stärfe zunehmender Nordmwind. 

Illinois: Heute Abend — — morgen 
— im Norden heute Abend und morgen 

er. 
Wiana; Regenſchauer heute Abend und mor- 
gen früh, fpäter wahrfheinlich heiter und Fühler 

Kieder-Mihigan: Heute- Abend u. wahrfcein- 
lich morgen Renenfhauer, heute Abend fühler. 

Wisfonfin: Negenfhauer und Tühler heute 
Abend, morgen bewöllt und im Siüdoften Fühler, 

In Chicago ftellte fih der _Temperaturftand 
von geitern bend bis heute Mittag mie folgt. 
‚Abends 6 Uhr 72 Grad; Nachts 12 Uhr 72 
— — s 6 Uhr 60 Grad; Mittass 12 


— 


— 


Die „Abendpost" : 
— veröffentlicht heute 


—— 


Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang —No. 210 


——— — — — 


Wie du mir, ſo ich dir. 


Auf P. Shaughneſſy's Verhaftung folgen 
Anklagen gegen Sheriffsgehilfen. 

Der Verband der Chicagoer Ge— 
ſchäftsagenten, welcher das Pferde— 
rennen in Hawthorne veranſtaltet hat, 
beabſichtigt, Anklage gegen gewiſſe 
Sheriffsgehilfen zu erheben, welche 
während der drei Tage die Rennbahn 
überwacht haben. Der Sekretär— 
Schatzmeiſter des Verbandes, John J. 
Brittain, befchuldigt jeh& von des 
Sheriff3 Leuten, jie hatten ji) von 
Buchmadern bejtechen lafjen, und an 
dere feien betrunfen gemefen. Dieje 
Angaben Brittains famen nad) der ge: 
jtern Nachmittag vorgenommenen Ver 
baftung des Berbandspräfidenten 
Peter Shaughneffy, eines der von den 
Sheriffsleuten des Wetten? angetlag- 
ten acht Leuten. Shaughnejjg wurde 
jpäter gegen Bürgfchaft auf freien 
Fuß geſetzt. 

Sekretär Brittain ſagt, er beſitze die 
eidlichen Ausſagen von Buchmachern, 
daß ſie zwei gewiſſen Sheriffsgehilfen 
$40 gezahlt. hatten, um nicht verhaftet 
zu werden, und daß vier andere eben- 
falls Geld erhalten hätten. Einige an- 
dere Sheriffäleute hätten fich betrun= 
fen und ihre Zeche nicht bezahlen mwol- 
len. Brittain will die Anklage im Laufe 
diefer Woche der County-Zipildienft- 
fommiffion vorlegen und bis dahin 
feine Namen nennen. 

Sheriff Zimmer mill an die Wahr- 
heit von Brittains Behauptung, daß in 
Hamthorne troß der 130 Sheriffäge- 
hilfen maffenhaft gewettet worden jet, 
nicht glauben. Er jelbit, jagt er, fei 
draußen gemejen und hätte nichts von 
Metten gemerkt. Sollte Herr Brittain 
aber wirklich jo etwas gejagt haben, 
dann fönnte er im Gejeßbuch nachle- 
fen, daß er felbjt als Gejchaftsführer 
der Rennen für das Metten verant- 
mortlich fei. Was die Unklagen gegen 
die Gehilfen betreffe, jo mürbde er, der 
Sheriff, wenn fie mahr feien, alles in 
feinen Kräften Stehende dazu beitra= 
gen, daß die Schuldigen beftraft wür- 


den, 
— — —— 


Der Manor wieder da, 


Wetten und Glüdsfpiel müfjfen aufhören, 
fagt Herr Harrifon. 

Gebräunt und erfrifcht von mocdhen= 
langem Filhen, Nagen und Herum= 
ftreifen, entitieg Mayor Carter 9. 
Harrifon heute Morgen um 9:15 Uhr 
einem Zuge der Northmeftern-Bahn, 
der [hon um 7:25 Uhr hätte eintreffen 
follen. Der Mayor fam allein aus 
Huron Mountain bei Big Bay, Mich., 
zurüd; feine Familie wird noch eine 
Zeit lang in Michigan bleiben. Er be- 
gab fich jogleich in’3 Virginia Hotel. 

„Wenn nur die Hälfte wahr ift von 
dem, mas über das Metten und Glüd3: 
fpiel in Chicago gejagt wird“, erklärte 
der Manor, „jo wird fehr feonell etwas 
gejchehen. 153 wird aufhören. So- 
bald id in. die Stadthalle komme, 
merde ich alle Abtheilungsporfteher zu= 
Jammentufen und ihre Berichte dar- 
über einfordern, was gethan morden 
iſt. ch habe die Chicagoer Blätter 
täglich erhalten, ebenfo Ausfchnitte, 
die mich intereffiren konnten, und bin 
über die Lage ziemlich qut unter- 
richtet.“ 

Gefragt, ob er mit Polizeichef Me- 
MWeeny noch heute reden würde, und ob 
er Pläne in Betreff des Kampfes um 
die Gasraten hätte, bejahte der Mayoz, 
feßte aber hinzu, daß er über feine 
Abfichten nicht reden könnte, ehe er mit 
den Departementächef3 gefprochen 
hätte. An der Verfammlung der „fort- 
fchrittlichen Demofratie” am Donner: 
ftag mürbe er fich jedenfalls betheili- 
gen. 

—e  ——— 


Schwer mikhandelt. 


James Camp hat muthmaflih einen 


Schädelbrud erlitten. 


Der in der Anlage der Toben 
Furniture Companp, Nr. 3 N. Wa: 
bafh Une. befchäftigte Politerer James 
Camp, Nr. 1341 Edgemont Upe., er: 
zürnte fich neulich mit feinem Arbeit3- 
genoffen Percy Biggs, Nr. 647 N. 
Irumbull pe. Seither lebten bie 
Beiden auf dem Kriegsfuße. Az heute 
Morgen Camp, der nad) frifcher Luft 
verlangte, ein Fenfter öffnen mollte, 
wurde Biggs ärgerlih, padte einen 
Sammer und flug ihm angeblich da= 
mit auf den Kopf. Der Mifhanbelte, 
der muthmaßlid einen Schädelbrud 
erlitten bat, fand Aufnahme im St. 
Lufas-Hofpital. Sein Zuftand wird 
für bebenflich gehalten. Biggs befindet 
fih in Haft. 


Zu Tode gerädert. 


Das Opfer war dicht vor dem Fuhrwerk 
ausgeglitten und gefallen. 

Beim Verſuche, mit einer Reiſetaſche 
in der Hand vor dem alten Northwe— 
ſtern Bahnhof die Wells Straße zu 
kreuzen, glitt heute um die Mittags— 
ſtunde ein etwa 16jähriger Jüngling 
aus, fiel hin und wurde von einem mit 
Kolonialwaaren beladenen Wagen der 
Jones Teaming Co. überfahren und 
auf der Stelle getödtet. 

Der 19jährige Fuhrmann Harry 
Murray, Nr. 1644 Sedgwick Straße, 
wurde verhaftet. Er behauptet, daß er 
unmöglid rechtzeitig habe halten kön— 
nen. 

a — ———— harrt 
im attungsgeſchäft an 8 und 
Kinaie Straße Ahrer AIdentifiairuna. 


Entfcheidung flieht bevor 


Arbeiterführer fonferiren üiber Ant 
wort an Jllinois Zentralbahn. 


Streif oder Rüdzug. 


«“ 


Unter den $ührern madht fich die Anficht: 


geltend, da; die Bahn eine gewaltfame - 


£öfung erzwingen will. — Sind bereit 
ihr dazu zu verhelfen, 


Der fritifche Augenblid in den Mets 
nungsverjchiedenheiten zimifchen der 
„linois-Zentralbahn und ihren Werk: 
jtättenarbeitern ift gefommen. Die 
Gejellihaft hat in einem Schreiben 
ihres Präfidenten €. 9. Martham ab» 
gelehnt, mit dem neu gegründeten Zen= 
tralverband der Werkjtättenarbeiter zu 
unterhandeln und dadurch den Vers 
band anzuerfennen, und die Vertreter 
der Nationalverbände der neun Ges 
merfjchaften, melche den Zentralvers 
band bilden, fuchten fich heute darüber‘ 
Ihlüffig zu werden, mas gejchehen 
folle. Vollmacht, nach eigenem Gut= 
dünfen zu handeln, tit ihnen telegra= 
phifh von den Präfidenten der Natio« 
nalverbände ertheilt worden, die an der 
Pazifikfüfte mit den Leitern des Harris 
man’fchen Bahnfyitems über diefelbe 
Trage unterhandeln. 

Nur zwei Wege ftehen den Bertres 
tern des Zentralverbandes, beziehungs« 
meife der ihn bildenden Gemertichaften, 
offen, Rüdzug oder Streif. Alle An 
zeichen deuteten heute Mittag auf das 
leßtere hin, wenn die Stimmung eini= 
ger der Theilnehmer an der Konferenz: 
einen Schluß zulief. Es madt fi 
unter ihnen, theilmeife meniajtens, die 
Anficht geltend, daß die Bahnverwals 
tung auf einen Streit hinarbeitet. 3. 
%. MeEreery, der Präfident des neuen 
Zentralverbandes, erklärte auf eine 
dahingehende Frage: 

„Es fcheint, ala ob die Bahnvermals- 
tung eine gewaltfame Löfung erziins 
gen mill. Sie fann fid haben,” jegte 
er mit entjchloffener Miene Hinzu. 
„Die Gefellichaft tft dafür nerantwort- 
ih, wenn mir ftreifen.“ Auch andere 
Bertreter de3 Zentralverbandes waren 
in derfelben Stimmung, und die Un 
ficht war allgemein, daß die ablehnen 
de Haltung Präfident Marthams boy 
ber llinois-Zentralbahn nur 
Löfung zulaffe, nämlich einen Streit, 

Arbeiterführer Fonferiren. 

Das Schreiben Präfident Marfhamz, 
in dem diefer im Namen der linois 
Zentralbahn die Anerkennung des 
Zentralverbands ablehnt, ging heute 
Vormitag Sekretär Kramer von der 
Brüderſchaft der Grobſchmiede, einer 
der betroffenen Gewerkſchaften, zu, 
der in Abweſenheit Präſident Klines 
von der Brüderſchaft Wortführer der 
Arbeiterführer iſt. Es wurde einge— 


hend in einer Konferenz der Vertreter 


der Nationalverbände der betheiligten 
Gewerkſchaften erörtert, die am frühen 
Vormittag begann und bis in den 
Nachmittag hinein dauerte, 

Sie fand im Hauptquartier der 
Brüderfchaft der Grobfchmiede im 
Monon-Gebäude ftatt. WUußer den 
Vertretern der Nationalverbände nahm 
an ihr noch Präfident Yohn Fikpatrid 
vom hieſigen Gewerkſchaftsrath theil, 
der auf den Wunſch Samuel Gom— 
pers die in den „Federal Labor 
Unions“ vereinigten Streckenarbeiter 
vertritt. 

Markham bleibt feſt. 


Die Antwort Präſident Markhams 
auf die jüngſte Forderung der Vertre— 
ter des Zweigverbands der Werkſtät— 
tenarbeiter ging ihnen geſtern zu. In 
ihr erklärt der Leiter der Illinois 
Zentralbahn, daß ein Eingehen auf die 
Forderungen des Zentralverbandeẽ 
einem Verzicht der Leiter der Bahn 
auf die Leitung der Geſchäfte gleich— 
komme, daß die Bahnverwaltung die 
Gründung des Zentralverbands der 
Werkſtättenarbeiter nicht gutheißen 
könne, und daß das Jublikum ein 
derartige Anerkennung nicht billigen 
würde. Die einzelnen Gewerkſchaften, 
welche den Zentralverband bildeten, 
hätten nicht den richtigen Weg einges 
fchlagen, um die bejtehenden Kon— 
trafte zu Tündigen. Solange dieſt 
Kontrafte nicht in der vorgejchriebenen 
Meife gefündigt würden, müffe er fie 
als zu Recht beftehend anfehen. Mil 
den Pertretern des SZentralverbands 
fönne er nicht unterhandeln. 


Sofort nad) Empfang bes Schrei⸗ 


bens hielten die Vertreter der Gewerl 


ſchaften, die den Zentralverband bil— 
den, eine Konferenz ab, über deren 


Verlauf ſie ſtrengſtes Stillſchweigen 
Ihre Haltung aber lieh 


bewahrten. 
erkennen, daß die Lage kritiſch ſei. 
— — — 
— Nach amtlicher Angabe iſt die 
Getreideernte in den drei Probinzen 


ra 


eine 


— 


Meitlanada’3 meitaus die größte im 


ihrer Gefhichte. 


Die „Abendpoft« 
beröffentlicht heute 
4023 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, 
rbeit fucht, wer etwas zu verfau 
zu vertaufchen oder zu vermiethen 
erreicht ſeinen Zwed durch die,Rt 
Anzeigen“ ber „Abenbpoft“. __ 





 - ändertem Wefen. 


E Kaſpar wiederholte 
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— sdubsnsdiiusel 


LED 


Dessen 


i Peilwantee Avenue bei Baulina Straße. 
Adıt gute Gründe, weshalb Ihr Rleiderfloffe 
morgen hier einkaufen folllet. 


Ai at, 
V4C 


U Breiter 
Klei- 


4000 DB. 36,Öllig. 
Autter-Sateen— Ne 
fter, in fhiwarz und 
arbig — 15c und 
18c 8tb., 2b. 


8%c 


Zwei Kiften fchlicht- 
biger merceriged 


"werib 10 dte u 
CC e er — e 
Dard zu au 


10%c ac 


Muslin uud Haushalt: 


Zeinenftoffe 
—— — Refter— 
—* bh 8c — die Yar %c 


363511. fanch geftreiftes Tiding 
Reiter — 10c werth — He 
die Yard für 

Baummwollenes Craſh Handtuchzeug, 
mit rothem Border — 
mwerth 6c, die Yard 
en —* Huck⸗Handtücher mit 

anſen — 6e werth — 
jedes für HC 


ard 


Sat 


2000 92. ichlichte u. 
fh Nleideritoff--Re- 
#ter, reinmwoll., für 
Bloufen od. Nöde, 
toth. . 1,50, Bo. 


49c 


27 Boll_breiter mer- 
cerized Poplin in als 
len Farben, Fabrit⸗ 
reiter, wertb 25c, — 


4430llige ſtrikt rein- 
woll. Herbſt⸗ Suit⸗ 
ings, ſchlicht u. f'ch 
u. volle Auswahl v. 
Sarb., wt. Osc, VD. 


69€ 


300 Yard ne 
bleichter Baumwoll⸗ 
FSlanei— 10c Wtb., 

die Yard verlauft 
per Yard 


due Tue 


Strumpfiwaaren 


Schwarze gerippte 

baumtmolfene Kinder— 
"\ Strümpfe, mit doppel- 

ten Serien und Ze— 

ben, Öröken 

58, 


Schwarze und Tan 
baumtollene nahtlofe 
Strümpfe für Damen 
und Männer, mit dop= 
pelten erjen und Bes 
) ben, reg. 10c 


Mittwoch ift Rurzwaaren : Tag! 


13. D. King's beiter 200 

d Maſchinenzwirn — 
weiß oder jchtwarz, alle 
Nummern, 


—* Maſchi I r 
erm Maſchi⸗ 
nenöl, u Mac 
Bügelwachs mit Griff — 


ic 


das Radet 


Nidelplatt. 


AluminiumFinger⸗ 


hüte, alle Gr.,2f.. das Papier 


Harper's beſte Nähna— 
deln, be werth — 


6b0zölliges Leinen Tape 
Meaſfure, Meſſing⸗ 
Enden, jede3...... 


nabeln, Duß. auf 
Karte, Karte f.. 

Haushalt - Nadeln, mit | 
polirter Spike, 


nem Nainſook überzo— 
gen, Größen 2, 3 und 
4 — da3 

Paar zu 

Spring Haken und De: 
| fen, — in fdwarz ober 
| weiß — die Corte, die 
nicht roftet — 2 Dub. 
auf der arte — 5 
werth, die 

Karte für 


le 


| Dreß Shields, mit fei- 


ic 


Sicherheits- 


» 
ic 


Fa 


Angengläjer oder 
Brillen? 
Rahmen für amanzig Jab- 
re garantirt. Linien bon 


oder 3 Star 
Prandh, per 
Flatſche 


nem unferer 2 Augen— 
fvesialiften Hirih-Eromn 
angepaßt, ‘ 
ipeziell au 
Hirsch u. Crown, 
Angenipezialtiten bei 


WIEBOLDT’S 


Bargains in 
Stidereien 


Stiderei-Cdging und Einias, 
gutes Sortiment, die Yard 
Stiderei Edaings und Einiat, MP c 
10c wertb, die Nard 9] 
Gluny Spitsen, verfciedene Breiten, 
ute Werthe, die Yard 
ür nur 

Franzöſiſche Valenciennes Spitzen und 
Einſätze — reg. Preis 5c, 2 c 
die Yard für 2 
Eine Partie beitidte Damen-Tajchen- 
tücher, 10c und 15c mwertb, leicht be=- 
ſchmutzt, ſolange ſie vor⸗ 

balten, zu nur 


ver u 6 


Ner Nieren- 
Bitters- 
Flaſche f 


2 


Likör-Verkanſ 
Extra fein. Doppelkümmel 


RueWhiskey, volle Quart⸗ 
flaſchen, 1 an eis» 49 


ortwein, re⸗ 
5 op» 
—— Bde 


Zafelbier, r. Mille Er 
b. 2 DR, Saiser 69€ 


de 


California 
. 


c 


und Leber: 


Dr. Bloomenthal, 
Ei Keine Schmer- 
ben. — Beite 
Brüdenarbeit, 
e eingelegt, $2.90 un. aufm. 
per Rind 


Zahnarzt bei 
zen, ichmerz- 
garant. Arbeit, Goldtr 
$2.90; beite Platten, das 
| a 
| Groceries 
Saur 


WIEBOLDT’S 
loſes Auszie⸗ 
nen aufw. von 
Stüd $4.95, mit Gold 
Swift „Premium“ Butterine, 
3 Rd 
Beite runde Sommerwurit, 

per Pd 

Neue holland, Häringe, ver Reg........ 59e 
Eztra fancy Full Gream Käfe, Rfd.....14e 
Wieboldt's beſtes Patent oder unier beites 

o7r 


böhmiſch Roggenmehl, Bbl 9 
1, ®bl, 1.38, 1% Bbl. Sad c 


Unier Gombination Kaffee, extra feine wohl: 
), 


« &.ID,, 


ihmedende Qualität, 

41, Rd. 1.00, Pfund 

Sea Shell Wiaccaroni, fpez., 3 PBfd......19e 
Victory fich Fadenbohnen, Bücfe zu..Si%e 
Did Dutch od. Swifts Pride Cleaner, Dr 
3 Büchlen ält..... N RATTE 25€ 
Enameline Ofenwichſe, 2 Büchſen 
Friſch gebackene Ginger Suaps, Pid.......t4e 
Hausgebackenes Brot, 5c Laib zu 3% 





Die Heiligen drei Könige. 


(6. Fortfegung.) 

Bei Tijch beobachtete fie Balthafar. 
Der leife Verdacht, der in ihr aufge: 
ftiegen war, als jie wahrnehmen 
mußte, daß die Hausdame niht nur 
tüchtig, fondern auch viel jünger mar, 
als ihr Bild es hatte vermuten laffen, 
jhwand aber alsbald wieder, als jie 
jab, daß er jich mit ihr am wenigſten 
beſchäftigte. Und als Frau Sartor 
nach dem Abendbrot das Zimmer ge— 
räuſchlos verlaſſen wollte, war es Herr 
Kafpar, der fie zurüchielt, und zwar 
mit fo viel Liebenswürdigfeit und 
Herzlichteit, daß Yräulein Elmira 
ftaunen mußte. 

„Was ift eigentlich mit Balthafer?” 
fragte fie nachher den älteften Bruder, 
als er mit einem furzen Wort der Ent- 
f&uldigung, ganz gegen die Gemohn- 
beiten des Haufes, jich früher zurüd- 
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„Unleiblich ift e8,“ ermiderte Herr 
Kafpar unwirfh. „Wir haben uns 
geftern thatfächlich gezantt. Sch bitte 
Did, Elmira, gezantt. Kannit Du 
das begreifen? Es war direkt un— 
ſchön, ſage ich Dir. Balthaſar iſt 
überhaupt ſeit einiger Zeit ſehr ver⸗ 
ändert. Er ſitzt den ganzen Tag in 
feiner Stube über den Büchern —“ 

Die Stiftspame hob aufmerffam 
ben Kopf. „So,io!" 

„Er gibt vor, zu arbeiten. Sollte 
fteber an feine Gefundheit denfen!” 

Fräulein Elmira ermiberte nichts. 
Es waäre wohl unnütz geweſen, Kaſpar 
auseinanderzuſetzen, daß die Sorge 
für die Geſundheit eigentlich nicht die 
einzige Pflicht eines Mannes in den 
Bierzigern ſein dürfe. Vielleicht war 
hier der Schlüſſel zu Balthaſars ver⸗ 
Sie le ho 
hun doch nicht mehr diefen Abend zu 
Fa morgen ergab fich vielleicht 
eine beffere Gelegenheit. 

Dann Ientte fie das Gefpräh auf 
Frau Sartor. Die Zmillingsbrüber 
waren ihres Qobes voll, und . Herr 
wenigſtens nr 

Ib Dubend mal, mährend er im 
ner 2: und ab fähritt: „Zaft- 
bolf ift fie, mirflich taftooll, gerabezu 


E hervorragend taktvoll! 


Das ſcheint alſo wirklich geglückt zu 
ſein, dachte Fräulein Elmira beruhigt, 
als fie fi am Abend auf ihr Zimmer 


4 zurüdgezogen hatte und behaglih am 


fier jaß und in den Garten hinab- 
Freilich, Balthafard Stube 


© war noch; hell. Das erleuchtete Tyeniter- 


E. pieredt zeichnete fi in dem Grün ber 


Bäume jcharf ab. Aber war e3 nicht 


 aanz natürlich und vielleicht ein gutes 
"Meichen, dab er wieber begann, zu ar- 


heiten? Dem laren und tätigen Me- 
m der Stiftsdame mar e3 fehon un- 
benreiflich nevefen, daf er fich fo be- 


Icheiben konnte, nachdem feine Gefund- 
heit doch wieder recht gut geworden 
ı m 


ar. 

Als Hulda am anderen Morgen 
das Frühftüd aufs Zimmer brachte — 
Fräulein Elmira pflegte ftets allein 
zu frühjtüden und e> Ihon ihre 
Brieffahen zu erledigen —, fonnte 
fie fejtjtellen, daß in der That Frau 
Sartor Huldasz Erziehung mit recht 
viel Erfolg in die Hand genommen 
hatte. Aus dem fahrigen und mürri- 
ihen Mädchen war ein ganz gewand- 
ı te8 und gemedtes Gejchöpf geworden. 

Während fie fpäter ihre Briefe 
durchlas, warf fie zumeilen einen Blid 
in den Garten. Frau Sartor jchnitt 
Blumen auf den Rabatten, und Herr 
Balthafar gejellte fich ihr zu. Ein 
paarmal gingen fie den Kiesmweg auf 
und ab. Dann ließ er fich vor dem 
fleinen Lufthaufe mit einer Zeitung 
nieder, und fie verfchwand mieder im 
Haufe. Das jah ganz unverbächtig 
aus, und die “$dee die Fräulein Elmira 
zuerit aufgetaucht mar, verflüchtigte 
Ttch Jchnell wieder. Etmas anderes fiel 
ihr auf — Frau Sartor3 elegante 
Erfcheinung, zu der die einfachen Rlei- 
der aar nicht recht paßten. Was 
mochte ſie wohl für einSchickſal gehabt 
haben? Fräulein Elmira nahm ſich 
vor, da ein wenig nachzuforſchen. Sie 
hatte ihr allerdings in ihrem erſten 
Briefe mitgetheilt, daß ſie frühWittwe 
geworden ſei und ſich ſelbſt ernähren 
müſſe; weiter indes nichts. 

Eine Weile ſpäter ging ſie hinun— 
ter. Balthaſar hatte ſeine Lektüre be— 
endet und ſaß rauchend im Seſſel. 
Aber er machte keinen behaglichen Ein— 
druck, ſondern ſah eher aus wie ein 
Menſch, der ſich mit ſchweren Gedan— 
ken trägt. Es lag nicht im Weſen 
Fräulein Elmiras, lange Prälimina— 
rien zu machen; ſie ging immer gern 
geradeaus auf ihr Ziel los. 

„Ich finde, Du ſiehſt ſchlecht aus, 
Balthaſar,“ ſagte ſie alſo, „haſt Du 
irgend etwas, was Dich bedrückt, oder 
fühlſt Du Dich wieder nicht wohl?“ 

Er zuckte die Achſeln. „Wohl und 
auch nicht wohl, wie man will!“ 

Fräulein Elmira erſchrak nun doch 
ein wenig. „Der Doktor ſagte mir 
doch das letzte Mal, daß Dein Leiden 
vollſtändig auskurirt und kein Rückfall 
zu befürchten ſei.“ 

Er ſtützte die Stirn in die Hand. 
Körperlich bim-ich ganz gefund, aber 


on 

„Sonft?" fragte Fräulein Elmira 
aufmerffam. 

Er zudte die Achfeln. „Ach af, e3 
bat doch feinen Zmed!” 

Sie legte die Hand Tiebenoll auf 
feinen Arm. „Dir ift doch irgend et- 
maß, Balthafar, ich jeh’s Dir an. 
Willſt Du mir's nicht fagen? Du 
weißt doch, ich bin Dir immer fo ein 
bißchen mie eine Mutter gemejen; fol 
das denn jet nicht mehr gelten?“ 

Er lopfte fahte auf ihre Hand. 


„Du bift ein gutes altes Mädchen, aber 
beifen fannjt Du mir nicht.“ 

Sie jaß eine Weile ftill. Dann fagte 
fie in behutfamen Ton: „Du  bift 
jett gejund, Balthafar, da taugt dies 
Leben auf die Dauer nicht für Dich). 
Sch habe es längft fommen fehen.“ 

Er richtete fich heftig auf. „Das ift 
eö eben“, rief er nervös. „Ich fühle, 
daß es nicht für mich taugt. Es zudt 
mir in allen Adern, ch möchte mid 
aufraffen, möchte wieder etwas begin- 
nen. Uber ich bin nicht millensjtarf 
genug dazu. ch kann mich nicht auf- 
taffen. Und was fol ich jchlieglich 
thun? Da anfnüpfen, mo ich vor 
fehs Jahren aufgehört habe? Unmög- 
ih! Nüngere haben mich überflügelt; 
ih müßte mich ihnen unterorbnen, 
Das geht nicht — das fann ich nicht.“ 

Elmira nidte. „Aber Du Hatteft 
doh in der lebten Zeit vor Deiner 
Krankheit jchon umfafjende Studien 
zu einem Buche gemadt. Könntelt 
Du fie nicht wieder aufnehmen?“ 

Er jprang auf und ging einige Male 
um da3 fleine Gartenhau3 herum. 
Yräulein Elmira ließ ihn ruhig lau- 
fen. Dann febte er fich_mieder ſchwer 
in den Geffel. „Ich habe es verjucht, 
aber ich bin nicht mehr dilziplinirt ge- 
nug zur Arbeit, und e3 fehlt mir fo 
piel. Die Zeit ift fortgegangen und 
ich bin ftehen geblieben. Das rächt 
fich jet. ch müßte ein paar Biblio- 
thefen befuchen, Quellen aufftöbern, 
Material jammeln. Und dazu fann 
ih mich nicht aufraffen. Wozu nüßt 
es denn auch?” 

Er jah jett plöglich müde aus, er- 
Ichlafft und älter geworden, Fräulein 
Elmira empfand wirkliche Beforgniß. 
Das ja doc tiefer, als fie geglaubt 
hatte. Und doch freute fie fich eigent- 
lich. Ohne Eriehütterung konnte ja 
wohl ein folches MWiederaufleben nicht 
por fich gehen. „Am beflen wäre e3, 
Du faßteft einen raſchen Entſchluß. 
Schreibe an die betreffenden Gtellen, 
frage an, orientire Dihb. Und dann 
reife fo bald als .möalid. Schon ber 
er allein wird Dir Ruhe ge- 
en.“ 

Er jhaute unfhlüffig vor fih hin. 
„Und wozu das alles?” fragte er müde. 
„Wozu im legten Grunde?“ 

Fräulein Elmira fchüttelte denKopf. 
„Wozu im leten Grunde?“ mieber- 
bolte fie. „Arbeit jchafft Befriedigung, 
Ihafft das Gefühl der Nüklichkeit.“ 

„Db das wohl genug tft?“ fagte er 
nacdenflih. „Man müßte mehr fein 
als nüplich, und mehr empfinden ala 
die3 Gefühl.” 

Die Stiftsdame fchoß einen feharfen 
forichenden Bli auf ihn, mie einen 
Pfeil. „Sa, mir Txrpfunigen find 
niht einmal jehr nüßlih auf der 
Welt,“ fagte jie ironifh. „Und in 
zwanziq, dreißig Jahren ift unfer qu= 
ter alter Name verfchwunden. Wie 
märe e8, wenn Du Dich darauf be- 
fänneft? Für Dich ift e8 doch noch 
nicht zu fpat.“ 

Der jüngfte Herr von Iryfunigen 
machte ein feltfames Geficht, halb un- 
behaglich, Halb zuftimmend. Aber er 
antmwortete nichts. Und auch Fräulein 
Elmira fchwieg. Sie hatte das Ta- 
lent, zur rechten Zeit ftill zu fein; 
fie hielt ihm auch nicht zurüd, ala er 
bald darauf aufftand und ins Haus 
ging. — Sie jelber fa no) Tange, 
Thaute zumeilen das alte Stammhaus 
mit einem langen Blid an und ver- 
anf dann im Nachdenten. 

Beim Mittaastifch war fie heiter 
wie immer. Gin bißchen farfaftifch 
gegenüber Herrn Kafpars umſtändli— 
chem Beilermiffen, und Tiebenoll heiter 
mit den beiden anderen Brüdern. 
rau Gartor aber merfte mohl, daf 
fte Scharf beobachtete, und ein Kleines 
Unbehagen überfam fie doch. 

AUS die Herren am Nachmittag ihren 
Spaziergang machten, faßen die beiden 
Damen im Garten. Fräulein Elmira 
hatte jich, unter dem Vortwande, müde 
zu fein, von dem Spaziergang ausge- 
Ichlofjen. Nett aber merkte ihr nie- 
mand mehr eine Ermüdung an. Xhre 


WiemanHaare 
wachſen läßt 


und 


Haaren ihre nalürliche Farhe wiedergibt, 


Ein einfacher zuverläfliger jicherer Weg, 
welder zu ftaunensiwerthem Erfolg 
führt. H$100 Belognung—Lefet Garantie, 


Scdmeidet freien KAoupon aus und fit ihm 
heute, 


Diefe Behandlung wurde in manden der 
Ihlimmiten Fälle von Stablföpfiafeit, ausfaltesı: 
dem Saar, judender stopfhaut,Schinnen etc,, 
angewandt, und die Nejultate waren beinahe 
— Es ließ Haar in bemertenswerther 
melligleit auf lahlen Köpfen wachſen. Es 
hat of grauem oder gebleichtem Haar die na— 
türliche Farbe in zwei Wochen 4urückgegeben. 
Die gewöhnlichen Arten von Kopfhaul⸗und 
Hagrleiden, wie Schinn, ausfallendes Haar, 
juckende Kopfhaut etc., werden oft bolitändig 


ur 
x 


durch zwei oder drei Applifationen von Radi— 
zene geheilt. Eure bertrauteiten Freunde brau— 
den e5 nicht zu willen, außer durch das fhönere 
Ausfeben der Haare, dab Nadizene gebraucht 
wird, Radizene entbält fein Del oder Färbe- 
ftoff irgendiwelder Art, iit angenehm im Ge- 
braud und beeinträchtigt die Thätiafeit de Ars 
menders in feiner Weife. 3 

‚Die große Zabl derjenigen, welhe an Kahl— 
— — vorzeitiger Ergrauung, juckender 
Kopfhaut etc. leiden, wird erfreut fein zu ber: 
nehmen. daB ‚es nicht länger nöthia ift durch 
diefen unangenehmen und unnatürlichen Zuitand 
«rniedrigt zu Werden, da diefe Leiden fchnell 
duch den Gebraud) diefer neuen Behandlung --- 
Radizene — Türzlidh erfunden im Radizene Ra: 
Boratorium, Ecranton, Ba., befeitigt werden 
lönnen. 

Ftauen, welde ihr Haar dur den Gebraud 
bon „Rats“, falfden Haaren, Färbe- und Bleid;- 
mitteln ruinirt baben, fowohl wie die große 
Armee Tabllöpfiger Männer, werden erfreut fein 
au bören, daß e3 wirklich eine Behandlung gibt, 
welche die Arbeit bollbringt, die von ihr behaup- 
tet wird. \ 

Nah Empfang ded untenftehenden Koupons 
Thidt das Radizene Laboratorium feine Garan- 
tie, weldhe den LXefern der Chicago Abendpyit 
Näheres erklärt über die Belohnung von $10U 
fomwie volle, Zoftenfreie Ausfunft über die neue 
Behandlung. Sendet fein Geld, die Auslunft ift 
frei, Schneidet nur nacditehenden Koubon aus 
und fhidt ihn an und, und mit wendender Roft 
erhaltet Ihr volle Auskunft über diefe wunder» 
bare Entbedung. 


Kahltöpfigfeit, granes Haar, judende Kopf 
haut etc. 


Treier RADIZENE Koupon. 


.Sneidet diefen Koupon aus und fendei 
ibn an da3 Radizene Laboraotrh, Dept. 71 
Scranton, Ba., um freie Auslunft über NRa- 
Dizene, die neue Entdedung für Haar-Er: 
zeugung, Schinndertreibung, Verleihung na» 
türliher Farbe für graues oder aehleichtes 
Haar, und zur Seilung aller Kopfhaut» und 
Haarleiden. Giltig für eine Wode für alle 
Lefer der Ehicago „Ubendpolt”, 


—— — — — —— — 


Augen waren fehr wach und offen, I 


mwäprend fie mıt Frau Sartor plaus= 
derte. Weit ehrlicher Herzlichteit hatte 
fie ihr gedankt für die mujterhafte Er- 
rülung ihrer !pflichten und dann ge: 
fragt, ob die Brüder e8 ihr au nıcht 
gar zu ſchwer machten. Frau Sartor 
hatte verneint — ebenfaus jehr lie- 
bensmwürdig, aber doch etwas zurüd- 
baltend. 

Die Stiftsvdame merfte das leicht 
heraus. Und in ihrer zufafjenden 
MWeife hatte fie lächelnd gejagt: „Sie 
glauben wohl, ich fomme hierher als 
eine Art Injpizientin oder beijerer 
Sdulinjpeftorin? ch denke gar nicht 
daran. Bon jeder habe ich meine Brü- 
der nach ihrer Faſſon jelig werden laf- 
fen müffen, und fo muß ich’3 auch jeßt. 
Wenn ed nach mir gegangen wäre, 
hätte fich vielleicht manches anders ge= 
jtaltet. Ob befjer, wer fann das ja= 
gen? MWber da ed nun einmal fo ijt 
und nicht3 daran zu ändern, menig- 
ftens nicht bei den zwei Xeltefien, muß 
ich’3 gehen laffen, wie’3 geht, und kann 
bochfiens dafür forgen, daß das, was 
ich einmal „Die Ballade des äußern 
Lebens“ nennen hörte, wenigjtens To 
angenehm als möglich ift. Und daß 
ich das fo qut getroffen habe, tft ja 
auch nur ein Zufall. Das Berdienft 
dafür ift bei Khnen.“ 

Sie [hwieg eine Weile. Datın 
fagte fie lanafam: „Nur Balthafar 
macht mir Sorge.” 

Und als Frau Sartor nichts darauf 
ermwiderte, fuhr fie fort: Sorge fanı 
ich’3 noch nicht einmal nennen. ch 
hoffe, er ift auf autem Wege und mird 
jfich wieder im Leben zurechtfinden. 
Ich habe ihm zugeredet, zu verreifen, 
Material zu Jammeln, für jein Wert, 
das er zu fchreiben gebdentt.“ 

. Frau Sartor machte eine kleine ha- 
ftige Bewegung. 

Die Stiftsdame nidte: „Sa, fo 
ift’3! Das thatenlofe Dafein mird 
ihm unerträglich, Gott fei Dant! Das 
iit das beite Zeichen feiner völligen 
Gefundung.. Man muß ihn jet nur 
ein bifchen vorfihtig behandeln. 
Kafpar hat dafür fein Verftänpniß. 
Mie follte er auh? Menn er einmal 
mit Ihnen davon reden jollte, jo bitte 
ich herzlich: Reden Sie ihm zu. Die 
Meinung einer Frau thut oft viel bei 
einem Manne.” 

Yrau Helene Sartor lächelte ein me- 
nig ungläubig. „Herrn von ITryfuni- 
gen wird mohl faum viel an meiner 
Meinung gelegen fein.” 

Das fam ganz ehrlich heraus, und 
die Stiftsdame griff beruhigt nad 
ihrer Filet-Guipure-Arbeit. „Wer 
weiß?” jagte fie ein wenig obenhin. 
„E83 mwäre gar nicht unmöglich, daß 
Balthafar durch Ihre emſige Thätig— 
keit den erſten Anſtoß bekommen hat. 
Hier im Hauſe war ſonſt immer nur 
eine Atmoſphäre der Ruhe, des Nichts— 
thuns. Das iſt jetzt ganz anders ge— 
worden. Vielleicht hat ihn das zur 
Erkenntniß gebracht.“ 

Fräulein Elmira wechſelte das 
Thema, erzählte von ihrem Stift, 
ihrer Arbeit und ihren Intereſſen. 
Und ganz unvermerkt kam das Ge— 
ſpräch auf Frau Sartor ſelber. Frei— 
lich, viel zu erzählen gab es augen— 
ſcheinlich da nicht. Wenigſtens nicht 
viel äußerliches Erlebniß. Als die 
Tochter eines unvermögenden höheren 
Beamten hatte fie früh einen jungen 
Affelfor geheirathet, der ebenfalla nicht 
piel Geld und Gut fein eigen nannte. 
Die finderlofe Ehe hatte nach einigen 
Sahren der Tod des Mannes gelöft. 
Frau Sartors Vater war chon früh 
geitorben. Die Mutter lebte von ihrer 


Penfion in einem fleinen, billigen thüs |, 


ringijchen Städtchen mit einer unver 
beiratheten Schweiter zufammen. Yhr 
fleines Kapital wollte fie nicht angrei= 
fen, fo nahm fie denn die Stellung 
einer Hausdame an und lebte jchon 
zehn Nahre unter fremdem Dad). 

Die Stiftsdame hatte der furzen 
Erzählung zugehört. Dann jagte fie 
beiſtimmend: „Recht und brav! 
Schließlich, was ſollten Sie auch an— 
ders machen? Seine Stellung muß 
ſich jeder ſelber ſchaffen, und das iſt 
Ihnen wohl auch jedesmal gelungen?“ 

Sie ließ einen muſternden Blick über 
die Erſcheinung der jungen Frau glei— 
ten. „Nun ſagen Sie mir eins im 
Vertrauen: warum ziehen Sie ſich 
denn ſo unvortheilhaft an, und warum 
um alles in der Welt friſiren Sie ſich 
fo unfleidfam? Man tarirt Sie ja im 
eriten Augenblid und auch noch ſpäter 
mindeftens um zehn Jahre älter, als 
Sie find.” 

Unter dem mufternden Blid der 
Stiftsdame erröthete Frau Sartor tief 
und jchlug die Augen nieder. Und 
erjt nach einer Meile fagte fie: „Es 
flingt ficher prätentios, was ich jebt 
jagen muß, aber e8 ijt Doch fo, daß 
man für Stellungen, wie die meinige, 
gar nicht — —” fie zauderte und lachte 
dann: „wenig jung und menig bor- 
theilhaft genug ausfehen fann. Meine 
erite Stellung mar in einem foge: 
nannten frauenlojen Haushalt, mo ich 
die Erfahrung gerade fehr bitter ma- 
chen mußte. Da habe ich mich dann 
darauf gemwiffermaßen trainirt, und 
nun bin ic auch daran gewöhnt und 
weiß e3 gar nicht anders.“ 

Fräulein Elmira lachte au, aber 
nad kurzem Nachfinnen meinte fie: 
„se nun, hasun a fon gout. ‘ch wäre 
die lebte, die da irgend etwas drein— 
reden wollte. Meine Brüder — —.” 
Sie verftummte und lächelte ein me- 
nig. Und au Frau Sartor lächelte, 


(Fortfegung folgt.) 


— Don jeiner Hochzeitäreife heimge- 
fehrt, erihoß fih in Philadelphia 
George B. Allee, Mitglied der Ban 
tier- und Maflerfirma George 8. 
Atlee & Co. 


— Nah neuefter Angabe ift das 
Ehicagoer 14jährigee Mädchen 
„Mollie Gold“, das fich der Polizei in 
St. Paul für eine Nem Yorker MWaife 
ausgab, nicht die Tochter Des Chicagoer 
Schneider Goldberg, jondern die des 
Ehicagoer ißraelitifchen Kontor Mor- 
ris Foſter 
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Flaſchen.“ 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Dept. 
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‚braune Flafde 


Das Liht wirft 
jelbjt auf reines Bier 
zerſetzend. 


Dunkles Glas ge— 
währt Schutz gegen 


Licht. 


Die braune Flaſche ſchützt 
die Reinheit des Schlitz Biers 
Don’t say von der Brauerei bis zu Ihrem Glas. 
| Unfere Gerfte wird von einem der 
Theilhaber in unferem Gejhäft ausge, 


wählt. 


Böhmen liefert uns den Hopfen. 


Das Wafjer wird vom 
1400 $uß unter.der Erdober: 


fläche gebradht.: 


Selfengrund 


Schlis Bier wird nicht 
nur durch weiße Holzmafie filtrirt, fondern fogar die 
Suft, in der es gefühlt wird, wird filtrirt. - 

Es wird monatelang in glasemaillirten Bottichen 
gelagert. Es fann feine Magenftörungen hervorrufen. 
Es wird in Ihrem Magen nicht gähren. 

Wenn Sie wüßten, was wir vom Biere wiflen, 
würden Sie fagen: „Schlig — Schlig in braunen 


Seh’t, daß die Krone oder der 


Kort „Schlig“ marfirt 


646 W. Ohio St., Chicago Th e B eer fi 
That Made Milwaukee Famous 


Hadenfhmidt hat Gotch den Sieg fehr 
leicht gemacht. 

Ziemlich enttäufcht verließen geftern ! 
Nachmittag die 30,000 Zufchauer den 
Comiskey -Ballpark, nachdem Frank 
Gotch in nur zwei Runden den „ruffis | 
Then Löwen“, George Hadenichmidt, | 
im Wettringen um die Meifterfchaft | 
der Welt befieat hatte, jo daß er aud | 
fernerhin den Titel des Meiiterfchafts- 
tingers führen darf. Hadenfchmidt 
machte Gotch den Sieg fehr leicht, die 
erfte Runde währte nur 144, die zieite 
und entjcheidende genau 51%, Minuten. 
Hadenfchmidt gab jpäter die®rflärung | 
ab, er habe vor zmei Mochen beim | 
Zrainiren eine Muäfelzerrung am | 
Knie erlitten, und dieſe Verletzung 
habe e3 ihm unmöglich gemacht, fein 
Beites einzufegen. Dies mag mahr 
fein, indeffen drängte fich jedem Zu- | 
Tchauer die Ueberzeugung auf, daß | 
Hackenſchmidt ſelbſt in der dentbar 
beſten Verfaſſung ſo gut wie keine 
Chancen gegenGotch haben würde, mag 
er ihm an roher Kraft auch überlegen 
ſein. Von den Feinheiten der Ring— 
kunſt hat er, im Vergleich zu Gotch, 
nur wenig Ahnung. | 

Vor Beainn de3 Kampfes erklärte 
der Schiedsrichter, E. W. Smith, auf 
Erfuchhen des Polizeichef3 und des 
Präfidenten Comiskey von den „White 
Sox, des Beſitzers des Ballparks, alle 
auf den Ausgang des Kampfes abge— 
ſchloſſenen Wetten für ungiltig, und 
jeder halbwegs erfahrene Sportsmann 
unter den Zuſchauern wußte ſofort, 
was kommen würde. Ein Gemurmel 
der Enttäuſchung ging durch die Zu— 
ſchauermenge, und der Verlauf des 
geſtrigen Meiſterſchaftsringens wird 
auf die Förderung der Ringkunſt in 
Amerika einen wenig günſtigen Ein— 
fluß ausüben. 

Was das finanzielle Ergebniß an— 
betrifft, ſp erhält Gotch 821,000 v 
Empire Äthletie Klub, der den Ring— 
kampf veranſtaltete, ſowie einen nicht 
bekannt gegebenen Prozentſatz der 
Summe, welche der Klub für die Ver— 
gebung des Vorrechts erhielt, Wandel⸗ 
bilder-Yufnahmen von dem Kampf zu 
machen. Hadenfchmidt waren von ber 
Reineinnahme 70 Prozent zugefichert 
morden, ma® bei ber NRoheinnahme 
bon $87,953 die Summe von $43,437 
betrug. Sein Manager Yad Eurley 
hatte Hadenjchmidt aber fchon vor ei- 
nigen Tagen feinen Antheil für $13,: 
500 abgefauft, jo daß ihm das „Ge- 
ſchäft“ das hübſche Sümmchen von 
829,937 abgeworfen hat. Der Em: 
pire Athletic Klub endlich ſackte als 
ſeinen Antheil 518,616 ein — ſchlecht 


— — — — — —— — — — — — — —— — — — — — 


iſt. 


[-] 


Eroeffnung der 


ROSEBUD und PINE RIDGE 
Indianer Reservationen 


SOUTH DAKOTA 


460,962 


der von reihem Land in Mellette 
und Bennett Counties, Süd-Da> 
fota, 


werden bon der Bundes-Re- 


gierung für die Befiedelung geöffnet. Eine Gelegenheit, eine 
160 Ader-Farm zu geringen Koſten zu erhalten in einer 
Gegend, die fich vortrefflich für Landiwirthichaft und Vieh- 


Zucht eignet. 


Erzielt große Ernten — Maid, Weizen, Rog- 


gen, Gerite, Hafer, Spelt und Alfalfa. 


Begiftrirt an irgend einem Tag — 2. bis 21. 
Oktober 1911, in 


Ghamberlain_oder Rapid City 


SOUTFEH DARKOTA. 
bon der Linie der 


CHICAGO 


Milwaukee 


& St. Paul 


Railway 


Die fürzefte Pinie nach den Nefernationen. 
Am 3. und 17. Oftober kommen Rundfahrt Tidets für Heimfucher nad 


sbamberlain und Rapid with zu fehr ermäßigten Preifen zum Verlauf. 
Befareidende Siteratur, Karten und bolfiändige Ausflunft werden auf 


Munich Toftenfrei gefandt. 


Zidets 52 Weit Adams Str. und Union PRafjenger Station. 
F. A. Miller, General-Bafjagier-Agent, Chicago. 


gefahren bei der ganzen Gefchichte ift | 
fomit nur das Publitum. 


—. — 
Tragen Mitihuld. 


Jury avelt zwei Männer beim Elfie 
Boegner:Inqueft. 

Die Koronerd-Gefhmorenen, melche 
fich geftern mit dem Tode ber fünfjäh- 
tigen Elfie Hoegner, 1510Wrightmood | 
Ave., befhäftigten, |prachen im Wahr: 
fpruh Edward Blohm und gnaz 
Bondell einen Tadel aus. Die Kleine 
ift an Brandwunden geftorben, nad: 
dem ihre Kleider an einem offenen 
Feuer gegenüber dem MWrightmood 
Ane.-Spielplat in Brand gerathen 
waren. Blohm ift der Auffeher bes 
Spielplages und Bonbdell ein Arbeiter; 
fie hatten da3 Feuer angezündet und 
e3 dann unbemacht gelaffen. 

Beim Inqueft über den Tod der 7> 


jährigen Rofie Friedmann, 1859 Wins 
nebago Abe., die am Samftag Abend 
bon einer Milmautee Ave.-Eleftrifchen 
überfahren wurde, erklärten die Ges 
fchroorenen, daß der Unfall unvermeid- 
lih gemefen jei. Sie erfannten an, 
daß der Motorführer Auguft Hart> 
mann fein Beftes verfucht Hat, ben 
Magen rechtzeitig zum Stehen zu brins 
gen, und entlafteten ihn von der Vers 
antmwortung. 


— — — — 

— Wie aus Columbus, O., gemel⸗ 
det, führt das Geſtändniß, welches 
Rodnen %. Diegle, der frühere Quä«- 
ftot des Ohio’er Staatöfenat3, in dem 
Beitehungsftandal abgelegt hat, fomie 
eine in Cleveland gemachte Enthüls 
lung zur Erhebung von noch mehr An 


Hagen gegen Staatöfenatoren, melche 


bisher in diefer Sade nicht “erwähnt . 
worden maren. 


} 
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GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


RgA Die Sr, Die Tr Immer 


— 
elıngt - 
ling tie nk 


a — — 
BEN ET — 
:] Promotes Digestion Cheerfu- 

ness and Rest.Contains neither 
"| Opium.Morphine nor Mineral. 
#| NOTNARCOTIC. | 


u 


2. 
I hr Stonsch Diana 
Worms ‚Convulsions,Feverisk 
ness andLOSS OF SEEEP. 
FacSinile Signarure of 
NEW YORK. 
SHE. At6 months old; 
am 35 Doszs=35CENS 


320. Guaranteed under the Food au 


Genaue Copie des Urnschlags. 


 Tofegraphiiche Depeflhen. | 


Geliefert von der “Associated Press’ 


Inland. 


Beattie auf dem Zeugenfitand. 
Murde geftern im Ganzen über 6 

den verbört! 

Cheiterfield E. K., Ba., 
Henry Clay Beattie war insgefammt 
6 Stunden lang als Zeuge den Ber= 
hören durch beide Anmwälte der Verfol- 
aung ausgefegt, indem ihn bereits die 
Dertheidiqung etwa 21, Stunden ber= 
bört hatte; und die Verfolgung fett 
auch heute da3 Kreuzperhör fort. 

E3 war der Verfolgung bis gejtern 


Abend nicht gelungen, den Angeklagten | 


rur einen Augenblid aus der Faflung 
zu bringen. 


ben blutbefledten Automobilmantel 
umlegte, melcdhen er in ber unglüd- 
feligen Nacht getragen, blieb er voll- 
kommen kühl und erklärte ruhig, mes- 
Blutflefen famen, und an andere 
nicht. 
jeinen vorigen Angaben ab und qing 


in feine der Fallen, melche ihm der 


Serfolaungsanmwali Wendenburg legte. ! 


Dieier fprach aroßes Bedauern darüber 


aus, daß die blutigen Kleider der er= ' 


morbeten Frau Beattie jelbjt ver- 
brannt wurden, da fie, wie er meinte, 
muthmaßlich von großem Werthe für 
die Verfolgung gemwefen wären. 


Nachklänge zum Arbeitertag. 


ben Muſikklängen 


und Frauen. 
Auf Befehl 
Mlerander wurde die 


des 


Namara figen. 

Die Paradirenden 
niffes waren, die Hüte ab, als jtille 
Ehrbezeigung für 
heiterführer. 


New York, 5. Sept. An der Urbeis | .8 Er 
tertagparade bahier betheiligten jich | ſönlich der Hochzeit beiwohnen. 
attiv über 40,000 Perſonen, darunter 
ingefähr 1 auen und Mädchen. * N 1 
BE San * 4 zogs Otto, iſt am 17. Auguſt 


Dies waren aber nicht ſo viele, wie er— 
vartet worden waren. 

Viele Banner und Transparente, 
welche im Zuge getragen wurden, hat— 


ten Bezug auf die Verfolgung und ge⸗ 
waltſame Entführung der Gebrüder 


MeNamara. 
Geſtrige Baſeballſpiele. 
„NationalLeague“. 


Chicago 5, St. Louis 7; Ch i⸗ 


cago 5, St. Louis 4 (2. Spiel). 


Pittsburgh 4, Cincinnati 3; Pitts-⸗ 
Todtſchläger Arthur O'Connor, Edw. 


burgh 1, Cincinnati 8 (2. Spiel). 


Brooklyn 6, Philadelphia 2; Brook⸗— | — — — 


Ion 6, Philadelphia O (2. Spiel). 


Nem York 6, Bofton 4; Tem York | ıyufdig erklärt worden find, 


| heute Vormittag vor Richter Kavanagh 
| zu Ende geführt. 


7, Bofton 8 (2. Spiel, in 10 Gän- 


gen). s 
: „AmericanLeague*. 


Cleveland 9, Chicago 8; Eleve: ; 


land 9, Chicago2 (2. Spiel). 


8, Detroit 10 (2. Spiel). 

‚Philadelphia 8, Wafhington 3; Phi: 
ladelphia 5, Wafhington 6 (2. Spiel, 
in 11 Gängen). 

Boston 3, New York 6; Bofton 1, 
Nem York 5 (2. Spiel). 

Die Chicagoer „Nationals” Haben 
noch den zweiten Plab in ihrer Liga; 
die Chicagoer „Americans“ in der 
ihren den jechften, alfo brittlegten. 

Dampfernachrichten. 
Angelsinneen: 

New Vort: 

von Bremen; United States von Kopenhagen: 


Männetorla bon Rondon; Marita Waſbington 
bon Zrieit 


Dober: Finland, bon Nev Dorf nad Ant 


werpen. 
London: Minnewasla von New 


ort. 
Brenien: Kaıfer Wilbelm der Große von New 


Dort. 


* deutſchen 
Stun⸗ 


5. Sept. | 


— 8 * geweſen iſt. 
Los Angeles. — — gen im Frachtverkehr zu verzeichnen. 
paradirten hiet etwa 25,000 Männer Wie au— En. 
; der bisherige Regierungspräfident von 


Bürgermeifters ı Oppeln, Herr p. Schwerin, zum Ober: 
1 


Paraderoute da= | 
hin ‚geändert, daß die Marjchirenden | 
nicht unmittelbar am Countygefäng: ; 
nih porbeifamen, imo die®ebrüder Diez | ren, * 

lung des präſumptiven Thronfolgers 
nahmen jedoch, 
als fie in größter Nähe des Gefäng- | 


die verfolgten Ar= , 


Fronprinz Wildelm und Berlin 


Gekauft Hall 
Trägt die 
Unterschrift 

yon 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als: 
Dreissig Jahren 


GÄSTORIA 


TME CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 


Ausland, 


Shlimmes Brandunglüd! 


| Erntewagen, mit Kinder befett, brennt 


in einem Berliner Dorort nieder. — 
Günftiger Gefchäftsbericht des ‚‚Nord: 
£loyd’. — Kommende Der: 
mählung des präfumptiven Öjterr.=uns 
garifchen Thronfolgers. 
(Spezialiabeldepeicdhe der „N.Y. Staat3zeitung“.) 


Berlin, 5. Sept. Ein jcehweres Un: 


glücd hat in dem Berliner Vorort Rei- | 
nidendorf die fyreude eines Crniefes | 


tes in Trauer verwandelt. Ein hoc 
mit Stroh beladener und von fröhli- 
hen Kindern voll bejegter Erntewagen 
ijt verbrannt, und ebenjo drei Er— 
machfene, die jich bemüht hatten, die 
Kleinen aus ihrer entjeglichen Lage zu 


; retten. 
Auch dann, als Beattie | 


Hoheit hes % nn Ungtü te Sic 
auf Geheiß des BVerfolgungsanmalt3 | ab, daf WVerfuche, die Flammen, ehe 
* fie gefährlich wurden, zu löfchen, völ- 
| lig vergeblich waren. 
| genblid nach dem erjten Feuerſchrei 
F * war der Wagen eine einzige 
halb an mande Stellen des Mantels | Flamme. 


Be : | troß des Nauchverbot3 brennende Zi: 
Gr mich in feinem Punft von |... o , 


Das Unglüd fpielte fich jo fchnell 


In einem Au— 


große 
Man vermuthet, daß eine 
garre oder ein unachtjam fortgeworfe- 
nes Zündholz das Unglüd verfchuldete. 

Die Direktion des Nordveutichen 
Lioyd hat den Abjchluß für das ver- 
gangene Halbjahr veröffentlicht. 

Das Ergebnik des Geichäftähetrie- 


i bes der Dampfergelellfchaft ijt ein be- 
friedigendes. 
iet die entſprechenden Ziffern des Vor— 
jahres, trotzdem, wie konſtatirt wird, 


Der Betrag überſchrei— 


das Paſſagiergeſchäft ein ungünſtiges 
Eine Zunahme iſt dage— 


Wie aus Poſen gemeldet wird, iſt 


präſidenten der Provinz Poſen, als 
Nachfolger des Oberpräſidenten v. 
Waldow ernannt worden. 

Wien, 5. Sept. Für die Vermäh— 


Erzherzogs Karl Franz Joſeph mit 
der Prinzeſſin Zita von Parma-Bour— 
bon iſt das Datum nunmehr feſtgeſetzt. 
Die Hochzeitsfeier findet am 21. Okto— 
ber auf Schloß Schwarzau ſtatt. 
Kaiſerkönig Franz Joſeph wird per— 


(Erzherzog Parl Franz Joſeph, der 
älteeſt Sohn des verſtorbenen Erzher— 
1887, 
Prinzeſſin Zita am 9. Mai 1892 ge— 
boren.) 


— — — — 


Lokalbericht. 


Nur eine Frage. 


| Araumente über den Todtfchläger:Prozef 


zu Ende. — Entjheidung am Samitag. 


Die Argumentation zugunften eines 
neuen Prozeifed für die angeblichen 
Storgaard, Peter Gentleman und 
[hüchterung und de8 Mordangriffs 
wurde 


u En Der Richter behielt 
ſich die Entſcheidung bis zum Sams— 
tag Vormittag um elf Uhr vor. Es 


handle ſich, ſagte der Richter, nur um 
St. Louis 7, Detroit 83; St. Louis 


die eine Frage, ob die von den Zeugen— 
ausſagen erhärteten Thatſachen einen 
Mordangriff darſtellen oder nicht. Be— 
jahenden Falls ſeien die Rechtsbeleh— 


rung des Richters an die Geſchwore— 


nen und beren Wahrfpruch gerecht- 
fertigt. 


Nädhtliches Abenteuer. 


Der 43jährige Yofeph Gerhum, Nr. 
1923 W. 22. Place, meldete gejtern der 
Bolizei, daß er zu früher Morgenftun- 
de an W. Taylor und ©. Green Str. 
bon zwei MWegelagerern überfallen und 
aus Wuth darüber, daß er weder Geld 
noch Geldeswerth bei jich hatte, jäm- 
merlich verbläut worden fei. Die Bo- 


Yizei Hat eine Unterfuchung eingeleitet, 


| Zeit und nach dem 


— 


Zappt im Dunteln. 


Die - Polizei- hat nur Dermuthuugen im 
Wennerftrom: $all. 

Der heute Vormittag auf Mount 
Dlivet beerbigte Kraftwagen = Xohn- 
kutſcher Frederick Wenneſtrom, wel— 
cher, wie berichtet, am Sonntag Mor- 


gen bei Gary, |U., ald Leiche aus dem | 
Yor River gezogen wurde, ift, nach ber | 


unverbürgten Anficht der Deteftives, 
melche mit der Unterfuchung des Falles 
beauftragt worden waren, im Streit 


über die Beute von einer Bande Spin= | 
benfprenger; melche in den legten Mo= | 


naten in den Countieg MeHeny und tarie 1) 
genen daß am Mittwoch Abend drei Männer | 


Late zahlreiche Verbrechen gegen das 
Eigenthum begangen haben, erfchofjen 
worden. Sn der Nacht vom lebten 
Mittrmoch auf Donnerftag, in melcher 
Wennerſtrom hinterrücks, 
lich in ſeinem Sitz im Kraftwagen, 


ermordet wurde, war das Poſtamt in 
Highwood um 8300 in Baargeld und 


Briefmarken beraubt worden, und 


Wennerſtrom ſoll die Verbrecher nach | 


Eryital Lake, 25 Meilen direkt meft- 
ih von Highiwood, gefahren haben, mo 
der Streit über die Beute entitanden 
fein fol. Der Weichenfteller Michael 
Ward hörte nämlich in feinem Häauß- 


chen, eine halbe Meile von der Brüde, | 


Donnerjtag früh mehrere Männer fi 
auf der Zandjtraße ftreiten, ein Schuß 
fiel, und dann mar alles ftill. Ward 
dat den Vorfall nicht meiter unterfucht. 
Obwohl Wennerftrom zwei Mal ge- 


Ichoffen worden war, hörte der Weiz | 
chenjteller nur einen Knall, do ver= | 


fudht er das damit zu erklären, daß er 
halb im Schlaf mar. 
das Geräufch eines von der 
herabfahrenden Kraftiwagen2. 

Am Donnerftag Morgen um jechs 


Uhr jah ferner der Bremfer MrGram ' 


auf der über die Brüde führenden 
Landſtraße Spuren eines Kraftwa— 
gens, deſſen Lenker entweder unkun— 


dig oder betrunken war, denn die Wa⸗ 


genſpuren liefen in ungeraden Linien. 


Bis zu einem Maisfelde, mehrere Mei- 


len von Algonquin, ſind die Spuren 
des Kraftwagens verfolgt und dort iſt 
letzterer auch geſehen worden. Die 


Lizensnummer des Wagens, 4284, iſt 
von dem Speiſewirth Theodor Gerlach, 
deſſen Tochter Emma und Marſchall— 
Wollenberger in Cryſtal Lake als die 
des Kraftwagens erkannt worden, in 
welchem am Morgen des 19. Mai vier 
Männer nach dem Gerlach'ſchen Ge- 
ſchäft kamen. Sie verzehrten eine Klei- 


nigkeit, fuhren weiter und wurden 
mehrere Stunden ſpäter von Gerlach 


und ſeiner Tochter dabei beobachtet, wie 
des 
benachbarten Pojtamts zu öffnen. — 
bon 


ſchoß 


ſie verſuchten, ein Hinterfenſter 


Marſchall Wollenberger wurde 
Frl. Gerlach benachrichtigt, er 
auf die Einbrecher, und ſie entflohen. 
Vierzehn Tage ſpäter kamen 
Kerle wieder nach Cryſtal Lake, der 
Marſchall, wie auch die Gerlachs merk— 
ten ſich die Lizensnummer, ehe die In— 


ſaſſen des Kraftwagens weiterfuhren. 


Die Lizensnummer war die des Wen— 
nerſtrom'ſchen Gefährts. 


Wo Wennerſtrom ſich aufhielt. 
Die Geheimpoliziſten Sullivan und 


Larſon, welche in der Umgegend bis- 
hatten, 
ſind ſeit heute Vormittag mit ihren 


long an dem Fall gearbeitet 


Kameraden Plume und Holmes hier 


in der Stadt auf der Suche nach dem | 


Straftwagen des Ermordeten, nach den 
ahrten des Mannes in der lebten 
Verbleib einer 
Banfanmeiung über eine größere 
Summe. Diefe Unmweijung hatte Wen- 
nerftrom am Mittwoch 
N. Clark Str.,mo er feinen Kraftwa= 
gen einzujtellen pflegte, gezeigt und ge— 
jagt, dag Geld fei Zahlung für eine 
Fahrt in’® Land mit Beamten, Bri- 
patgeheimpoliziften und Bundesinfpef- 
toren, welche Spindenfprengern nacd)= 
fpürten. Bundesinfpeftoren haben, mie 
Bundes-Dberinipeftor Stuart ber: 
jichert, eine jolche Fahrt nicht gemacht. 
Der Verbleib jener Banfanmweifung ijt 
unbefannt. Gie wurde nicht bei dem 
Todten gefunden, und die Witte hat 
fie auch nicht aefehen. Die Frau mird 
mit den Beamten heute Abend bie bin 
terlaffenen Papiere des Gatten durch- 
fehen, um vielleicht einen Anhalt zu 


„finden. 


Die Frau mie auch) die Brüder und 
Treunde des Zodten erklären, daß die 
Vermuthung, dieſer ſei mit Einbre- 
chern im Bunde geweſen und habe ſie 
herumgefahren, falſch ſei und auf 
einer Verwechslung beruhen müſſe. 
Er ſei ein durchaus ehrlicher Mann 
geweſen, ſei auch in jeder Nacht, aller— 
dings zu verſchiedenen Stunden, nach 
der Arbeit heimgekonmmen. Vom Ver— 


Eile endel in 
Verdauungstofigkeil 


Gebraudt Eure Zähne beim Eiien oder 
Euer Magen muß leiden. Eilige Mahl 
zeiten, fchnelles Ejjen, Verfchlingen der 


Nahrung müjjen früher oier jpäter in | 


einer Form der Verdauungslojigfeit en» 
den, mehr oder weniger bejchwerlic. 


Beechaum 
PU 


heilen fehnell die Qualen, verurfacht Durch 
fchnelles Sjien. Sie mwirfen direft auf 
die Magen-Nerven und Helf::: mirflich 
die Nahrung zu verdauen und aufzumeh- 
men. ‘Sie find bejonder3 gut gegen ner= 
boje Dyspepne, Aufitogen, Schluden, 
bitteren Gejhmad im Munde, Blähun- 
gen. Mit Vorfiht beim Effen werden 
Beehams Pills bald aller. 


Magenleiden ein 
Ende madhen. 


Ueberali verlauft. In Schaditeln 10c und 25%, 


TE 


muthmaß⸗ 


Er hörte auch 
Brücke 


die 


Nachmittag 
Harry Hunt, Beſitzer der Remiſe 3003 


| 
| 
| 


malter eines Klubs, für welchen Wen 


nerftrom häufig Fahrten machte, wird 


auf Grund der Berechnungen in ben | 
' Klubbüchern erklärt, 
ftrom in der Nacht, in melcher die 


‚ Spindenfprenger in Erpital Late mas 
ren, in Dienjten de3 Klubs mehrere 
Fahrten gemacht habe, alfo unmög= 
lich in jenem Ort gemwefen fein fünne. 

Die Leichenihau ift, in der Hoff: 
rung, ingzmwifchen nähere Austunft 
über das Verbrechen zu erlangen, bı3 
Treitag verfchoben morben. 

Eine widtige Spur. 
Frau Mary Adkins erklärte heute, 


'in einem Kraftwagen nad ihrer 
: Speifewirthfchaft am Northmweitern- 
: Bahnhof in Barrington gefommen 
feien und dort gegeffen hätten. Gie 
babe, meil fie felten Kraftwagenfahrer 
zu Gäjten habe, diefe bejonders beob- 
achtet. Der eine jei, nach den Bejchrei- 
' bungen, von denen fie gelefen hatte, 
Mennerftrom gemefen, auch der Kraft: 
' wagen fei der befchriebene. Einer von 

Wennerftroms Begleitern fei groß und 
' ftarf gemefen und habe einen hellen 
Anzug und einen weichen Yilzhut ge: 
tragen; der zmeite jei auch groß, aber 
Ichlant gewefen und habe einen dunfel- 
farbigen Anzug getragen. Die Leute 
hätten fich fchweiqjam verhalten. Man 
bermuthet, daß die Begleiter des Kraft- 
magenfahrers diejen jpäter umgebracht 
: haben. 

Nah dem Bahnmagen, mit dejfen 
ſchweren Bremsſchuhen der. Leichnam 
‚ befehwert morden mar, wird jebt von 

Bahnangeftellten gefucht. 

Sn Gary find heute der Staat3an- 
' malt Koslyn und der Sheriff Hender- 
Ton vom County MeHenry mit Nadı- 
forfehungen, auch nad) dem vermißten 
Kraftwagen, befchäftigt. 


Im Sauſekoller. 


Verfolgung im Kraftwagen. — Neger fah— 
ren gegen einen Milchwagen. 

Drei Schüſſe wurden heute früh an 
der 5. Ave. und dem Jackſon Blod. 
von einem der Männer in einemKraft— 
wagen auf die, in einem anderen von 
ihnen verfolgten abgegeben, ob ſie aber 
getroffen haben, iſt unbekannt. Die 
beiden Kraftwagen waren zuerſt be— 
merkt worden, als ſie die La Salle 
Straße in ſüdlicher Richtung entlang 
taften, diefagd wurde über den Xad- 
fon Blod. nach der MWeitfeite fortge- 
jegt, mas deren Urfache war und mas 
aus den Leuten in den beiden Kraft- 
magen geworben ift, hat die Polizei 
nicht in Erfahrung bringen fünnen. 

Un der ©. State und 43. Straße 
fuhr heute früh ein Kraftwagen, in 
meldhem mehrere Neger beider Ge- 
‚ Schlechter faßen, gegen das Vordertheil 
eines Milchwagens der Borden Milt 
Eo., die Deichjel brad, das Pferd 
jtürzte und wurde fchmer verlebt; der 
Fahrer, Harry Nelfon, Nr. 457 Dit 
47. Str., beflagt fich iiber die Unthä- 
‚ tigfeit der Polizei gegenüber dem 
‘ Autorafen, meldhes an der ©. State 
' Etraße befonders jchlimm ift. 
| Kraftwagen-nfaffen hielten nach dem 
ı Unfall überhaupt nit an und find 
entfommen, 


| zehn am GSamjtag und Sonntag auf 
Boulepards auf der Nordfeite verhaf- 
; teten Kraftwagenfahrern bi8 zum 
30. September Zeit zur Anbringung 
bon vorfchriftsmäßigen Lizensplatten 
an ihren Wagen, ftrafte Anton Stef— 
fes, 1918 Nord Clark Str., melcher 
mit 25 Meilen die Stunde Gefchwin- 
digfeit die Nord Clark Str., zwifchen 
Maple und Divifion Str., entlang qe- 
fahren war, um $5 und um ebenso 
biel zwei 21 und 24 Xahre alte Bur— 
Ichen, Kohn FFanton, 990 Cheftnut 
Str., und Harold Kahl, 121 Oft In- 
diana GStr., melche mit einem Kraft: 
magen von E. ECherney, 130 Dit In 
diana GStr., ohne Erlaubnif; des Be- 
fiterg, eine Fahrt gemacht Hatten, 
nachdem fie verfprocdhen hatten, Gher- 
ı nen den an dem Kraftwagen auf jener 
| Fahrt angerichteten Schaden, $30, zu 


| erjehen. 


Achtung, Deutih-lingarn! 


Gründung eıner Ortsgruppe des Vereins 
zur Erhaltung des Deutfchthums in Ungarn 
| Der Verein zur Erhaltung des 
ı DeutjchtHums in Ungarn mit dem 
Hauptjig in Wien hat an den hiefigen 
| Siebenbürger Sachfen-Krantenunter- 
| ftügungsperein, dejjen Präfident Herr 
J. N. Markel iſt, das Erſuchen gerich— 
| tet, in Chicago eine Ortsgruppe ins 
Leben zu rufen. Das foll nun am 
| nädhjlten Sonntag Abend momöglid 
| gefchehen, in einer Verfammlung, zu 
melcher Direktor Hanifch das Deutjche 
Zheater, 1222 Sedgwid Str., zur 
Verfügung geftellt hat. 
Ule Deutih = Ungarn in Chicago, 
denen bie Erhaltung des deutfchen, 
auch von der ungarifchen Regierung 
Ichmer bedrohten Volfsthums in ihrem 
| Geburtslande am Herzen liegt, werden 

gebeten, jich zu der Verfammlung ein- 
| zufinden und fich der Ortögruppe ans 
zufhließen. Die Koften find mäßig, 
denn ber “Jahresbeitrag beläuft fich auf 
nur 2 Kronen, mer al® Gründungs- 
mitglied dem öfterreihifhen Hauptver- 
ein beitreten mill, hat 25 Kronen zu 
zahlen, 

=—)1).0 ——— 


Das verpönte Porterfpiet, 


3u $50 Strafe wurde heute Serge 
©. MeDonald, 452 Süd State Str., 
bon Gtabtrichter Dicker verurtbeilt, 
weil er in feinem Haufe Poterfpiele 
beranjtaltete; die jieben mitgefangenen 
Spieler mußten je einen Dollar bezah- 
Ien. Einen zweiten, ebenfalls des Be- 
triebeö einer Spielhölle angeflagten 
Mann fprach der Richter frei. 


— — —— 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

Boſton;: Vatrizia von Hamburg. 

Gibraltar: König Albert, don New Hort nad 
Genua u. f. w. 
Abgegangen: 
New Dork: Kaifer Wilhelm II. nad Brem’a 
(Bmweicent3-Briefpoit); Noordam na Notte“s 
dam: Panama, nah Zentralamerila und Ba» 
nama; Ilala nad Argentinien u. f. w. s 


© 


daß Wenner: | 


Die | 


Stadtrichter Dolan gab heute drei= | 


| 
| 
| das bei der Verhandlung vor Nichter 
| 


Deneen’s Kampagnepläne. 


Sie werden jedenfalls infolge feines 


Unfalls völlig umgeändert werden. 


Daß die Kampagnepläne Gouver- 
| neur Deneens infolge feines Beinbru— 
‚ &es völlig umgeändert werden müjfen, 
; und daß der ganze Kampf um das 
| Oouverneursamt ein anderes Ausfehen 
| erhalten wird, ift die Anficht, die zahl- 
ı reiche republifanifche Politifer aus den 
| Landbezirfen geitern mährend eines 
furzen Aufenthaltes in Chicago auß- 
fprahen. Der Ringtampf zmifchen 
| Goth und Hadenfchmidt hatte fie an- 
gelodt. Gleichzeitig brachte der gejtri- 
ge Tag ein Steigen der Aktien E. 
Murphys, des Vermalters des Staats— 
ı zuchthaufes in oliet, den beſonders 
ı Politiker aus dem füdlichen Theile des 
Staates „buhmen“. Natürli” Hat 
| Murphy nur Ausfichten, wenn der 
| Gouverneur gezwungen fein follte, den 
Kampf um eine nochmalige Nomina= 
tion aufzugeben. 


Anhänger des 


Staatöoberhauptes 
| erklärten, daß der Gouperneur jeden- 
fal3 gezwungen fein würde, von jei= 
| nem Kranfenbett aus eine Erklärung 
zu erlaffen, die mahrfcheinlich por En=- 
de der Woche befannt gemacht werden 
würde. Gie ließen durchblideen, daß, 
menn der Gouperneur infolge feiner 
Erfranfung den Kampf aufgeben 
müffe, Murphy die beften Ausfichten 
babe, die Unterftüßung des Deneen’- 
Ichen Flügels zu erlangen. 


Knappes Entfommen. 


Bundesjenator William Lorimer 
entging gejtern mit fnapper Noth einem 
Doppeldeder vom Typ Curtiß, dejjen 
Lenter August Kuzik die Kontrole über 
die Mafchine verloren hatte. Glüdli- 
cher Weije fam nur der Hut des Sena— 
tor8 zu Schaden, den ein Flügel ber 
Mafchine traf. Der Unfall ereignete 
fi in High Lake nahe Weft Chicago, 
mo der Senator eine Ansprache halten 
jollte. Kuzit war in feiner Mafchine 
aufgeftiegen, die in Schönfter Ordnung 
zu fein jchten. Plößlich ertönte ein 
Krach, die Propeller hörten auf zu ar- 
beiten, die Mafchine fippte über und 
Iho& auf die Menge zu. Sie alitt dicht 
über den Köpfen der Zufchauer dahin, 
die fich fchleunigft in Sicherheit zu 
bringen fuchten. Einer der Flügel traf 
die Stopfbededung des Senator. Die 
Mafchine rannte fchlieglich gegen einen 

' Baum und ftürzte auf den Boden. Der 
Tlieger war nur leicht verliebt. Nach 
dem Unfall hielt der Senator jeine\in- 


| jprache. 


Weit Sammond wehrt fi. 


_—— — 


| Beamte ftellenStrafantrag gegen, ,‚Xlorthern 
Indiana Gas and Electric Lo.’ 
| Bürgermeilter Hehler, Schaßmeifter 
| Zimmermann und Gtadtanmwalt At: 
| wood von Weit Hammond, JU., haben 
heute Hilfsjtaatsanwalt Marfhall auf: 
gefordert, gegen die Northern Indiana 
Gas and Electric Co. unter dem Ge: 
| fee vorzugehen, melches bei H1000 
| Strafe ausmärtigen SKorporationen 
| den Gejchäftsbetrieb im Staate ohne 
| Ligens verbietet. Der Hilfsftaatsan- 
| malt hat auf Freitag Vormittag beide 
Parteien zu einer Zufammentunft ein- 
geladen. 


zZ. Bedmarzfi, ein Steuerzahler in 
| jenem Orte, hatte ein Einhalisverfah- 
| ren eingeleitet, wodurch den Behörden 
bon Weit Hammond verboten werben 
follte, Pfähle und KLeitungsdrähte 
außerhalb jenes Ortes für die Leitung 
bon Elektrizität von den Leitern der 
Admafferbehörhe anzulegen. Die er- 
mwähnten jtädtifchen Beamten verfichern 
nun, daß jene Gefellfchaft hinter dem 
Einhaltsverfahren ftede, und “daß fie 


MeSurely am Donnerjtag bemeijen 
werden, 

Die Gefelfchaft Liefert nämlich feit 
einem Jahrzehnt Weit Hammond elet- 
trifches Licht zu jährlich $72 für Die 
Bogenlampe und berechnet auch $1500 
das Nahr für eleftrifche Kraft für die 
Abmwaffer » Bumpanlage, die Behörden 
wollen aber ihren Bedarf von der 
Abmafferbehörve beziehen und merden 
dabei jährlich über $4000 Sparen. 
Und da werden ihnen allerlei Hinder- 
nifje bereitet. 

— — —— 


Polizeilich geſucht. 


Soll einen Knaben geſchlagen und zu Fall 
gebracht haben. 


Als geſtern Abend der 12jährige 
Eduard Hagemann, Nr. 1504 George 
Straße, den Verſuch machte, ſich an 
eine in Fahrt befindliche HowardApe.⸗ 
Elektriſche anzuhängen, verſetzte ihm 
einer der Pafjagiere einen Hieb auf 
ben Kopf. Die Folge war, daß der 
Knabe an Howard Xpe. und Elarf 
Straße feinen Halt fahren lieh, auf 
das Pflafter fiel und innerlich fchmer 
berleßt wurde. Ym St. Francis-Ho— 
fpital, wo er Aufnahme fand, wird an 
feinem Auffommen gezmweifelt. Die 
Polizei fahndet jebt auf die Perſon, 
bie ihn gefchlagen hat. 


_—1 0 
Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preiss 
fhmunfungen an der Produftenbörie 
15 »yr Mittagsftunde ıınd die Schluß- 
preife vom letten Börfentag für Ge- 
treidve und Probifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 2, Sept. 


Mais 
Sept 666 
Do Au 
Dei 66 
— 

ent .49% ä 
De ATHKAT. 
Mai uk 49% 
Gepöt. Schweinchleiih- 
Seht zuensnene seener men: 
Jon 16.50 16.50 
Sihmah— 

Set 9.576) 

Ott 9.055 

Jan 9.3547 

— 5* Ze 
Set 9. 12% 
Dt 99m, % 9.15 ‚17% 9 
Kon 850-558. h h 8.4 


— 


6u 
. 44 


Weiin— / 
Sept U, 2% EEE , 
.66% 
a — 
Ze A 249% 
3 45 


Des ‚46-9 N% .86 96 : .95 
Mai 1.014-%-02% 1.02% 1.01%4-% 1.01% 1.01%6-% 
66 657 
.6434 ER 4 
66% .663 
u 
46% +45 455 
4.49% 


.. 15.60 
16.40 


Zefet die „Bonniagpoji* 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 6. September. 


Unfer bemertenswerthe Räumungs-Verkauf mit fehr billigen Preifen für bie 
beiten Artikel. 


Haushalt-Gegenftände— 3. Floor. 
Fuge ze es extra ſchwerem rein 
woll. Ingrain Carpet; regul. 

756; die M. zu 250 
524 Tiſch-Oeltuch, in fanch Muſtern, 


regulärer Werth 256; I 
2 Feen 11%c 


u Partie von einzelnen Paaren Gardi- 


nen -—— in weiß und Ecru, 7 8 
aufwärts von IC 
Steingut— 


Dept— 
3. Floor. 
Drop Light-- 


mit Mantle, 
das Stüd 


250 
Likör⸗ 4. Floor. 
Old Guckenheimer Rye, 10 J. 
alt, volle Ot.=lafche, zu 
$1.00 Flafche feiner Doppel: 
Kümmel, für nur 
Maryland Rye Whiskey, vol— 
le Ot.Flaſche 
Tafel-Bier — 2 Dutzend Kiſte ... 
Export — 2 Dutz. Kiſte 
Grocery-Dept. — 4. Floor. 
J Waſhburn Mehl — % Sad zu 72c; 
U aß Sad $1.43; — 52 8 
1, Faß +09) 
Feiner Santos Haffee............ 
SERIE naked { 
3 Büchlen Oel-Sardinen 
3 Büchfen Peerleg Mildh......... ß 
3 Bad. Ideal Viscnits 1 
3 Bad. Coofed Ready to Eat......25 
Großes Vacket Gold Duſt 7 
14 Pfd. Lowney od.Wilburs Cocoa 180 
Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch oder 
Veal Stew, zu 
J Vorderviertel Lammfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
J Friſch gehacktes Rindfleiſch c 
Mageres Nippen Suppenfleiich...iec 
MMag. Rumpf Corned Beef.......934c 
Mag. Rippen Corned Beef Tat 
Mag. Breaffait Bacon......... 1934c 
A Sileine Galif. Schultern 1134c 
Maga. Suaar Cured Salt Rorf..11%4c 


vollſtändig 


Zuſammengeprallt. 
Ein von dem 59jährigen Julius 
Kaliſchewski, Nr. 522 Milwaukee Ave., 
bedientes Fuhrwerk ſtieß heute Mor— 
gen an State und 14. Straße mit 
einer nordwärts fahrenden StateStr. 
Elektriſchen zuſammen. Durch die 
Wucht des Zuſammenpralls wurde der 
Roſſelenker auf das Pflaſter geſchleu— 
dert. Er erlitt Schrammen und Beu— 
len, die ſeine Ueberführung nach dem 
St. Lukas-Hoſpital nothwendig mach— 
ten. 


Büßte ein Bein ein. 


Der Arbeiter Walter MeCalla, Nr. 
3340 W. 38. Straße, ſtolperte heute 
Mittag vor einer Lokomotive der San— 
ta Fe-Bahn, kam zu Fall, wurde 
überfahren und büßte das linke Bein 
ein. Er hat Aufnahme im Mercy-Ho— 
ſpital gefunden. Der Unfall ereignete 
ſich an 43. Straße und Central Park 
Une. 

._— — 
Eise Hinefifhe Satire über den 
Zopf. 

Gegenwärtig iſt ſo viel von der Ab— 
ſchaffung des Zopfes in China die 
Rede, daß es ſich wohl verlohnt, 
hören, wie die Chineſen ſelbſt die 
Sitte des Zopftragens beurtheilen. 
Recht bezeichnend dafür ſcheint uns 
eine chineſiſche Satire auf den Zopf, 
die ein Mitarbeiter der „Kiautſchau— 
Poſt“ in einer Studie über „Humor, 
Witz und Satire bei den Chineſen“ 
erzählt: „Ein Mann, der nady alter 
orthodorer Weife einen Zopf trägt, 
trinkt zu viel Wein, jchläft ein und 
träumt einen Traum. Im Traum 
fieht er einen Diener, der, eine Vifiten- 
farte in der Hand, einen Beſucher an— 
meldet. „Bitte ihn, hereinzufommen“, 
fagt der Träumer, Ein Mann tritt 
ein, der einen auffallend ſchönen Zopf 
hat. . Das Geficht de Mannes ift get- 


iterhaft bleih. „Willen Sie“, hebt er | 


an, „daß die chinefifche Rafje in der 
furchtbaren Gefahr fteht, vom Erd= 
boden vertilgt zu werden?” Der Träus 
mer fragt den VBefucher, wer er märe | 
und moher er füme? „Ach bin ber | 
Gott des Zopfes und erfheine Shnen, | 
meil fo viele Ehinefen den Zopf, 
der fie von dem elenden Reſt der 
Menichheit unterfcheidet, verachten und 
danach trachten, ihn abzuschaffen. Sie | 
haben fein Gefühl der Trauer über | 
den Angriff gegen das geheiligte Kenn 
zeichen unferer Raffe, fondern machen 
den Zopf zum Gegenftande ihres fri= 
polen Spotte®. Das kann ih niit 
mehr ertragen. Der Zopf bietet doch 
fo unendlich viele Vorzüge..." Da 
erwachte der Schläfer und die Worte 
des Sprechers flangen ihm in den 
Ohren. Er fehrieb fie nieder. Und 
diefes find die Worte der Botfchaft: 
„Der Zopf tft in der That eines der 
nüßlichiten Anhängfel am menfchlichen 
Haupte. Denkt euch die Ehefrau, die 
berhindern mill, dah ihr Mann Ti 
Abends zu weit von ihrem Haufe ent- 
fernt. Gie befeftigt einen dünnen 
Strid am Zopfe de Mannes, Nun 
hat fie e3 in ihrer Gemalt, tie meit er 
wandern darf. Geht er 1000 Schritie 
meit, fo lodert fie fo weit da3 Band. 
MWünfcht fie, daß er zurüdtehre, To 
zieht fie den Strid ein und er fehrt 
in ihre Arme zurüd. — Wie wichtig ift 
der Zopf, wenn jemand des Nachts 
ausgeht. Ein milder, biffiger Hund 
fallt ihn an. lugs mirft er fich auf 
die Erbe, Friecht auf allen vieren, mes 
delt mit feinem Zopfe und fiehe da, 
der biffige Hund heult vor Freude und 
erkennt ihn als ſeinesgleichen. — Da 
wandert einer am Seegeſtade. Adler 


HAMILTON 


Egg Beater ZA 


(Cream Whip 


(OPERATED WITH 
(ONE HAND BY 

A SHORT UP AND 
DOWN STROKE. 


zu ! 


Eifenwaaren- Dept. —4. Floor. 
> Eierſchla⸗ 
&\, ) ger — 
29 regulär 
(di 25c; zu 


14c 


Reiskocher, 
—regul. 
50e; zu 


X 


Schuhbür⸗ 
ſten — 
regulär 
25c—in 
dieſ. Ver⸗ 
kauf zu 


19 et. f} — 


(m) 


RBfannen — 
3065 zu nur 
I Möbel - Tepartement— | 
3. Floor. 

Solide eichene Küchen⸗ 
ſtühle — ſpeziell in 
dieſem Verkauf of⸗— 
ferirt zu 


Chiffonier mit 5 großen Schubladen — 
franz. Bevel Spiegel, — von ſolidem 


Eichenholz, hochfein po— 87.48 


lirt; ſpegiell zu. 
Solide eichene Side Boards; von aus— 
geſuchtem Eichenholz gemacht, — mit 


groß. Bevel Spiegel; 810.50 


ſpez. dieſ. Verkauf... 
Drug-Dept. — Haupt-Floor. 
$1.00 Flafche Kobolo Tonic, zu....49e 
dc Pink Yarative Pillen, zu 11e 
25c Bromo Seltzer 15% 
25c Flafche Egg Hair Shampoo... 


und Geier umfreifen ihn. Wber der 
Wind hebt den Zopf auf, daß er fi 
mie eine Schlange aufrichtet, und bie 
Raubvögel fliehen, erjchredt mie vor 
einer züngelnden Schlange. — Weld) 
einen wunderbaren Schuß bietet doch 
der Zopf dar, wenn er, zu einem 
Knäuel um den Kopf gejchlungen 
wird! ZTrägt ihn der Sklave fo, kann 
er jhon von feinem Herrn einen 
Schlag auf da3 zarte Gehirn veriras 
gen. Ferner, mie wunderbar praftijch 
ift er do, menn einer auf einen 
Baum oder auf eine Wand flettert.- 
Er forge nur dafür, daß 
Zopfin einem Gegenjtande über fei- 
nem Haupte feltinüpfe. Nun fann er 
nicht fallen, und fällt er, jo bewahrt 
ihn der Zopf vor einem GSturze in bie 
Tiefe. Und welche Möglichkeit Geld 
zu verdienen, bietet doch der Zopf! 
Mie fann da3 lange Haar des Zopfes, 
das die Fremden jo fehnlich begehren, 
menn e3 verfauft wird, dem Nationals 
bermögen eine Quelle der Einnahmen 
fein. Ya mahrlich, wir Chinefen find 
zu beneiden, daß mir einen Zopf tra— 
gen, und zmeifello® lieben uns Dig 
Fremden nur um unfere® opfed 
willen!” i 
©o berichtete mir der „Gott ded 
Zopfes", abe: laßt es euch jagen, vera 
ehrte Brüder, daß ich felber feine 
Freude daran finde, wenn ich foldye 
Kritif niederfchreib. In meinen 
Geele herrfchen Kummer und Pers 
druß darüber. Warum fehren mir 
nicht zurüd zu der fchönen, würbigen 
Haartracht der Han-Dynaftie? Wir 
fönnen nicht alles auf einmal ändern, 
aber diejes verächtliche Ding, Zopf ge= 
nannt, fann in einem Augenblid abge= 
Ichnitten werben. Ach mein Bolt, 
warum willſt du dich noch länger zum 
Gefpött machen! ch aber ftehe auf 
den Zehen und fchaue mit fehnfüchtigen 
Augen der Zeit eniaegen imo der Zopf 
in Ehina fallt!“ 


Das Juterview im Waſſer. 


Ein Pariſer Zeitungsmann hat 
jüngſt auf dem Gebiete der Berichts 
erſtattung den Vogel abgeſchoſſen; er 
hat Jemanden im Waffer interviewt 
und zwar nicht beim Baden, fondern 
bei einem — Wettfchwimmen - ‚Sein 
Opfer war Juliette Cure, ein 12jäh- 
riges Mädchen, das jüngjt am „Mett- 
Ihmimmen durch Paris“ theilnahm. 
Juliette Cure erhielt von den übrigen 
Schwimmern eine erhebliche Vorgabe 
und endete an vierter Stelle. Al fie 
unter dem Pont Royal durhiehmamm, 
fonnte der Parifer VBerichterftatter 
feine Neugier nicht bezähmen, fprang 
furzerhand ins Waffer und verfuchte 
der fleinen Schwimmerin alle mögs 
lichen Ungaben zu entloden. Mber er 
biß auf Granit, denn ſie ſchwamm 
meiter, ohne ihn auch nur zu berüds 
fichtigen, und fchließlich jagte fie auf 
bie Frage: „Sind Sie nit fehon 
müde?“ nichts als „Nein, jegt geht’8 
zum Endkampf“ — und ſchwamm 
davon 


— Degeneration. — „Man je 
daß die Yranzofen von heute ftark de» 
generirt jeien!” — „Das babe ich ges 
merkt, wie ich neulich in Pari3 mar; 
ich hab’ eine Menge Leute angefpros 
hen, und nicht einer hat feine eigen 
Sprade verftanden!” 

— Bon Stufe zu Stufe. — Fräus 


fein Eulalia ertappt ihren font fa 


braven Moppel auf einer Unart. —- 
„Aber But,“ ruft fie ftrafend, we 


du meiter jo vermwilderft, mirft 


Icliepfic) nad; zum Xhler Serabfina 





er feinen. 
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— — — — — 
Nicht um Sandhügel. 


Es iſt ſehr ſchmeichelhaft für’ bie 
Deutſchen in den Ver. Staaten, daß 
gerade zwei der ihrigen auserkoren 
worden ſind, die Marokkopolitik 
Deutſchlands in's rechte Licht zu ſetzen. 
Was aber Hert v. Kidderlen-Wächter 
dem Abg. Bartholdt aus St. Louis 
und dem Zeitungsherausgeber Wolf⸗ 
ram aus New Vork mitgetheilt hat, da⸗ 
mit fie e3 durch die Aſſoziirte Preſſe 
allen amerifanijchen Blättern verfün- 
ben tönnten, das hätte er längjt dem 
beutfchen Volke fagen follen. Wenn 
niemals die Abficht beftand, megen der 
Sandhügel von Marofto einen Krieg 
zu führen, jo hätte die Reichsregterung 
das von vornherein unzmeibeutig er= 
Hären jollen. Dann hätten die All- 
deutfchen gar nicht erft verjucht, eine 
Kriegsftimmung zu erweden, und Die 
Engländer und Frangojen hätten nicht 
halb mitleidig, Halb höhniſch von einem 
Mückzuge“ Deutſchlands reden fön- 
nen. Nur weil die Unterhandlungen 
mit Frankreich ſo überaus geheimniß⸗ 
voll betrieben wurden, konnten die un= 
innigen Gerüchte entitehen, die einer= 
— das Blut auch der maßvollſten 
Deutſchen in Wallung brachten und 
andererſeits die ſozialdemotratiſchen 
Proteſtberſammlungen hervorriefen. 
Wie ſich aber jetzt aus der amtlichen 
Darlegung des Sachverhalts ergibt, 
war die Geheimthuerei durchaus un— 
nöthig. —2** 

veutſchland will ſich in Agadir, 
Mogador oder ſonſt einem zu Ma: 
zofto gezählten Gebiete nicht feitjeen. 
Das lieh fich allerdings jhon daraus 
fchließen, daß e3 nur ein einziges 
Kriegsfhiff „zum Schuße ber beut- 
ſchen Handeltreibenden“ abgejandt 
batte, doch hätte e8 immerhin ohne 
Umfchmeife in der amtlichen Prefje 
verkündet imerben fünnen. Ebenſo 
wenig lag ein Grund zur Verjchwei- 
gung der Ihatfache vor, daß bie 
Reichsregierung zwar das politifche 
Uebergewicht Frankreichs in Marokko 


anerkennen, aber ihre wirthſchaftlichen 


Intereſſen nicht der franzöſiſchen 
Sroßmuth anvertrauen will. Sie ver— 
langt „Garantien“ dafür, daß dem 
deuiſchen Handel die Thür offen ſtehen, 
und daß es deutſchen Unternehmern 
geſtattet ſein wird, die marokkani— 
ſchen Eiſenerzlager ungehindert aus— 
zubeuten. Auf die Gebietsabtretun— 
gen im franzöſiſchen Kongolande, die 
ihr als „Kompenſation“ angeboten 
worden ſind, legt ſie weniger Werth. 

Dagegen hält die franzöſiſche Regie— 
rung die Garantieforderung für de— 
müfhigend, obwohl ſie ſchlechterdings 
nicht beſtreiten kann, daß ſie ihre Ver— 
tragsverpflichtungen nicht eingehalten 
hat, ihre bloßen Zuſagen oder Ver— 
fprechungen alſo kaum als genügend 
erachiet werden können. Wenn ſie 


nichi, trotz der Algecirasakte und des 


Sonderabkommens mit Deutſchland, 
eine ſtarke Heeresmacht gegen Fez hätte 


vorgehen laſſen, ſo wäre der jetzige | 


„Smwifchenfall“ überhaupt nicht einge- 
treten. Daher jollte jie eigentlich nicht 
erwarten, daß Deutfchland fich aber- 
mals ledialih auf ein Stüd Papier 
verlaffen und auf jebes Unterpfand 
verzichten fol. Welcher Art die Ge- 
währ fein fol, die von ihr verlangt 
wird, hat der deutiche Staatzfefretär 
der auswärtigen Angelegenheiten nicht 
verlauten lafien. E3 mag fein, daß 
er zu fchroffe Bedingungen geitellt hat. 
Da er jedoch offenfihtlich mit fich 
reden Iaffen mill und mahricheinlich 
länagft mildere Caiten aufgezogen 
Kätte, wenn die britifchen Drohungen 
unterblieben wären, fo mwird fich eine 
Verftändigung mohl erzielen - Iaflen. 
E3 ijt unbeftreitbar wahr, „daß ein 
Reichsfanzler nicht zu beneiden märe, 
der e3 unternähme, por dem Reichs- 
tage einen wegen ber maroffantichen 
Sandhügel begonnenen Krieg zu ber= 
theibigen“. Diefer Ausfpruc zeigt, 
wie richtig Herr v. Kidderlen-MWächter 
die Stimmung de3 deutjchen Woifes 
einſchätzt. 

Während jedoch nach dieſen Darle— 
gungen ein Zuſammenſtoß mit Frank—⸗ 
reich als vollſtändig ausgeſchloſſen gel⸗ 
ten muß, hat der Zwiſchenfall die Be— 
ziehungen Deutſchlands zu Großbri— 
Jannien wieder erheblich verſchlechtert. 
Es iſt jetzt erwieſen, daß die britiſche 
Regierung niemals berechtigt war, ſich 
in die zwiſchen Deutſchland und 
Srankreich geführten „Geſpräche“ ein— 
Jumiſchen. Deutſchland wollte weder 
die Abmachungen von Algeciras um— 
ſtoßen, noch ſonſt einen Schritt unter- 
nehmen, gegen den Großbritannien 
Einwand zu erheben befugt mar. 
Ansbefondere waren Gibraltar und 
der Weg nad ndien nicht in Gefahr. 
Mie kam alfo die britifche Regierung 
Dazu, der franzöliichen das Rüdgrat 
zu flärfen und ben Erfolg der Unter- 
bandlungen mindejtens zu erjchweren? 
Das war eine heimtüdifche und nie= 
berträchtige Verhebung, die es klar 
madıt, daß Großbritannien feine „Ein- 
freifungspolitif” bei der erjten . ji 
darbietenden Gelegenheit wieder auf: 

men will. Auch das gebuldigite 
Bolt kann fi) aber nicht beftändig 
umlauern und beichleihen Tafjen. 
Menn das perfide Albion nicht auf- 

rt, auf Ränfe gegen das beutjche 
zu finnen, das ihm nie etwas 


“ufeibe aethan hat, jo mwirb bie be 


drohte Nation endlich zur Abwehr 
jchreiten müffen. Dann mwirb e3 fi 
nicht blo83 um Sandhügel handeln. 


Auf dem Gimpelfang. 


An die 30,000 Berfonen benutten 
den geitrigen yelt- und Ehrentag der 
„Arbeit“ dazu, ji den Ningtampf 
zmwifchen dem Amerikaner Yrant Got 
und dem „Rufjen” George Haden= 
Ichmidbt im Ballfpielparf auf der Süd- 
feite anzujehen. Das Vergnügen war 
nicht ganz billig. Die Eintrittspreije 
waren jo hoch mie felbit die‘ Große 
Dper fie nur bei befonderen Gelegen= 
heiten, wenn gleichzeitig mehrere welt- 
berühmte „Sterne“ auftreten und fi 
hören lafjen, fordert. Für meniger 
als $1 fonnte man überhaupt nicht 
hinein, jofern man ſich nicht eine 
Treifarte ergattern konnte und folcher 
gab es nicht viele. Veranſtalter von 
Sport-Ereignifjien haben es nicht 
nöthiaq, Durch freigebige Vertheilung 
bon Freifarten jich für alle Fälle me- 
nigitens etwas Publiftum zu fichern, 
was jtet3 die erfte Sorge jein muß, 
menn etwa in einem amerifanifchen 
Iheater ein klaſſiſches Bühnenwerk 
ohne meltberühmten Stern gegeben 
werden jollte oder ein populär=mwijjen- 
ſchaftlicher Vortragsabend angeſetzt 
wurde. „Reſervirte“ Sitze koſteten ge— 
ſtern im Comiskey-Park 82, 85 und 
810 und erfreuten ſich einer ſehr ſtar— 
ken Nachfrage. Während ſelbſt in der 
großen Flugwoche die reſervirten „Tri— 
bünen“ zumeiſt öde und leer waren, ſo 
daß der Eindruck erweckt wurde, das 
Kleingeld ſei dieſen Sommer recht 
knapp in Chicago, waren geſtern die 
theuren Sitze ſehr gut beſetzt. Die 
Einnahmen waren dementſprechend. 
Die annähernd 30,000, die zu dem 
großen: Ringfampf mwallfahrten,. ließen 
jih’8 rund $87,000.00 foften und 
zeigten damit, daß, menn aud das 
Kleingeld hier etma3 fnapp fein mag, 
doch an „Bill3“ ganz gewiß fein Man- 
gel ift und meniaftens die Ein=, Zivei- 


‚und Fünf-Dolar-Bils den Chica- 


goern recht Iofe in der Taſche ſitzen 
müffen, oder, bezw. dazu, daß Chi- 
cago zwar für die dramatifche Kunit, 
Malerei und Bildhauerei (aud) 
Kunftausftellungen merden nur fehr 
dürftig oder gar nicht befucht, wenn 
fie nicht „Frei“ find), die Wiſſenſchaft 
ufm. fehr wenig übrig hat, dafür aber 
bon Begeilterung erfüllt ıft für Die 
männliche Ring-Runft. Ober, biel- 
leicht, auch noch was anderes. 

- Vielleicht — ja, mahrfcheinlih muß 
die Schlußfolaerung anders Tauten. 
Denn eine Schwalbe macht nod Fei- 
nen Sommer und menn fich hier und 
da auch einmal ein weißer Rabe zeigt, 
fo bleibt die Farbe des Rabenge— 
Tchleht3 deshalb bo immer nod 
Ihmarz. So beredhtigt die Thatfache, 
daß Chicago geftern rund $87,000 
ausgab an Eintrittsgeld zu einem 
Ringlampf zmwifchen zwei Männern, 
der fnapp 19 Minuten mährte, noch 
nicht zu dem Schluß, daß die Bills— 
mohlverftanden, die Banfnoten, nicht 
die unbezahlten Rechnungen — eben 
jegt ganz befonder3 dide aefäet find 
in der Maffe des Bublitums. Denn 
der Anzeichen, die eher auf das gerade 
Gegentbeil jchließen Iaffen, haben mir 
leider übergenug. Wir milfen, daß 
eö leider im Allgemeinen jehr fchmwer 
it, vem Durhhichnittsbürger eine $5=, 
oder auch nur $2-Bill aus der Taſche 
au loden, ausgenommen etwa für das 
Allernothiwendigite wie „Gandy“ und 
Put und Tand für die Huldin, für 
ein paar Runden im „Klub des armen 
Mannes“ ufw.; menn, fich’”3 um die 
fozufagen, niederen Lebensbebürfniffe, 
wie Brot, Gemüfe, Fleifh, Schuhe u. 
deral. m. handelt, hält es, wenn mir 
den Kleinhändlern alauben Dürfen, 
fehr oft fchon fehr fhwer, E3 muß 
aljo fchon fo fein, daß ein ganz be= 
fonders  ftarfer Bemweagrund vorlag, 
fo an die 30,000 Xeute mit den piel- 
geliebten BillS jo -freigebig fein zu 
leffen, und der Schluß auf eine opfer- 
freudige Begeifterung für da3 Ring- 
fampffpiel liegt nahe. Man muß ihn 
auch ziehen. Nur ift dann bie „Be- 
eifterung“ etwas eigenthümlicher Art 
— fpontan und gemadt; fünftlich er- 
zeugt und angefaht. Denn man hat 
biälang bei dem Chicagoer Publikum 
feineswegs ein bejonderes Intereſſe 
für den Ringfampf beobachten kön— 
nen, und man batf darauf metten, 
deh 99 von jedem 100 Chicagoer und 
qut neunen aus jeden zehn der 
30,000, die fich geitern den Ringfampf 
anfahen, jedes eingehendere Verftänd- 
ni& für die verfchiedenen Ringtampf- 
Arten ermangelte; und fie die Fach: 
und Kunſtausdrücke ſo verſtändnißlos 
nachplappern, wie der Papagei ſeine 
Wörter. 

Wenn man das, was die Menge 
geſtern nach dem Comisky-Park lockte, 
trotzdem „Begeiſterung“ oder Intereſſe 
nennen will, ſo war es eben etwas 
Künſtliches-Gemachtes, und zwar ge— 
macht durch die herrliche, liebevolle 
und ausdauernde Reklame, die die 
Weltpreſſe ſeit Monaten dem „gro— 
Ben“ Ereigniß widmete, und die ſich 
in den letzten Wochen zu ſpaltenlan— 
gen illuſtrirten Artikeln verſtieg, die 
wie Heldengeſänge anmutheten, und 
man als heldiſche Idyllen oder Still⸗ 
leben zu bezeichnen verſucht iſt. Sie 
waren Kunſtwerke der amerikaniſchen 
Schriftſtellerei und Reklume, und die 
Weltblattreklame lieferte in der gan— 
zen Vorkampagne ein Meiſterſtück: es 
gelang ihr in der That, einem ſonſt 
intereſſeloſen Publikum ein ſtarkes 
Intereſſe einzuflößen; einem Publi— 
tum, das ſo gut wie nichts von 
der Ringkampfkunſt verſteht und kei— 
nen Sinn dafür hat, den Glauben 
einzuimpfen, daß ſeiner ein großes, 
herrliches Schauſpiel von weltgeſchicht⸗ 
licher Bedeutung harrt, und jeder, der 
etwas auf ſich hält, dabei ſein müſſe. 

So griffen an die 30,000 ziemlich 
tief in die Taſche und ſie gingen hin 
voll hochgeſpannter Erwartung um 
einen ſehr kurzen, nur 19 Minuten 


langen Schwindel au ſehen: dabei au 


Abvbendpoſt, Chiea 


ſein wie nach pomphafter Einleitung 
der „‚ruſſiſche Löwe“ oder „Herkules“ 
ſich einmal recht mühelos von dem 
„Champion“ hinlegen läßt und dann 
ſich ſelbſt legt, weil „das ja wehthut“ 
und der Champion auf ſein „Au!“ den 
unangenehmen Griff nicht lockert. 

Sie gingen der Berichterſtattung zu— 
folge etwas verdutzt nach Hauſe, mit 
dem Gefühl, daß „ihnen etwas geſche— 
ben“ jet — mit anderen Worten tmohl, 
daß fie hineingelegt wurden, ala recht 
dumme Gimpel auf den Leim gingen, 
ben ihnen die — Weltpreffe jtrich, und 
mie jich jet herausftellt, jtrich, mäh- 
rend fie wilfen mußte, daß es Schwin- 
del war. Hadenjchmidt war jchon ein 
gefchlagener Mann, als er England 
verließ, und jein ganzes Träniren 
bier war nur ein Mäntelchen, bie 
Wahrheit zu verhüllen und die Durch- 
führung des Programmes möglich zu 
machen. So fagen fie jet — und die 
Durhführung des Programmes heißt, 
die Durhführung des Schmindels, 
durch den dem dummen Gimpel Publi- 
fum $87,000 abgelodt wurden; und fie 
mußten e& jchon vorher mijjen, daß 
die Gefchichte ein Schwindel war, denn 
fie fünnen ja jonjt das Gras wachlen 
hören und alle Geheimnifje der Natur 
und des Lebens im Voraus erforjchen. 

Die Weltpreffe hat das PBublitum 
auf den Leim gelodt, mie jie'3 jo oft 
fhon that: mweil die Sadıe ein „Ges 
ichäft“ mar, und felbftverftändlich das 
Geſchäft nicht gefcehädigt werden darf; 
felbft dann nit, wenn’3 offenfichtli= 
der Gimpelfang ift. — 


Der Kampf in Wiaine, 


Sollten im Urprohibitiong-Staate 
Maine am kommenden Wtontag Die 
Freunde der periönlichen Freiheit 
den erhofften Sieg erringen, jo würde 
das noch nicht nothiwendig die Bes 
freiung vom Prohibitionsjocdye zu be= 
deuten haben. Nicht unbedingt — aber 
doc durhaus mahrjcheinlich, Was zur 
Abjtimmung jteht, ift der Widerruf 
des Vrohibitiong-Amendements in der 
Staatöverfaffung. Diejes Amenbe- 
ment ift im Sabre 1884 der Verfaf- 
fung einverleibt worden. Die Prohis- 
bition felbjt hatte in dem Staate jcyon 
ungefähr dreißig Jahre vorher beitan- 
den. So gut fie beitanden hat vor ber 
Annahme des Amendements, ebenjo 
gut fönnte fie nad) feiner Abjchaffung 
beitehen. Der einzige Unterfchieb tit, 
daß dann die Legislatur berechtigt 
märe, den Handel mit beraufchenden 
Getränten zu geitatten, zu regeln, zu 
bejteuern, zu lizenfiren, während jie, 
fo lange das Amendement bejteht, 
nicht dazu berechtigt ift. So lange daS 
Amendement bejteht, ift der Hambel 
mit beraufchenden Getränten unge— 
feglih und fann nicht gejeblich ge— 
macht werden. Sobald das Amende- 
ment fällt, Tann er gejetlich gemacht 
merben, braucht e& aber deswegen nod) 
nicht zu merben. 

Uber wenn der Widerruf des Pro- 
hibitiond = Amendement3 nicht unbe: 
dingt zur: Widerruf des Vrohi— 
bitionsgefeßes führen müßte, fo it 
nicht3 defto minder aller Grund vor— 
handen zur Erwartung, daß foldes 
die Folge fein mürde.. Namentlich 
wenn die Mehrheit für den Widerruf 
bon erheblicher Stärfe fein follte, Das 
Ergebniß der Abjtimmung ift der 
Meinungsausdrud der Bebölferung 
des Staates. Wer für die Vrohibition 
ift, ftimmt felbftveritändlich dafür, 
daß das fie ftüßende und fehlende 
Amendement aufrecht erhalten merbe. 
Mer gegen die Prohibition ift, ftimmt 
ebenfo jelbitverftändlih für die Ab- 
Ihaffung des Amendemente. Denn 
erft muß das Amendement gefallen 
fein, ehe die Prohibition fallen fann. 


Alſo werden aus dem Ergebnif der 


Abitimmung die Politiker des Staates 
erfehen, mie die Mehrheit des Volkes 
betreff3 der Prohibitionzfrage gefinnt 
ifi, über die es feit 1884 zu direkter 
Meinungsäußerung feine Gelegenheit 
gehabt hat. Und fie müßten nicht Po- 
litifee fein, wenn fie auf diefe Mei- 
nungsäußerung nit Rüdficht nehmen 
wollten. So hat feinerzeit die Legis- 
latur von ‘oma das dort noch jebt be= 
ftehende Prohibitionsgefeg erlassen, 
meil die Mehrheit der Stimmgeber 
für das ihnen zur Abjtimmung unter- 
breitete PBrohibitions-Amendement ge- 
jftimmt hatte, troßdem die Abjtim- 
mung, mie fi) nachher heraugftellte, 
ohne rechtliche Giltigfeit mar. Das 
unterbreitete Amendement mar that: 
Tchlih nicht: angenommen. edoch 
die Mehrheit der Wähler Hatte für die 
Prohibition entichieden, und das ge— 
nügte den PBolitifern. Die Legislatur 
erließ das Gefeh, das fie andernfalls 
nicht erlaffen haben mürbe. 

Daß in Maine die Prohibitionz- 
frage zugleich Parteifrage ift und daß 
in Verbindung mit der Prohibitiong- 
abftimmung nicht auch zugleich die Er- 
mählung einer neuen Zeaislatur ftatt- 
findet, ift der Grund, warum auf die 
Befolgung des Volfsentfcheids, falls 
diefer gegen die Prohibition ausfällt, 
nicht fofort mit voller Beftimmtheit zu 
rechnen ift. Maine ift ein republitani- 
fcher Staat und die republifanifche 
Partei des Staates ift die Partei der 
Prohibition. Sie haf fich der MWieder- 
unterbreitung de3 Brohibitiond-Amen- 
dement3 bon jeher miderfeßt, und nur 
dem Umftande, daß im vergangenen 
Sahre der Staat ganz gegen feine 
Gemohnbeit ich auf die demofratifche 
Seite gefehlagen hat, ift e8 zu danten, 
daß dieWieberunterbreitung überhaupt 
möglich geworben if. Die bemofra- 
tifhe Partei hatte fich für die MWieder- 
unterbreitung erflärt, und hat dann 
Mort gehalten, als ihr der Wahlfieg 
die Gelegenheit dazu gegeben. 

MWieniel jedoch zu diefem Wahlfiege 
bie Stellung der Partei zur Prohibi- 
tiondfrage und mie viel dazu die all- 
gemeine politiiche Strömung beige- 
tragen bat, die im ganzen Lande fich 
fundgebende antistepublifanifheStrö- 
mung, die Unzufriedenheit über den 
neuen Raubtarif ujw. — das ift ber 
ficheren Yeftftelung entzogen. Biel- 


leicht miürde, mie fo mander andere 
fonft republitanifche Staat, auch der 
Staat Maine dur den vorjährigen 
politifchen Zandrutfch auf Die demo— 
fratifche Seite gebracht worden fein, 


auch wenn die Probibitionsfrage nicht: 


borgelegen hätte. Und wenn im näd)- 
ften Jahre fi eine neue Wendung 
bollzöge, der Staat, ‚ zu feiner alten 
Liebe zurüctehrend, wieder eine repu= 
blikaniſche Legislatur erwählen ſollte, 
ſo darf man annehmen, daß die repu— 
blikaniſchen Geſetzgeber das Prohibi— 
tionsgeſetz ruhig weiter beſtehen laſſen 
würden. Schon aus Rückſicht darauf, 
daß die Mehrheit ihrer Partei, die 
Mehrheit der republikaniſchen Wäh— 
ler, unſtreitig prohibitioniſtiſch ge— 
ſinnt iſt, gleichviel wie es beſtellt ſein 
mag um die Mehrheit der Staats— 
wählerſchaft. 

Selbſt in dieſem Falle jedoch würde 
der jetzt erhoffte freiheitliche Sieg, falls 
er wirklich errungen wird, nicht um— 
ſonſt erkämpft ſein. Das Prohibitions⸗ 
geſetz wäre dann widerrufbar, gleich je— 
dem anderen Geſetze. Weſſen die eine 
Legislatur ſich weigert, dazu mag die 
nächſte ſich bereit finden. Jede Legis— 
laturwahl gäbe Gelegenheit zu er— 
neuter Aufnahme des Kampfes, und 
wo einmal die Mehrheit des Volkes 
gegen die Prohibition iſt, da kann un— 
moglich auf die Dauer die Legislatur 
prohibitioniſtiſch bleiben. Siegen alſo 
am Montag die Gegner des prohibitio— 
niſtiſchen Schwindels, ſo bedeutet das, 


wenn nicht das ſofortige Ende, ſo doch 


das Ende der Prohibition in dem 
Staate, in dem ſie zuerſt und am läng— 
ſten ihre Stätte gehabt hat, und wo 
ſie, wenn irgendwo, für unbeſieglich 
gegolten hat. 


Die Wohlfahrtseinrichtungen von 
Arbeitgebern. 

Von Dr. Heinz Potthoff, Mitglied des 
deutſchen Reichstags. 

Wenn Reich, Staat und Gemeinde 
ihre geſammte Politik ſo einrichteten, 
wie es ven Bedürfniſſen der zwei Drit— 
tel des Volkes entſpräche, die auf Ar— 
beitslohn angewieſen ſind; wenn die 
ſtaatlichen Mittel hauptſächlich durch 
Beſteuerung der Vermögen der Ren— 
ten und Monopolgewinne aufgebracht 
und hauptſächlich zur Beſchaffung 
billiger und.gejunder Nahrung, billi— 
ger und geſunder Wohnungen für die 
Minderbemittelten verwandt würden; 
wenn zugleich das Arbeitsverhältniß 
in ein reines Rechtsverhältniß verwan— 
delt würde, bei dem jede den volks— 
mwirthichaftlichen - Intereſſen wider— 
ſprechende Ausbeutung der Arbeits— 
kraft in phyſiſcher und wirthſchaft— 
licher Beziehung ausgeſchloſſen wäre; 
wenn dieſe drei Vorausſetzungen zu— 
träfen, ſo würden beſondere Wohl— 
fahrtseinrichtungen der Arbeitgeber 
für ihre Arbeiter überflüſſig vom 
Standpunkt der Arbeitnehmer und 


zwecklos vom Standpunkt der Unter-. 


nehmer ſein. Gegenwärtig verfolgen 
ſie einen doppelten Zweck: ſie ſollen die 
ungünſtigen Folgen der ſchlechten 
Rechtslage für die Arbeitnehmer mil— 
dern und zugleich ihre Abhängigkeit 
von dem mit der Einrichtung verbun— 
denen Betriebe erhöhen. Deswegen 
haben faſt alle derartigen Wohlfahrts— 
einrichtungen, mögen ſie noch ſo ſehr 
aus menſchenfreundlichen, wohlwollen— 
den Erwägungen erwachſen ſein, die 
unangenehme Nebenwirkung, daß ſie 
die Freizügigkeit der Arbeitnehmer 
hemmen, einen Stellenwechſel, der ge— 
genwärtig für manche Gruppen das 
wichtigſte Mittel des Vorwärtskom— 
mens iſt, erſchweren und mit wirth— 
ſchaftlichen Nachtheilen verknüpfen. 
Es würde unſeren allgemeinen 
Rechtsgrundſätzen und auch wohl 
Zweckmäßigkeitserwägungen nicht ent— 
ſprechen, wenn das Recht derartige 
Einrichtungen verbieten wollte. Denn 
vielfach wirken ſie zweifellos günſtig 
(Konſumvereine, Sparkaſſen, Leſe— 
zimmer, Spielplätze, Kinderhorte, 


Babeeintichtungen); vielfach find fie- 


gar nicht zu entbehren (Urbeiterhäu- 
fer), wenn nicht der Betrieb oder die 
Lebenshaltung der Arbeiter eine erheb- 
liche Einbduße erleiden fol. Was aber 
unfer Recht heute fchon thun muß, vit 
eine bindende Regelung, die den Mif- 
brauch der Wohlfahrtseinrichtungen zu 
anderen als Mohlfahrtszmeden (für 
die Arbeiter jelbft!) und eine über da3 
nöthige Maß hinausgehende Ber: 
quidung mit dem Arbeitsverhältnik 
ausſchließt. 

Möglichſt für alle, mindeſtens aber 
für diejenigen Wohlfahrtseinrichtun— 
gen, zu denen die Arbeitnehmer in 
irgend einer Form Beiträge leiſten, 
iſt geſetzlich eine weitgehende Mitwir— 
fung der Arbeitnehmer an der Ver— 
waltung vorzuſchreiben. Die Ge— 
werbedrdnung hat einen ganz zaghaf⸗ 
ten Schritt in dieſer Richtung gethan, 
indem ſie in Paragraph 136 vor— 
ſchreibt, daß in der Arbeitsordnung 
Vorſchriften über das Verhalten der 
Arbeiter bei Benuhung der zu ihrem 
Beſten getroffenen, mit der Fabrik ver— 
bundenen Einrichtungen nur mit Zu- 
fimmung eines ftändigen Wrbeiter- 
ausfchuffes aufgenommen werden fün- 
nen, alfo unterbleiben müffen, menn 
fein Ausfhuß befteht. Berggefehe, 
welche Urbeiterausfchüffe für Zechen 
mit 100 Arbeitern vorſchreiben, haben 
ihnen auch die Aufgabe zugewieſen, 
Wünſche der Arbeiter für die Wohl— 
fahrtseinrichtungen zu übermittein. 
Aber das genügt nicht; ſondern, damit 
die Einrichtungen volles Vertrauen bei 
den Bedachten genießen und ohne Miß⸗ 
brauch als Wohlfahrtseinrichtungen 
wirken, ift Selbftverwaltung nothwen⸗ 
dig, mindeſtens die parikätiſche Ver— 
waltung durch Arbeitgeber und Ar⸗ 
beitnehmer. Dabei müßte durch beſon⸗ 
dere Wahl in Gruppen dafür geſorgt 
werden, daß in der Verwaltung Ver⸗ 
treter ſowohl der Arbeiter, wie der 
kaufmänniſchen und techniſchen Ange⸗ 
ſtellten, wie der weiblichen Beſchäflig⸗ 
ten ſitzen. 

Die Wohlfahrtseinrichtungen dür⸗ 
fen nicht zur Vorenthaliung des Loh⸗ 
nes dienen. Gewerbeordnuna 


* 


macht von der allgemeinen Vorſchrift 
der Baarzahlung des Lohnes (Para⸗ 
graph 115) in Paragraph 117 die 
Ausnahme, daß Verabredungen giltig 
ſind über Verwendung des Verdien— 
ſtes zur Betheiligung an Einrichtun— 
gen zur Verbeſſerung der Lage der Ar— 
beiter und ihrer Familien. Dadurch 
ſind alle Wohlfahrtseinrichtungen ge— 
deckt, zu denen der Arbeitgeber ſelbſt 
beiſteuert, oder bei denen er wenigſtens 
nichts verdient. Bei den meiſten an— 
deren Arbeitsverhältniſſen beſteht gar 
keine Beſchränkung. Es wird auch der 
Beitragszwang für ſolche Einrichtun— 
gen als zuläſſig erachtet. Gewöhnlich 
wird im Anſtellungsvertrage beſtimmt, 
daß Beiträge zu Kranken- oder Pen— 
ſionskaſſen, Spareinlagen und dergl. 
direkt vom Lohn einhehalten werden. 
Ob derartige Einrichtungen mit Bei⸗ 
tragszwang noch als Wohlfahrtsein— 
richtungen zu bezeichnen ſind, oder ob 
die Begriffe Unternehmerwohlfahrt 
und Arbeiterzwang ſich widerſprechen, 
ift ein Spiel mit Worten. Aber was 
bom Recht verlangt werben muß, ift, 
daß folde Mohlfahrtzeinrichtungen 
minbeftend denſelben Schutzbeſtim— 
mungen unterliegen, wie gleiche Ein— 
richtungen, die zu geſchäftlichen Zwecken 
betrieben werden. 

Spareinlagen und Kautionen der 
Arbeiter und Angeſtellten gehen mei— 
ſtens in das Betriebskapital über, ar— 
beiten im Unternehmen, werden aus 
ſeinen Ueberſchüſſen verzinſt — und 
ſind verloren, wenn das Unternehmen 
fallirt. Dasſelbe gilt von dem Fonds 
der Verſicherungseinrichtungen; na— 
mentlich mit Penſionskaſſen haben 
Angeſtellte recht bittere Erfahrungen 
gemacht, (Leipziger Bant 1900). Es 
muß daher verlangt werden, daß 
Dienftfautionen vom Unternehmer bei 
einer öffentlichen Bank oder anderen 
ficheren Stelle zu hinterlegen find; 
daß Penjionzfafjen und ähnliche Ein- 
richtungen, zu denen die Arbeitnehmer 
Beiträge leiten, mit befonberer jurifti- 
ſcher Berfon ausgeftatet werben, ala 
Verficherungseinrichtungen gelten und 
denjelben Sicherheitsvorſchriften un— 
terliegen wie Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten; ſchließlich daß auch für Sparein— 
lagen der Arbeitnehmer irgendwelche 
Sicherheiten vorgeſchrieben werden, die 
vielleicht den Vorſchriften für öffent— 
liche Sparkaſſen ähneln könnten. 

Mit der Unterſtellung der Penſions— 
kaſſen uſw. unter die Vorſchriften der 
privaten Verſicherungsunternehmun— 
gen würde auch die wichtigſte Be— 
ſchwerde der Arbeitnehmer gegen dieſe 
Einrichtungen behoben. Dieſe Kaſſen 
ſind zum großen Theil nicht genügend 
finanziell begründet und leben davon, 
daß ſie einer großen Zahl von Ver— 
ſicherten die erworbenen Anſprüche ent— 
ziehen. Dazu dient die Beſtimmung, 
daß beim Ausſcheiden aus dem Ar— 
beitsverhältniß die Anſprüche erlöſchen 
und die geleiſteten Beiträge gar nicht 


oder nur zum Theil zurückerſtattet wer⸗ 


den. Ueber dieſe Frage iſt namentlich 
im rheiniſch-weſtfäliſchen Induſtriebe— 
zitk neuerdings viel geftritten morden. 
Die Gemwerbegerichte haben derartige 
Beltimmungen für unzuläffig erklärt 
und dem Gejchädigten entweder einen 
Anjpruh gegen die Penſionskaſſe 
(Verftoß des Beitragsverfalles gegen 
die quten Gitten) oder gegen den Ar- 
beitgeber (Verftoß gegen Paragraph 
115 ©. D.) gewährt; die Landgerichte 
haben diefe Urtheile regelmäßig aufge= 
hoben. Die von beiben Seiten einge: 
holten Gutachten hervorragender Juri— 
ften miderfprechen einander jcharf. Der 
Streit fönnte fönnte gar nicht beitehen, 
wenn wir den Grundjaß durchführten, 
dat Kafjen mit Beitragszwang ' für 
die Verjicherten feine Wohlfahrtsein- 
tihtungen, fondern wie Verficherungs- 
bereine auf Gegenfeitigfeit zu behan- 
bein find; oder den noch viel jelbit- 
berftändlicheren Grundfat: daß Wohl- 
fahrtseinrichtungen nicht unanftändis 
ger fein dürfen al3 Ermerbseinrichtun- 
gen; daß aljo alles, mas Geſchäfisun—⸗ 
ternehmungen durch Gefe verboten ift, 
bei Wohlfahrtseinrichtungen ala Ver— 
ftoß gegen die guten Sitten gilt. Jede 
Privatverfiherung muß laut gejeh- 
Iihen Zmwang3 nach breijähriger Ver— 
ficherungsdauer bei -Aufhören der 
Prämienzahlung die Ummandlung des 
Anfpruchs in einen beitragsfreien oder 
die Vergütung des Riücdfaufsmerthes 
freiftellen. Das müßte den MWerts- 
penfionsfaffen auch vorgefchrieben 
werden; denn bie Erlaubniß zur Fort- 
fegung der Verficherung allein genügt 
nicht, weil der Arbeiter in einem neuen 
Urbeitöverhältnig (mo möglich mit 
neuer Kaffe) fie nicht benuten kann. 
Sit die enge Verbindung zwifchen 
Urbeitsverhältnig und Verficherungs- 
berhältniß gelöft, jo bebeutet das Be- 
ftehen der Kaffen auch nicht mehr eine 
jo ftarte Befchränfung der Freizüigig- 
feit mie jet. Diefe Freizügigkeit aber 
muß bon den Angeftellten unbebingt 
erjtrebt werben, folange das Arbeit3- 


berhältniß noch vorwiegend ein Madht= . 


berhältniß, nicht ein Rechtsverhältniß 
it. Desimegen find auch befondre Vor- 
Ihriften nöthig über die Verquidung 
deö Urbeitävertrags mit einem Mieth- 
bertrage über die vom Unternehmen ge- 
ftellten Wohnungen. Heute ift e8 fo, 
daß beide auf das engfte zufammen- 
hängen, bie Löfunn des Dienftvertra- 
ges bie fofortige Löfung des Mieth- 
bertrages zu Folge hat, der ftreifende 
ober mißliebigefrbeiter alfo überNacht 
aus Arbeit und Wohnung fliegen 
fann. Hier muß das Gefeß dem Mip- 
braud) vorbeugen und, folange e3 bie 
millfürlihe Kündigung des Arbeitz- 
berhältniffes zuläßt, menigftens bor- 
Ichreiben, daß die Kündigung ber 
Wohnung nur mit angemeffener Frift 
zuläffig ift. . 


Die Füße der Pariferin. 


Bor einiger Zeit flog um das Er: 
dentund eine Hiob3hotfchaft: die Füße 
der Amerifanerin, jo hieß e3, jeien, 
—* die —— ee as 
olften, in en zwanzig 
bedeutend arößer aeworben. Daraufs 


bin haben fich die Granzofen in ihrem 
eigenen Lande ängftlich umgefehen, ob 
nicht etwa in frantreich das gleiche 
entjegliche Schidfal jich erfüllt Habe, 
und eine große Parifer Tageszeitung, 
der „Excelfior”, der jolhen michtigen 
Tagesfragen immer das größte In⸗ 
tereſſe enigegenbringt, hat die Unter⸗ 
ſuchung aufs nachdrücklichſte in die 
Hand genommen. Beim Betrachten 
der Damenfüße auf den vornehmen 
Boulevard hat der Vertreter Ddiejes 
Blattes nichts bemerken können, mo=- 
raus er hätte fehließen fünnen, daß 
feine Befürchtungen berechtigt feien, 
und fo wandte er fich an die Fachleute, 
d. h. an die Schuhmacher. Der erfte, 
an ben er fich wendete, hatte auch bon 
dem Schuhmacherfongreg in Boſton 
gehört, und war mit den einfchlägigen 
Angaben rafch bei der Hand. Die 
Nachricht, daß die Amerikanerinnen 
jet im Durhfchnitt größere Stiefel 
und Schuhe tragen als früher, fo fagte 
er, fei durchaus richtig, aber in Yranf- 
reich, und bejonders in Paris, märe 
nicht3 dergleichen zu bemerfen; über: 
dies aber jei die amerifanifche Nadh- 
richt entjtellt und es feien nicht bie 
Füße der Umerifanerinnen, ſondern 
nur ihre Schuhe und Stiefel größer 
geworden. Der Grund hierfür if, 
daß die Amerifanerinnen im Laufe 
der lebten Jahrzehnte Vernunft ange- 
nommen haben und nicht mehr fo en=- 
ges Schuhmerk tragen, daß ihre Füße 
dadurch eingepreßt werden. Die ame- 
tifanifhen Schuhmacher haben e3 aber 
trogbem für qut befunden, die Grö- 
Benbezeichnungen für Schuhmerf zu 
berändern, fo daß eine Dame, die frü- 
ber einen zu engen Schuh Nr. 2 trug 
und jeht einen ihr paffenden Schuh 
faufen will, der früher die Nummer 3 
getragen hätte, : jeßt doch den Schuh 
Nr. 2 kauft. Die Pariferinnen aber 
haben ihre fleinen Füße behalten und 
find noch immer bei dem engen Schuh- 
merf geblieben. Das Ergebniß der 
ganzen Unterfuhung mar, daß ber 
„Sreelfior” umfonjt Befürchtungen 
ogehegt hatte. Die Gelegenheit, ben 
Pariferinnen nahezulegen, den Ameri- 
fanerinnen im Tragen fehr bequemen 
Schuhmer#s nachzueifern, hat er jedoch 
ungenüßt vorübergegehen laflen. 
— — ——— — 

— 3 Todte und eine Anzahl Ver— 
letzte beim Zuſammenſtoß eines Per— 
ſonenzuges mit einem Güterzuge un— 
weit Erie, Pa. Erſterer hate ſich 
verſpätet und fuhr dann ungewöhnlich 
ſchnell. 


Weſt-Marokko Deutſchl!l! 


Der Standpunft Deutſchlands in der Maroklo⸗ 
Affaire, von Heinrich Claß, mit einer farbigen 
Landlarte Maroflod, nur 25c 


A. KROCH & CO,, 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Bwifchen Wabafh und Michigan Ades.) 


Zodes- Anzeige. 


/ 

J * em Verein zur Nachricht, 
A ER Mitglied 
—SS Dtto Blochet 

TR geftorben ift. Beerdigung am 
in, 7 ittmod, den 6. Gebtember, 
— Vormittags 19 Uhr, von der 
St. Alphonſusklirche, Southport und Lincoln 
Ave., nach dem &t. Bonifazius-Friedhof. Für 
einen Sig in den Vereinslutſchen wende man 
fi aefl. an den Unterzeichneten. Abfahrt boı 
der Nordfeite Turnhalle, 820 RN. Clark Str., um 
9:30 Vormittags, Im Auftrage des Vorftandes: 


Zulins Schmidt. Gelretär. 
Tel. North 5386. 


9 
daß 


Ds 


—X* 
DM 
7 


Tode8-Anzeige. 
Unabhängiger Orden der Ehre. 
Den Beamten und Mitglies 
dern die traurige Kachricht, daß 
Bruder 
F 7 Otto Bloechel 
IN don der Schiller Loge Nr. 12 
⸗ Fam Montag, den 4. Septemder. 
Morgens 5 Uhr 30, geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den Septem: 
ber, — 9 Uhr, vom Trauerhauſe, 3819 
Clifton Abe, nach der St. Alphonſuslirche, von 
dort nach dem Bonifazius-Friedhof. 
Edward Beeh, Großpräſident. 
Albert Fehler, Groß⸗Sekretär. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die trauxtge Nach⸗ 
— daß unſer vielgeliebter Gatte, Väter und 
ruder 


Otto Bloechel 
im Alter bon 44 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden felig im Seren entidlafen ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittvod, den 6. Geptem: 
er, um r mM 8, dom Zr bauft, 
3319 Glifton Ave,, &t. Alfonfuslichhe 
und bon da nad dem Gt. Bonifazius-Gotte3- 
ader. Um jtille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Anna Blochel, Gattin. 
Dtto und Roja, Kinder, nebit Vers 
wandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 

Albert J. Kroening 
geſtorben iſt. Beerdigung ——— Vormittag 
um 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 6548 Rhodes 
Ude, nad der St. Stephanskirche, 65. und 
Peoria Str. nach dem Bethania⸗Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Kroening, Gattin. 
Frau Ferd. Meiſel, Frau Heury Deck⸗ 
Aug. E., Frau Frant 
arıy) ®., Frau 
eter⸗ 
ſon, Frau 
Kinder. 


Tode3-Anzeige, 
Seltion Lubwig Nr. 8. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 

Dito Bloechel 
Beerdigung findet ſtatt am Miit⸗ 
September, um 9:30 Borm., bom 
Zrauerbaufe, 3319 Elifton Ave., nah der Ct. 
Alpbonfustiche und bon da nad dem St. Bo- 
nifazius-sriedhof. Die Beamten find erfucht, 
fih um 9 Uhr in der VBereinshalle zu erfcheinen, 
um bem bveritorbenen Bruder die leute Ehre zu 


erweiſen. 
Joſ. Keſtler, Präſident. 
Mid. Müller, Cefretär. 


„ Geitorben: Nicholas Miller, am 4. September, 
im Alter von 50 Jahren. Beerdigung Donne? 
tag, den 7. September 1911, um 9:30 Borm., 
bom Zrauerbaufe, 5518 N n 
. Stenning, 
Hiller, ; Bohn N., 2 
thia3 und Anna Meder, Gefhmwifter. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Tochter und Schweſter 
Bertha Richter aebor. Gutte 


melde heute vor 2 Jahren, am 5. September 
9 1909, geiforben ijt. 


Tag um Tag * wir dich welfen und erblaffen, 
Wir beteten zu Gott, daB er dich uns mög’ Laflen, 
Denn unfere Liebe Tönnte das Leben erbitten 
So meilteft bu beute in unferer Mitten. 

Wr mollen bei und did) behalten alie Zeit, 
Do Gott nahm Hi zu fi in die Emigfeit. 


Gemwidmet bon beiner Mutter: 


Sue Gele, Gemeft 
Deila Gaf, Nidier. 


geftorben ift. 
mod, den 6. 


* 


F i r 20€, s 
ee Aalender Dorräifig Dei an 
Koelling & Klappenbach 
Buchhandlun ien, Sportartitei. 
Adams 

Rahnenh für 


Tode8-Anzeige 
nnten die traurt 
ee ee *Bater ” 
EhHriftian Mend 
ria Mend5 geb. Bue 
72 Jahren und 9 Mona 
Die Beerdigung findet taft 3 M 
woch, den 6.September 1011, puntt 11380 
Vormittags, vom — auſe, Nr. 3005 
en 


rcher „. ver nad bem 

Graceland⸗Friedhof. Um ri 
—— bitten bie trauernden Ht ie 
enen: 


n: 
Sreb und Mofetta Men 
G. Ddwald, ran iR File 
und Frau CE. H. Rhoabs, 
’ Kinder. 

Mitalieb der 5 Nr. 898 3. 

D. D. %, und bed Orbend *— 
Sohne Nr. 18. mo 
RETTET ie 


TZobe8- Anzeige 
Gegenfeitiger Unterftügungsverein 
ber Bereinigten Defterreider und Babhern, 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nahriht, daß Bruder 
Otto Bloechel 


m 
€ talt 
k 8:30 in ber Bere 
gun um dem verjtorbenen Bruder die Tegte 
te 3 


u ermweifen. 
A. Need, Präfident. 
2. Ile, Seltetär, 


Tode8- Anzeige, 
enden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unfere liebe Tochter: und weſter 
Andrea Edith Thomas 
am 5. September 1911 im Alter von 
und 2 Monaten ſanft entſchlafen iſt. B 
findet ſtatt am 
um 1 Uhr N 


2 Jahr. 
eerdigung 
onnerdtag, den 7, September. 
ahm., dom XTrauerhaufe, 1143 
George Etr., bon dba nad dem nteofe 
Friedhof. Um Stille Theilnahme bitten bie tra: 
ernden Hinterbliebenen: 
Bei u Nellie Thomas geb. Hunter, 


ern. 
2. eg be 
err und Frau . Hunter, u 
Bertha Thomas, ee? nehit 
Verwandten. 


Tode8- Anzeige. 
rg ge und DBelannten die traurige Nach 
tiht, daß unfer lieber Gatte, Vater, Eohn und 
Charled &, Ederiy 
geBocben ift. Beerdigung Donnerstag PVBormit- 
tag um 9:30, vom Trauerhaufe, 1918 N. Zatorıs 


dale Abe., nad der Et. Bhilomenafirche, don 
zur nad Elmmood. Die trauernden Hinterblie- 
enen: 


Bertfa Ederiy aeb. Young, Gattin. 

Cara, Walter und Ylabelle, Kinder. 
Louis und Katharine GeAerin, Eltern. 
Frau Thereſe Olſen, Frau Roſa Ma—⸗ 

—9— Frau Anna Boyſen 

arı Chriity, Edward, Rofa, Fohn 

Sn und George Ederiy, Geihmwifter, 
m 


Tode8- Anzeige 
en und Belannten die traurige Nach» 
ridt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Louiſe Backhaus geb. Lange 
am 4. September im Alter von 31 Jahren 1% 
ſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don 
nerstag, den 7. September, um 1 Uhr Nachm. 
bom Trauerhauſe, 1924 N, Hoyne Abe., nach 
Boreft Home, Um ftilfe Ihellnahme bitten: 
gen Backhhaus, Gatte. 
— Backhaus, Eliſe Thon, 
ackhaus, Hattie 
derſen, Kinder. 


Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Tochter und weſter 

Auguſta Stier 
(Tochter des verſtorbenen Henrh Stier) 

am 4. September 1911 im Alter von 49 Jahren 

geſtorben iſt. Beerdigung — Nãchmit⸗ 

tag um 1380, vom Trauerhauſe, 1111 Randolph 

Etr., nad) dem Graceland-stiedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: s 

Kotharine Stier, Mutter, 

Eharled Stier und rau 

Steinbach, Geſchwiſter. 


enr 
Zoelck, an 
dimi 


— — 


Dttilig 
bmt 


Danktfagung. 


Alen Yreunden und Belannten fpreden wir 
biermit unferen beraliden Danf aus dee 
ahlreiche *35 und die ze lumen⸗ 
pende bei der Beerdigung unferer lieben Gat⸗ 
tin, Mutter und Schweſter 


Anna Groß. 
Befonder3 danfen wir au Herrn Raffor Meter 
bon der Evangel. Nobanneslirhe für bie trofte 
reihe Anfprade bei der Begräbnißfeier. 
ohn Groß, Gatte. 
- * und Amalia Bamesberger, 


nder 
rieda, Krelle und Lontfe Mofb 
v Schweitern, nebit ——— *— 


Waldheim. 


Ginziger beutfcher Tonfefftondlofer SYried bon 
Chicago. Dur) M lit 58— * * 
eſind in 

alu 

art, 


en. pr a 
önen {riedh bichlags 
n zu haben. — General⸗Offices 
Pene: Auſtin 700. Toll Liue 


e “ 
su — "Gith 
Bred Maas, Eelt. 


oteft Part 787. 
Gred F. Auttermeifter, Bräf. 
Jatob Schwab, Suverintendent. 


— — 
— ñ — —— — 
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" WESTERN-BELMONT-CLYBOURN- ROSCHE 
Wie Iehten 6 Tage und Abende, 


Wirfchliegen nähflenSonntag 


Motorrad -Wettfahren! 
Viorgen (Mittw.) Abend 


Country Club Sweepstakes 


Samstag Abenb: Garter -Harrifon Sweepitafes, 
Sonntag Abend: Dare Devil Sweepftated. 


Armin Hands Kapelle '::%. 


) In \ Po 
Bo BOHEMIAN GIRL 
3on d d 


5 er White City Opera Co. um 


KRYLS boehmische Kapelle 
— — —— — — — — mein 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park, 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT kanias Raamitins 


Otto Seifert’s Orchester; 


enitentiary 
Exkursionen 


nach Joltet Über die Chicago & Joltet efektrifdhe 
Etſenbahn (täglich, au —— währen» 


1911. 
die Nundfabrt einfchliehli des 
ng 
imt „Ar r z, bia 
Urher Ave, nad) dem Baßınder m und 
Beluder erben = — a en un 
2:30 Ei Ra 
20 unb € Die antun 1a 


— — — — 


mmenſchule 
ch oder · € — 
— Entbindung 


3155 $. Halsted Strasse - 
Uana.dofadbl. 1m 


Raufen Sie nicht che 


is Sie die 21 große Lotien geliehen haben, bie 
ee Tehe aelnchen an ie ae 
Are, am Sonntag, den 10.. Sept, b > 10 
Uhr Morgens, bis jie alle verfauft jind. 


FREDK’K H. BARTLETT & C0. 
zit BSR DR > men 





—— * 


Begutemlichteit — 


- 


ee a Sualität 


ohne Berihwendung im Koitenpunft. 
Died umfaßt die ganze Gefchichte unferg großen einmödigen 


Berlaufs von Morris- Stühlen 


und Schaukelſtühlen. Kommt mor— 


gen nach irgend einem unſerer zwei Läden und wählt Euch einen Stuhl 
aus, macht eine kleine Baar⸗Anzahlung und zahlt den Reſt in kleinen 
FREE oder monatlichen Raten, gerade wie hr mollt. 


75c Baar 
50 die Wode 


Shaufelfühle — Diele ertra 
großen, bequemen Schaufelftühle find 
aus folidem Eichenholz gemadt, in 
fhöner dunfler Golden-Politur, mit 
breiten flachen Armen und Spindeln 
darunter, Frontpfoſten ſind hübſch 
geſchnitzt. Sie ſind gepolſtert mit ſehr 
zufriedenſtellendem echten Morocoline- 
Leder, haben „tufted“ Lehne und 
„ruffled“ Kante und herausnehmba— 
ren Sprungfeder-Sitz. Sie ſind un— 
bedingt 814.50 werth und daher ein 
wunderbarer Bar⸗ 

gain zum Preiſe 


81 Baar 
50c $ Woche. 


A) 
7 USER 
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Morris-Stuhl, ganz genau 
wie Abbildung, maſſives eichenes Ge— 
ſtell und hübſch geſchnitzte Front— 
Pfoſten. Dieſer Stuhl iſt von regu⸗ 
lärer Größe, mit einem großen tiefen 
Sitz und hoher bequemer Lehne. Sitz 
und Lehne ſind gepolſtert mit der 
feinſten Qual. Imperial-Leder. Der 
Sitz iſt geſtützt mit Stahl-Sprung— 
federn und iſt herausnehmbar. Dieſer 
Stuhl iſt unbedingt 810.50 werth 
und iſt ein ſpeziel— 

ler Bargain dieſe 


dc — 50e die *— 


81 Baar 
50e die 


Dieſer Morris-Stuhl iſt 
aus ſolidem Eichenholz gemacht, iſt 
extra groß und ſehr bequem. Der gute 
Entwurf und die feine Arbeit in die— 
ſem Morris-Stuhl werden trotz des 
niedrigen Preiſes ſelbſt die wohlha— 
bendſten Leute zum Kaufe anregen. 
Dieſer Morris-Stuhl wird ſofort be— 
liebt werden in Eurem Heim und iſt 
ein ſolch' elegantes Stück Möbel, daß 
es für Jahre eine hübſche und glück— 
lich getroffene Vervollſtändigung 
Eures Heims ſein 

wird. — Spezieller 

Verkaufspreis 


$1 Baar; 50c die Woche. 


VEHLER 


25a 


Ba Zwei Säden: : "aa 


1209—12Il Milwaukee Avenue. 
Ede Divtfion Strafe. 


Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


5 M. — Die engliihe Spradhe wird bon über 
50, die deutfhe von über 120 Millionen Mens 
chen geſprochen. 

H. B. Sie —*8 ein New Yorter, Adreß⸗ 
Rs bei "ber „City Directory Eo.”, Lale Side 
reß une. Kiymoutd Court und Rolt Etr. 
an ®. — Nah Chicago Heights füb:t 
Ei Ebicago & Eaitern Jlinoi&Bahn, deren 


üge bom Bahnhof an La&alle und Banuren 
tr. abfahren. 
ann Hoch wurde am 23, Februar 
108 Gingeäier de 
Zeſer. — Im Sabre 1908 haben die „Eub3“ 
emonnen, im Jahre 1809 bie Rittäburad« 
- 
Seitens — ——— Sie ſich an Herrn Henrd 
1 ®. Monroe ©tr., ben Vors 
rn a unabme-Btusfiuifes vom Deutfchen 
eim 
— — — eine ſolche Binde in a 
* Fifth Abe. nicht —— 
en, ot wu Cie fie duch jene Sirma 
JFP Mm. — Gobiel uns belannt, wohnt jener 
Herr in Evanfion, aber die genaue Adreffe ber» 
en wir —* nicht anzugeben. 

e müßten zu dieſem Zweck Ein⸗ 
rar in De et ten des Heiratheichein-Elert3 neh» 
men, A J miszimmer fih im Counth⸗Ge⸗ 
. 

— ce Büge der New PXork Zentral- 

Bahn je a bndof am GSeeufer un 
12. Str. ab. Wegen be3 Balfantero RT, 

wenden Gie fih an ben Raffagieragenten he 

enannten Bahn, 228 ©. Elarf Str., Telephon 

arrifon 7600, ber eine tue a Ertbeilung 

en —— Idet wird 
e artechifg-tatholifcie ** 0 
ei be indet ie auf dem Grunditüd IR 


Sſch. e finden alle * igen Han⸗ 
—Sa34 auf Ehe 1542 des ity Direr 
torh“ angeführt. 

U. M., nd 2 ai — Gie hätten “ zu den 


„State — — A. eeler 'n 
Springfield, 3 en nden; wenn Sie aber 
Zeinen Slider influß Binter fi Haben, 
Gefud wohl wenig nırken. 
R. G. Herr Ben G. —— Zimmer 
1533 im Mafonic ne wird Tea auf Er: 
Mn einen iluftrirten Katalog T 
B. SD — Ein Golbbollar auß dem 
1850 n Werth bon $1.30, ein 2 
aus dem Jahr 1853 bat 
nn Werth. 
Ungar. — Das Stadtgerit (im Etadi- 
2 ift der Ort, Ihren Echuldner auf Zah 
ge are efegt, daß er ich 
im Opicage Sit er beraogen, ji» 
ge dort — werden. wo er 


a 

Refer, — 1) Da3 fog. erfte 
—— nen NH * erlangen; auf den 
nd bab Du n nod mindeiters 
Sabre zu wart Wie Sie fih Auskunft 
die} jene früheren Singaben — önnten, 

ermögen wit nicht ui agen. 
— ie nicht werden 


br 
Dol- 
einen 


nnung Zu eine. Petition 
ich nr Aeiänet > —— 
ig geſetzli mmberechtigten rgern der 
En % 8 a soon, two der Gefudjitelier an: 
ã De. 
na. — ®ir lönnen Ihnen nur vatber 
= Kuna, 8 an ba3 betreffende Nadlap- 
n Deutihlanb zu wenden 
m G. — Sie lonnen ſich in der Kanzlei 
bes ichte8 darnad) erkundigen. ⁊ 
S. — Ein Seemannsheim gibt es hier 
wi Der ge und Gefhäftsagent der 
— — it B. A. Dlander, 674 W. 
ee 
aepen nf. — Die fogenannte Garon- 
if ctblos. Die Leute verbürgen darın | 
—* die des Kranlen, ſondern verpflich⸗ 
ten ſich nu * — — . zu feiner 
Seilun o — 
Kr 4. Galange fü ber Beben — „at Br 
Geldes. 


3015—3017 Lincoln Avenue, 
Ede Soutbport Avenue. 


Langijähriger Lefer. — Sie babeı 


als —— fein PBfandredt auf die Möbel 
des Mietber3, Dürfen daher auch feine eigen: 
machtige Beihlagnahmung vollziehen. Erft müf- 
fen Sie ein — Zahlungsurtheil erlan— 
gen, ehe zur Pfändung geſchritten werden Tann. 
Eind die Miether mit Hinterlafiung der Möhel 
berfhmwunden, To muß, um die Möbel heraus 
een ebenfo" getlagt werden, al3_ wenn 
ih die Mietber noch in der Wohnung befinden 

Willi R. — Wenden Eie fihb an das zu 
ftändige Nachlabgericht. Können die Erben fi 
nicht einigen, jo ift die Etreitfrage dur da3 
Gericht au enticheiden. 

Frau €®. © — Die Roftfparfaffe befindet 
fi im SHauptpoitgebäude, Cie fönnen zu irgend 
einer Zeit, Shre KFinlage ganz oder theilmeife 
bebeben. Die Regierung zablt 2 Rro;ent Zinfen 
auf die Einlagen, aber nur, wenn dieje eın 
volles Jahr lang eingelegt waren. 

3. €. WB. — Pergament hbeibt auf Englifh 
„Qellum“, Rergamentpapier erhalten Sie in je- 
der gröheren Rapierbandlung, Uebrigens ift e2 
viel einfader und praftifcher, die Einmadaläfrr 
dur eine Raraffinichicht Luftdicht zu bericlic 
Ben. Sie fönnen Raraffin zu diefem Zwed in 
a. Grocerh Taufen. 


3. — Vielleicht Ian Ahnen die Gelig 
— Co., 20 Oſt Randolph Str., eine 
ſolche Stelle nadweifen. 


Carl M., Rhodes Ave. — 1) €3 bedarf 
feiner befonderen Kündigung, mo ber Mieth3:- 
vertrag jelber daS Ende der Miethözeit be- 
timmt. — 2) Wo der Mietber ohne meitere 
Abmadung von Monat au Monat gemiether 
De ift dreißigtägige Kündigung die gejegliche 

egel 


Guftab G. Marianna Str. — Eie haber 
fein Recht, die SMiethe zurüdzubalten, au wenn 
der Sausmirtb die veriprodenen Audbeffferu: 
gen nicht madjen läßt. Wird die Miethe nicht be- 
zablt, fo Tann der Wirth auf Herausſetzung kla⸗ 
gen. — 2) Der Bruder kann, wie jeder andere 
Schuldner, auf Zablung vertlagt werden. Die 
ar ift im Stabdtaeriht einzubringen. 


€, 2., ®eft 21. Str. — Sie fünnen zwifsen 
1 ne ‘3 Uhr Kahmittag3 im Redaltiondlokul 
vorſprechen. 


et 


Perfonal-Hadırichten. { 


— In ſeiner, Wohnung, 1948 W. 
Adams“ Etr., veritarb geitern Dr. Nafob 
©. Safobfen, früherer Rabbiner der Yon 
Gemeinde, melche Stellung er ivegen 
Kranfheit vor drei Kahren miederlegte. Er 
war 71 Sahre alt. Der Beritorbene war 

in Schles —— Holſtein geboren und erhielt 
feine Ausbildung in Dänemark, England 
und Deutfhland. Er machte den Krieg, 
der Dänemarf Schiesmig Holſtein koſtete, 
auf däniſcher Seite mit und wanderte 
nach dem Triedensſchluß nach den Ver. 
Staaten au ‚ da er nicht preußifcher Un- 
terthan merben wollte. Eine Wittme und 
ſechs Kinder überleben ihn. 


— Die Beerdigung des befannten Chi- 
cagverSportsmannes Maladıy Hogan, der 
am Sonntag in Denver, Eolo., —* 
iſt, findet morgen Vorm. von der Kapelle 
in MMeills Beitattungsgejchäft, 2915 
State Str., aus ftatt. Die Leiche wird 
auf dem Salpatien-riedbof beigejest 
terden. Die Feier wird von den Pythias⸗ 
rittern geleitet werden. Hogan mar einer 
der befannteiten artetifchen in Wett- 
fämpfen und hat in den legten 25 en 
allen bedeutenderen rg an 9 diefer Art 
beigetvohnt.‘ Er Hatte beabfichtigt, nad 
Chicago zu fommen, um dem Ringfanıpf 
zwiſchen Goth und Hadenihmidt u⸗ 
zn vor jeiner Abreife aber ereilte 

Blutitura 


der Tod, Gerbeigerüäet durh einen 


dendyott, Ehtcans, Dienftag, vn 5. September 1 


— 


Himmelſchreiend! 


Wächter von Geldſchraukſprengern 
gebunden und niedergeſchoſſen. 


Ringt mit dem Tode. 


Der Mordbube und ſeine Spießgeſellen 
mit ihrer Beute entkommen. — Detektive 
von einem Kameraden für einen Ein- 
brecyer gehalten und verwundet. 


Im Vergnügungspart Ravinta Park 
machte heute früh um halb drei Uhr 
der Wächter George Phnfter dieRunde, 
als ihm plößlich von einem bon brei 
Banditen, die fi von hinten lautlos 
herangefchlichen hatten, die Laterne 
aus der Hand gejchlagen wurde. Ehe er 
noch feiner . Ueberrafhdung Ausdruck 
verleihen fonnte, fiel das Raubgelichter 
über ihn her, jchlug ihn nieder und 
prügelte ihn und ftieß ihn mit Füßen, 
bis ihm die Sinne [hwanden. Dann 
wurde er mit Draht gebunden und 
einer Leibespifitation unterworfen. 
Die Verbrecher fanden die Schlüffel 
zum Vermwaltungdzimmer in feinen 
Taſchen. Mit diefen öffneten fie die 
Thür desgimmers, fchleppten denObn- 
mächtigen hinein u.machten fich in aller 
Geelenruhe daran, den Geldfehranf zu 
fprengen. Sie hatten ihren Zmwed er- 
reicht und fich den au3 ungefähr $600 
bis $800 beitehenden inhalt ange- 
eignet, als Phnfter aus feiner Betäu- 
bung erwacdhte u. um Hilfe ſchrie. Da 
zog, ohne einen Augenblick zu zögern, 
einer der Banditen ſeinen Revolver und 
jagte dem hilfloſen Wächter eine Kugel 
in den Unterleib. Der Thäter und 
ſeine Spießgeſellen bewerkſtelligten 
dann ihre Flucht. 

Als Phyſter um vier Uhr Morgens 
wieder zu ſich kam, ſchleppte er ſich, 
von Blutverluſt erſchöpft, nach dem 
Fernſprecher und benachrichtigte die 
Polizei zu Highland, die ließ ihn nach 
dem Hoſpital zu Fort Sheridan ſchaf⸗ 
fen, wo er jetzt mit dem Tode ringt. 

Die Räuber haben ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Bedauerlicher Irrthum. 

Der Wache an Chicago Ave. wurde 
heute früh um zwei Uhr telephoniſch 
gemeldet, daß allem Anſcheine nach 
Einbrecher in der von Healh de Sum—⸗ 
mers im Haufe Nr. 1102 N. Franf- 
fin Straße betriebenen Wirthfchaft an 
der Arbeit jeien. Leutnant Cullinan 
und die Deteftives Clune und Staple- 
ton eilten nach dem Ihatort. Dort an- 
gelangt, befahl der Leutnant dem De- 
tettive James Elune, die Hinterthür zu 
bewachen, während er und Gtapleton 
die VBorderthür jprengten. 

Inzwiſchen hatte Detektive James 
Horan von dem angebliden Einbrud 
erfahren. Gr näherte fie) von ber 
Gafle aus der Wirthichaft und jah 
bor der Hinterthür eine anjcheinend 
auf der Lauer liegende Geftalt. In 
ber Annahme, daß diefe Perfon ein 
Schmiere ftehender Genofje der Ein- 
brecher jei, gab er auf fie einen Schuß 
ab. Elune brüßte por Schmerz auf. 
Seht ging dem Schügen ein Licht auf. 
Er beeilte fich, die Ueberführung des 
bermundeten Stameraden nad dem 
Paffavant = Hofpital zu veranlaffen, 
mo fejtgeftelt wurde, daß die Kugel 
ihm den rechten Arm durchbohrt hatte 
und in die Geite gebrungen mar. 
Nachdem die WUerzte fich eine zeitlang 
bergeblih bemüht hatten, mit ber 
Sonde die Kugel zu finden, murbe 
Elune nad feiner Wohnung geichafft. 

Sn der Wirthichaft wurden ebenfo- 
wenig Einbreder, wie eine Spur bon 
einem Einbrud) gefunden. 

Räuberifhe Sahr gäfte. 

Um halb 3 Uhr Morgens lieben fi 
zwei Männer, die telephonifch bei der 
Walden W. Sham Livery Company 
einen Kraftwagen beitellt hatten, vom 
Gebäude der Chicago Athletic Affo- 
ciation aus nad) der MWeftfeite fahren. 
Unter der Eifenbahnunterführung an 
MW. Monroe Straße und ©. 45. Ave. 
angelangt, zogen fie Revolver und be= 
fahlen dem 4A0jährigen Wagenführer 
Bm. E. Price, Nr. 7078 ©. Chicago 
Une, die Arme hochzuftreden. Als 
Price nicht gehorhte und Miene 
machte, fi) zu miberfehen, ergriffen 
fie im Wagen liegende Schrauben- 
Ihlüffel und brofchen damit auf ihn 
lo8, biß er zufammenbrad. Dann 
nahmen fie ihm feine aus $9 beftehende 
Baarfhaft ab und flüchten. 

Ein Straßengänger, der die Hilfe- 
rufe des Opfers gehört hatte, benadh- 
richtigte Die Wache an Fillmore Str. 
Die Polizei fand von den NRäubern 
feine Spur. Price, ber fünf Schäbel- 
munben und viele Beulen erlitten hat, 
liegt in bebenflicher Verfaffung im 
Eounty-Hofpital darnieder. 

Einer der Raubgefellen hatte auf der 
Ylucht feinen grauen, weichen Filzbut 
berloren, auf deffen Schweißband fi 
die Initialen „I. U. M.” befinden. 
Der Hut ift polizeilich befhhlagnahmt 
worden. Auf den Eigenthümer und 
feine Spießgefellen wird gefahndet. 

Bitte um feuer! 

Ein qutgefleiveter Mann hielt ge- 
ftern Abend an Leland und Elarendon 
Ave. 3. PB. Kilgore, Nr. 3432 Ler- 


eſti 

t Be Be an en Freunde 
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ven Erfahrung auf elben 
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ington Strafe, an In -unb bat ihn um 
etwas Teuer. Als Kilgore nach ber 
Streichholzbüchſe faßte, ſetzte ihm der 
Fremdling einen Revolver auf die 
Bruſt und befahl: „Hände hoch!“ Der 
Ueberrumpelte that, wie ihm ge— 
heißen. Der Räuber erleichterte ihn 
im Handumdrehen um $7 und ber- 
frümelte ih. Die Polizei fahndet auf 
ihn, 

Mord, 

An ©. Yefferfon, nahe De Koven 
Straße, wurde geitern Abend um act 
Uhr ein gewilfer Giovanni Ricci von 
einem Landsmann, der an der Mün- 
dung einer dunklen Gaffe ftand, ange= 
[prochen und, als er nicht antwortete, 
mit drei Schüffen todt zu Boden ge- 
aa Der Mörder wurde verfolgt, 
lüchtete aber auf die Rangirhöfe der 
Chicago, Burlington & Duincy-Bahn 
und entfam bort. 

Den Angaben von Zeugen gemäß 
hatte der Thäter eine gemifje Aehnlich- 
feit mit Tomafo Conquifto, Nr. 518 
DW. Taylor Straße, einem Schwager 
des Opfers. Bon deffen Frau erfuhr 
die Polizet, daß ihr Mann vor mehre- 
ren Tagen einen heftigen Streit mit 
Ricci hatte, und daß diefer, anfchei= 
nend aus Furdht dor ihrem Manne, 
Thon PBorbereitungen zur Rückreiſe 
nad Stalien «getroffen habe, two feine 
Yrau und vier Kinder meilten. 

Conquifto fei geftern Abend um 
fech8 Uhr ausgegangen und gegen feine 
Gewohnheit heute zu früher Morgen: 
ftunde noch nicht wieder heimgefehtrt. 

Erft um halb zwei Uhr Morgens 
fehrte er heim. Er mar faum einge- 
Ichlafen, ala er von dem Detektive An- 
ton Gentile überrumpelt und verhaftet 
wurde. nn der Wache beiheuerte der 
Häftling, von feines Schwager Ricci 
Ermordung bisher feine Ahnung ge= 
habt zu haben. Er habe den ganzen 
Tag in ber Familie feines Land3man- 
mannes Gaverio Capagine, Nr. 1348 
©. Wabafh Ape., zugebraht und erit 
nah Mitternacht den Heimmeg anges 
treten. 

Bei diefer Ausfage blieb er aud), 
nachdem Charles Marotta, Nr. 521 
De Koven Straße, ein Zeuge des Mor- 
des, ihn mit Beftimmtheit al3 den 
Ihäter indentifizirt hatte. 

Marotta behauptet angeblich, fich in 
ber Perfon gar nicht irren zu fünnen. 
Er hätte ven Flüchtling, ala diefer an 
ihm vorbei laufen mollte, gepadt ge= 
habt, al3 diejer plöglich einen Revolver 
gezogen, ihm die Waffe an den Kopf 
gejegt und mit dem Tode bedroht hät 
te, fall3 er ihn nicht jofort Ioslaffe. 
Bei diefer Gelegenheit hätte er fich den 
Burfhen genau angejehen, und dejen 
Züge hätten fich unauslöfchlich in fei= 
nem Gedächtniß eingeprägt. 

Die Leiche des Erſchoſſenen befin— 
det ſich in der County-Morgue. Dort 
wurde feſtgeſtellt, daß je eine Kugel 
ſeinen rechten Lungenflügel und das 
Gehirn durchbohrt und ein drittes Ge— 
ſchoß den rechten Schenkel geſtreift 
hatte. 

In des Vaters Obhut. 


Die vor mehreren Tagen ihrer Groß 
mutter „entführte“ Annie Ackley wurde 
geſtern in der Wohnung ihrers Vaters 
Frank Ackley, Nr. 1928 Waſhington 
Boul., aufgeſtöbert. Ackley erklärte, 
von einer Entführung könne ſeiner 
Anſicht nach keine Rede ſein, da er als 
Vater wohl dasſelbe Recht auf das 
Kind habe, wie deſſen Mutter oder 
Großmutter, 


Suvorfommend. 


Sn einer Kedzie Mpe.-Elektrifchen 
wurde Sonntag der Kolonialwaaren- 
händler W. Leibopit, Nr. 2301 Grand 
Une, bon mehreren 'gutgefleideten 
jungen Männern, die jehr zuvorkom— 
mend und liebenswürbig maren, in 
eine Unterhaltung verjtridt, dann aber 
plöglich, im felben Augenblid, ala die 
Gleftrifhe mit einem jähen Rude 
borwärts fchoß, angerempelt und auf 
das Pflafter hinuntergeftoßen. Als er 
ſich von ſeiner Ueberraſchung etwas 
erholt hatte und in die Taſche faßte, 
vermißte er ſeine Baarſchaft im Be— 
trage von 8204. 66. Die Elektriſche war 
weitergefahren. Von den Dieben fehlt 
jede Spur. 


— — 
Auf der Stelle getödtet. 


Sauſte vom Stahlroß auf's Pflaſter und 
brach das Genick. 


An Barry Ave. ſtieß geſtern Nach— 
mittag eine Southport Avbe.⸗Elektriſche 
mit einem von dem 14jährigen Aleran- 
der Dapidfon, Nr. 115 Clark Upenue, 
Auftin benußten Zmeirad zufammen. 
Alerander flog fopfüber auf das 
Pflafter und brad) das Genid. Ein 
fofort geholter Arzt konnte nur den 
augenblidlich eingetretenen Tod des 
Knaben feititellen. 

Unglüdliher Zufall. 

Der 19jährige Gale GSammon, Nr. 
3425 MW. 64. Sir., prüfte gejtern 
Abend feinen Revolver, ala die 18jäh- 
tige Evelyn Eberhardt, Nr. 3420 W. 
64. Str., plöglich in dag Zimmer trat, 
ihm lachend die Waffe aus der Hand 
nahm, den Lauf an ihre Bruft fegte 
und, ehe Gammon fie warnen fonnte, 
abdrüdte. Ein Schuß frachte, und bie 
übermüthige Maid brach, den rechten 
Lungenflügel bon der Kugel durd- 
bohrt, zufammen. Ihr Zuftand wird 
als aaa bezeichnet. Gam- 
mon murbde verhaftet, aber, nachdem 
das Dpfer beitätigt hatte, daß ein un⸗ 
glücklicher Zufall vorliege, wieder 
Freiheit geſetzt. 

Ebelyn iſt die Tochter des Grund— 
eigenthbumshändlerd ‘John %. Eber- 
bardbi. Gie hatte angeblich den Re- 
bolver für ungelaben gehalten. 


Beim Bxden verunglüdt. 


Beim Baden im Chicago Bea 
Hotel-Fyreibad machte geftern John ©. 
Barfuman, Nr. 1715 Oft 47. Str., 
einen Kopffprung in das feichte Waf- 
fer, Shlug auf den Grund auf und er- 
litt Zu Befindet ——— Der Ber: 
ung t in ärztlicher 
Behandlung. * 


in 


— 


Der Ausſchuß hat kürzlich faſt 
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Schweres Fußboden-Deltuch, einſchl. 
Potter's wohlbekanntes Fabrifat, 1%% 
HD. breit, volle Rollen, hübfche Muſter; 


gewöhnl. anderswo für 30c 1 6 C 


verfauft, Sept.-Berfaufspr. 
te3 Zinoleum—in den 


die Quadrat-Nd 

Echtes eingeler 

neuen realütifchen Effekten, ebenfalls 
die populären grün und meißen Mus 
jter, Standard Fabrikate, einſchließlich 
Wilds' Biabon’S und echte importirte 
eingelegte; — merth $1.35 

bi3 $1.55: Sept.-Verfauf, 

Quadrat: Nard zu 


Linoleum, Fabritanten-MuftersTäns 
gen, bon 2 b. 16 Quadrat-Mards, viele 
Stüde pafjen zu einander, genügend 
für große Zimmer, reguläre 59c-Sor- 
ten, für den September: Verkauf, (bon 


S bis 11 Vormittags), Sc 


die Ouadrat-Nard marfirt 


per Quadrat = Yard 


für die fi Leus 
te interefliren, 
die das Beite für 
ihr_ Geld haben 
wollen, Qualität 
fennen, bie Waus 
re felbft nad 
Haufe tragen m, 
baar bezahlen. 
Bantes Preis Grocers Br. 


10 Pfd, befter Head Nei3  ,.5O 81.00 

Rfd. befter Kaffee... ... 8 6 
2 Bid. beite Butter...... .66 
Pfund beiter Kalao.... .40 
Pfd. beites Badpulver .45 
Pd. guter Thee....... .60 


.24 
‚40 


$2.39 33.87 
E3 ift nicht nofhwendig alle bie ouiaen Artikel 
zu laufen um fie zu diefen reifen zu erhalten. 


sauft irgend einen dieſer Artifel, den DIbr 
braucht, zu obigen Preifen. ‚ 


Meitfeite Läden: 

1644 WR. Chicago Ave, 1217 ©. Halfted Eir, 

Milmwaufee Ave. 1819 ©. Halited Etr. 

Milmaufee Ave. 1812 W. 12 Etr. 

Milmaulee Ave. 3102 W. 22. Str. 

TI. North Ude. 2830 W. Madi en Etr, 

YArmitage Ave, 1510 ®. Madilon Str. 

Blue 381. Ave. Nordſeite: 
Südſeite: 406 W. Diviſion Str. 

Wentworth Abe. — W. North Ave. 

S. Halſted Str. 2 Lincoln Abe. 

€. Albland Ave. 3418 N. Elart Str. 


— — — — — — ———— 


Anſehnliche Leiſtung. 


Karl Siegelmann verzehrte in 80 Minuten 
4 „Porterhoufe Steafs‘'. 


Der ——— Sam Welber 
atte mit ſeinem Berufsgenoſſen S. 
E. Fiſcher 850 darauf gewettet, daß 
Karl Siegelmann in anderthalb Stun⸗ 
den vier „Porterhouſe Steaks“ im Ge— 
wicht von je zwei Pfund verzehren 
könnte. Geſtern Abend wurde die 
Wette in Kings Speiſehaus, 32 N. 
Fifth Ave. zum Austrag gebracht. 
Siegelmann erfůllt⸗ nicht nur die Er— 
wartungen Welbers, ſondern über— 
traf ſie noch, denn mit den „Steaks“ 
war er ſchon nach einer Stunde und 
zwanzig Minuten fertig. Die über— 
fchüſſige Zeit benutzte er dazu, drei 
Taſſen Kaffee, drei Stück Obſtpaſtete 
und einen Teller voll Brot den Weg 
allen Fleiſches gehen zu laſſen. Welber 
gewann alſo glänzend und bezahlte die 
Koſten der Mahlzeit. 


— — —ä— — — — 
Die letzte Fahrt. 


Nahezu 10,000 Perſonen machten geſtern 
Fahrten auf dem See. 


Die Vergnügungsdampfer machten 
gejtern ihre legte Fahrt. Nahezu 10,- 
000 Berjonen benugten die lebte Ge= 
legenheit zu einer Fahrt auf dem See 
in diefem Sommer. Nach Angabe der 
Leiter der fünf Gefellichaften, die Ver- 
gnügungsdampfer auf dem See betrei- 
ben, war da3 Gefchäft in diefem Som 
mer bejfer ala je zuvor. Sie ſchätzten 
geitern die Zahl der Perſonen, die 
Tahrten in dDiefem Sommer unter: 
nommen haben, auf mehr alö eine 
Million. Die Vorbereitungen für die 
Ueberminterung der Dampfer murden 


heute begonnen. 
—e 


AuguitanasQUltenheim. 


Gejtern Nachmittag wurde das 
Auguftana-Altenheim, 7544 Gtony 
Island Une, eingeweiht. E3 ift im 
Belit und fteht unter der Leitung des 
Wohlthätigkeits-Ausſchuſſes der Illi— 
noiſer Konferenz der Lutheriſchen 
Auguſtana-Synode von Nordamerika. 
ein 
ganzes Straßengeviert angekauft und 
wird demnächſt ein Gebäude für 
$100,000 errichten; bi3 dahin ift das 
Altenheim in einem ehemaligen Wohn- 
haufe, da& zmedentfprechend umgeän= 
bert wurde, untergebracht worden. 
=—)>) 0  — — 


Europäifhe Wedjfelraten, 


LSaut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen a era wie — 


Deutſchland: 100 Mark. 
Defterreih: 100 Kronen 
: 100 Tranfs 
:\100 Gufden 


— Bruno Groſſer, der (wie in der 

„Sonntagpoſt“ gemeldet) zu Denver 
unter der Anklage der Unterſchlagung 
von etwa 880,000 des Nationalen Jü⸗ 
diſchen SchwindſüchtigenhoſpitalsVer⸗ 
haftete, ſchiebt die Hauptſchuld auf den 
verſtorbenen Sekretär der Hoſpital⸗ 
vereinigung, Alfred Muller. Die 
Frau, welche die Anzeige gegen Groſ—⸗ 
ſer machte, verſicherte, daß Muller un⸗ 


ſchuldig yonejen fei. 


Prices Our 


dstonStore 


STATE MADISON au» DEARBORN STS 


2 Waggon-Eadungen Einoleums und Delluch 


Beites ertra fchmere Qualität be 
dructes Linoleum — die Karben find 
ertra tief gedrudt, wodurch jahrelanger 
Gebraud) aefichert wird — 
75c-Sorte;s — September- 

Verfauf, Quadrat-Nd 


Zinoleum— 4 Yard3 breit, ertra dide 
Qualitäten, in begehrten Tile- und 
Blod-Effelten, bededt da$ ganze Zim⸗ 
mer ohne Naht — mmrde immer für 
T5c verfauft — September: 
Verfaufspreis,— per Qua= 
drat⸗Yard 


Oak Grain oder Woodoleum — paſ⸗ 
ſend für ganze Fußböden oder für Bor— 
ten rund um Rugs — tadelloſe Imita— 
tionen von echten Eichen-Fußböden, — 

1 Yard breit, immer Retail verfauft 
fir 4dc — September-Ber- 
faufsprei3 — die Yard 


te eingelente Linoleum® — Farben durch bi8 zur NRüdfeite; dies find die beriifmten CooP3 und Nairn’3 
neben Fabrikate — reauläre 31.10 Qualitäten; — September: —— — 


Lungenkranke in Zelten. 


Eine Kolonie wird auf dem Countylande 
in Oak Foreſt eröffnet werden. 


Um einen Theil der Koſten der 
Gründung einer Zeltkolonie für Lun— 
genkranke auf dem Gelände der Coun— 
tyanſtalt in Oak Foreſt zu decken, wird 
an dem Eröffnungstage, am nächſten 
Samſtag, dort ein Piknik, „Clambake“ 
und Ringkampf veranſtaltet werden. 
Präſident Bartzen vom Countyrath 
hat für denKampf den erſt geſtern ſieg— 
reich geweſenen Frank Gotch und den 
Poliziſten John Rooney gewonnen; 
beide werden umſonſt mitwirken. 

Es ſind hundert neun Fuß lange 
und ſieben Fuß breite Zelte beſchafft 
worden. Jedes Zelt wird ein Bett, zwei 
Stühle, einen Tiſch und einen Oelofen 
enthalten. 

Um halb 1 und 24 Uhr werden 
vom Bahnhofe an der LaSalle Str. 
Sonderzüge nach Oak Foreſt fahren. 


— Der Britiſche Gewerkſchafts— 
kongreß eröffnete ſeine Jahres— 
ſitzung zu New Caſtle; er vertritt 
1,667,000 Mitglieder. 
Dynamitexploſion zu Mount 
Vernon, N. Y., zerſtörte theilweiſe den 
neuen, von Nichtgewerkſchaftlern er— 
bauten Viadukt der New York-, Weſt— 
heiter- & Boftonbahn. Verdacht Ienkte 
fi auf eine Frau. 

— 


— Unter Gaunern. — „Wie, Du 
willft heirathen; weißt Du aud, mas 
e3 heißt, für zwei jforgen zu müffen?” 
— „Na, dann muß man einfach etwas 

2 — ſtehlen!“ 





2 
— Land-Werthe 
Machten Tauſende von Chicagoer Männern reich, 
und die jekigen Gelegenheiten dazu ſind ſogar grö— 
ßer els die vergangenen. Werdet jetzt ein Landbe⸗ 
fiter wohnt unferm großen Verlauf von 221 aro= 
Ben Lotten bei, mande jo groß wie 3 Stadtlotten, 
die Den@rftlommenden am Sonntag, 1). Sept. ber: 
fauft werden. EanıftagsBeitungen bringen Auskunft 


FRED’K H. BARTLETT & C0. 


Title & Truft Pipe, 69 Wafhington Straße. 
Kleine Unzeigen. 
EIS TIER —o 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


eh um Pferde und Dampfheizung 
4. . Popp, 85 Diverjey Boul. 


Berlangt: 
zu beforgen. 





Verlangt: 
Samftag und — 
Riverview Park. 


Guter Berbier, für Mittwoch Abend, 
2146 Roscoe Boul., nahe 
dimi 


Berlangt: Aunger deutfcher Butcher, der auch im 
Zaden bedienen fann. Muß enaliih fprechen. 1719 
Fremont Str. 


$2 per Tag, Yarmarbeiter; Koh, Mc per Stunde; 
10 gute Männer für Fabrik außerhalb der Stadt; 

Barbıer. Krampe, 17 ©. LaSalle Str. 
565 South: 


BVerlangt: Dritte Hand an Prot. 


port Avenue. 


Verlangt: Guter Rockſchneider. Stüdarbeit; 
Selfer aı an Röden, ftetige Arbeit. 


auch 
940 Madifon Str. 


502 Milwau- 
dimi 


Porter und Sunhmann. 
Ede Grand pe, 


Verlangt: 
fee Ave, 


Verlangt: Grfter Klaije Päder-Helfer. Rleiner 
a zu Anfang. Nahzufragen nah 4 Uhr Nahm. 
8 W., Ban YBuren Sir. 


Porter, einer der den Qund verfteht: 
ftetige Stellung für den richtigen Mann. 3953 El: 
ſton Avenue. 


Verlangt: 


Verlangt: Schneider, erfahren an alter und 
neuer Arbeit, der bügeln fann. 5311 Indian 
Abe. 

"erlangt: Erfahrener Junge an Cafes. Taa- 
— 3122 N. California Ave., nahe Elſton 

ve. 


Verlangt: Guter Barbier für ſtetige Arbeit Lei 
gutem Lohn. 2011 ®. 12. ©tr., Ede Robeyn Er. 


" Berlangt: Erfahrene Yeniterpuger, 
Rode. Golonial Cleaning Co., 
Etr., nahe North Me, 


$15 per 
1545 MWielart 


Verlangt: Janitor, lediner Mann, nicht über 
40 Sahre alt. Mus gründlich erfahren fein und 
gute Empfehlungen baben. 2551 N. Elarf er. 


* 
Seplember:Berkauf: Tapeten 
(Siebenter Floor, State Str.) 
Hübiche belle Tapeten für Attic-Zimmer — 

werth Ic, Mittivoh, per Roll 1e 
Gold: und Xapeftry Tapeten für Sb und 6e 
Wohnzimmer, 100 Werthe, Auswahl, Yard.. 

Oatmeal Two Tones, importirte Bettzimmers 
und Library=Tapeten, aus gezeichnete 30c 19€ 
Wertbe, die Rolle . 

Linceufta Walton für Dapdoes in Gbzimmern, 
Hallen und Beftibules, hochfeine Farben Y8e 
und Defigns, anderswo $1.50, per Rolle.. 1240 


Tapezieren, per Rolle aufwärt3 von 


zu Tenfationell niedrigen 
September:Berkaufspreifen. 


Niemals wurden gleich gute Eriparnifje offerirt. Vortheilhafte Baar-Einfänfe von Fabrifanten und Händlern, weldhe in 
Jahren nicht wieder geboten werden. Des September:Berfanfs größter Bargain- Triumph. 


(Sedjiter Floor, Mitte.) 


Fußboden-Deltuh — Potter s extra 
Sorte, ausgefüllte Rückſeite, Oel mit 
hart gefirnißtem Obertheil, Holz⸗, 
Block⸗ und geblümte Muſter, in 8 ver— 
chiedenen Breiten, 1, 14 
Yards, die 39c-Qnalität; 
September-VBerlaufspreis, 
Quadrat⸗Yard 

Linoleum, ſchwere Qualitäten — 
Potter's und Coot's wohlbekannte Fa— 
brikate, volle Rollen, neue Schattirun— 
gen, die anderswo reg ulär für 5ödec 
verfaufte Sorte — 
tember = Verkaufspreis 
per DQuadrat-Nard 


Beſſere Qualität inoleums, einſchl. 
hochfeine Sorte Farr &K Bailey Fabri⸗ 
kate, bekannt wegen ihrem tadelloſen 
Finiſh und der beſſeren Herſtellung, 


völlig merth 650; Septem- 
ber = Verfaufspreis, — die C 


Quadrat⸗Yard 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Werk) 


Berlangt: Durdaus erfahrene Män- 
ner in unferen Umänderung3-Räumen als 
Schneider, PBrefier und Rockmacher. Die⸗ 
felden müffen erjter Klaffe sen fein, 
Nachzufragen am — . September, 
beim Superintendenten, 5 . Floor. 


Carfon BPirie Scott & Ce, 
State und Mabifon Str. 


modimi 


Perlangt: Sofort, Stod Biller an Store Fixtureb, 
ſowie den Maſchinenraum zu führen. Anzufragen 
bei der Louisville Store Fixture Co., inkorp., 

229 Eaſt Fehr Ave., früher Green Straße, Louis⸗ 
ville, 3plw 

Verlangt: Carpenters, Stadt, 88 den Tag; zwei 
Monate arbeit. Cummings Agency, 535 © Pa: 
difon Str 
J. Goebel, AI 


Berlangt: Damenfchneider. 


Lincoln pe. 
Verlangt: Lediger Mann, um Pferde gu DOOR . 

und bei Arbeiten um’3 Haus herum -bebilflih zu 

fein. 2138 Zarrabee Str. 


Verlangt: 
Brot; Tagarbeit. 
Derlangt: Schneider für neue u alte Arbeit, — 


736 Wellington Str., nahe Clark 


Guter unge, in einer PBäderet, au 
804 Weit North Ave, 


erlangt: Tagarbeit. 225 


Junge, an Brot; 
Belmont Ave, 

Berlangt: Guter Schneider und Brefier, 
ftetige Arbeit; guter Lohn für den treten 
4701 PBrairie Une. 


ofort, 
ann, 


Verlangt: Bäder, an Brot und Rolls, allein zu 
arbeiten; $14 die Woche; Feine Badftube. Sanfen, 
6425 Afbland Ave. 


Verlangt: Junger Mann für Wirtbichaftarbeit. 
Nachzufrag⸗ m nit dor 5 Uhr, 1613 Larrabee Str. 
Helfer im Bäderei, mit Erfahrung. — 
Straße. 


Ver! angt: 
1452 Wells 


Mann im Shop, für ftetige Stellung; 
leichte Arbeit; mit etwas Geld.. 1744 
Avenue. 


Berlangt: 
auter Lohn, 
N. Sawyer 


Gin lompetenter deutſcher Linotype 
der zugleich Maſchiniſt iſt. Guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Zu melden beim Der Demokrat, 
Davenvort, Jowa. 5ip*X 


Guter deutjcher Barbier, lediger Dann u 
331 S. Halfted Str. * 


Verlangt: Anftreicher. Duincy Nr. 9, Siüpielts 
— und Randolph Str. Nachzufragen näch 
5 Uhr. 


Verlangt: 
Orerator, 


Verlangt: 
vorgezogen. 


Verlangt: 


Junge von 16 Jahren, um ein Geſchäft 
zu erlernen. 


u. 9. Williams, 8 S. Fifth Abe. 


Junger vor aufs Land. Vorzufpres 
Peoria Str. 


Berlangt: 
hen 5343 ©. 

Berlangt: 2 gute Garpenters für Mittmoh Mogs 
gen 8 Uhr. Marianna und Herndon Str, 


Ein zweiter Porter, der feine Arbeit 
muß audh Lund fchneiden können. Nach—⸗ 
2556 Wentworthb Ave. 


Verlangt: 
veriteht; 
auftragen 

Berlangt: 


Starfer Junge an Brot und Gales; 
Tagarbeit. 


354 Fullerton Abe. 


Berlangt: Verkäufer in einer ZN regiftries 
ter Lehrling, fofort. 521 Wels S 

Berlangt: Fin Junge, um an Gates mitzuhelfenz ö 
Lohn $10. 1013 Weft 31.,8tr 


Verlangt: Gin Junge von 16 biß 18 Aahren; muß 
nr jprehen können. Hotel Bismard, 179 Ran: 
olph Str. 


Verlangt: Ein Helfer, an Brot und Cafes. —9* 
zuſprechen: 6182 Evanſton Ave. mi 
Verlangt: Ein Junge, der die Bäckerei erlernen 
will. 3633 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, um in einem 
Verpadraum zu arbeiten. MeGormid Co., 1721 
Wels Str. 

Verlangt: Yunger Mann für Porterarbeit, 741° 
Kedzie Ave, 


De, u. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — —— * — — 


Verlangt: Geſchirrwaſcher und ein Porter, 519 


South California Ave. 


Ein Porter, der aufwarten kann; Re 
519 South California Ape. 


Verlangt: Grfahrener Spinner für alle Arten 
Upbofftery- Trimming. Guter Lohn. Beitindige Ars 
beit.. Phoenir Trimming Eo., 03 Elybourn Une, 


Verlangt: 
ftaurant. 


Verlangt: Schneider, 
alter und neuer XÜrbeit. 


im Store zu arbeiten an 
3 €. Divifion Str, 


Perlanat: Kräftiger junger Mann, in Reftaurant 
und PBarn zu arbeiten. Einer mit Erfahrung in 
—— vorgezogen. $15 per Monat, Koft und Logis. 

Weit Chicago Abe. 


Verlangt: Porter, in mittleren Jahren; einer, ber 
etwas Bartenden und ſich allgemein nützlich machen 
kann; muß Empfehlungen haben. 1159 Belmont 
ne., Ede NRacine Ave, 


„gelangt: Porter, der am ziis aufwarten kann. 
323 MWeft North Ave. 





Verlangt: Junge für Milchrvagen. Einer der 
fein Heim bat, vorgezogen. 2654Ward Str. 
Verlangt: Starker Junge an Caled. Mu& Er: 
fahrung baben. 822 North Abe. 


Berlangt: Junge der in Päderei an Brot und 
Rolls arbeiten fann. 3315 Weit 12. Str. 


Verlangt: Yunge mit Grfahrung an Prot. 713 
Wrightmoch Ab Ade., nahe Burling Str. dimido 

Berlangt:  Deutfch- Deſterreicher und Deuttch⸗ 
Ungarn als Canvaſſer für deutſche Tageszei- 
tung; nur gute, ‚auberläffige Leute mbapn Ichrei; 
ben unter Mdr.: €. 175 Abendpoit. 

Berlanat: 
Coof. Muß Empfehlungen haben. Adr.: 
Abendpoft. 


Berlangt: Erfahrener Shipping Clerf, der Ge: 
fvanne beforgen fann, Gebt Empfehlungen. Adr. 
u. 864 864 Ubendpoft. 


„Gerlangt: f: @tarfer Sunge mit etwas Erfahs 
rotbäderei. $6 und Board per Woche. 


343 NR N. Halfted Str. grodi 

DVerlangt: Erfahrener Bader für Kunftblumen und 
-Bilanzen. Edenfolls drei Männer für Kumft:Batmen 
su mo maden. 504 S. friftb Ude. modimt 


Berlangt: Ein Aunge, der u ut bat die Bader 
zu erlernen. 2155 Weit 22. Str mi 


Combination Bäder und Baitıh 
K. 635 


Berlingt: Ein — Mann für Vorterarbeit * 
bartenden zu helfen. 4752 W. Chicago Avenue * 
ſomo 


Berlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; daus 
erndei Stellung. Mitifen Empfehlungen haben. Ans 
Ubr Motgens bei 


gun bon 8 bis Mr. 
egenbera, Su Rochbud & Go. 3ipimt 


" Berfangt: Ein BVorter, in Saloon; muß englifh 
und deutich jprechen fünnen. Nachzufragen: 4 
Canal Str. 5fep, ImX 


Berlangt: Guter Mann, Morgens Saloon aufzus 
maden und reinzuhalten, 4100 NR. Leapitt Str. 
Lerlaret 


Em —** unge, in Bäderet mitjzus 
helfen. 452 Welt 26. 
Verlangt: 


Schuhmader für Neparaturen. 
A:eit Chiceco Ave. 


- 


315 


Verlangt: Guter Yunge in Bäderei. 3549 Irving 


Park ooulevard. 
—— Muß erfahren ſein. 2. 


MWieboldpt’gs —— 
Milwaukee Üpenue and Baulina Straße, 


" Berlangt: Butcher, in —* zu arbeiten. 
Gabel abel Pading Co, M1 NR. Beoria Str. 


Verlangt: Dee Eurſtmacher, ſofort. Emil Diss, 
1708. Belmont 

" Perlangt: Aelterer Mann für Beet in Des 
partmentitore. 1342 Milwaufee Ave, 


Verlangt: Yungen, 16 Yabre alt, i 
Store zu arbeiten. 1342 Miliwauter 


"Berl lanat: Bäder an 1 Brot und Cafe3. Reiter 
Plag. 1332 Belmont ” 3 


Feten nenne nenne een 
Verlangt: Bäder, 3. Hand. Board und Room. 
5082 Eineofn Abe, * 


"Berlan t: Jun e SER"? 
—— ” ——— 
enue 


Verlangt; 
ſtändige Arbeit 


p 


we 





— 


Rersnügnngs -Wesgweiier. 


Follege — „The Yankee Prince.“ 
Mpitnen Ber cn 2il 
ned. — „Dear ifig.* 
Opera House — „Xbe Litileh 


L.— ZDieg feld's Follies.“ — 
i Dont’ Lie to Your Wife.” 
„An Gvemvap Man.“ 
‚Selvation Rel.* 
.« — Burlesi-Romödie. | 
, — Allerlei Uttraftionen. 
Dart. Allerlei Attraktionen, 
ouct-PBarf. — Allerlei Attraktionen, 
je — Rongert jeden Ubend und 
mittag. 
onzert 


wn 


jeden Abend und Gonntag 


0. 
d Garten. — WRintergarten-fonzert. 


(Sortjegung von der 5. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uingeigen unter viejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Terlangt: Grfahrene PBerfänfer für 
vorzüglicdhe Stellungen in den folgenden 
Departements: 

Rugs, 

Seidenſtoffe, 
Kleiderſtoffe, 
Elektriſches Zubehör. 

Kadızufragen von 3:30—10:30 Uhr 
Borm. und 4—6 Uhr Nadım. in Der Df- 
fice des Superintendenten, auf dem 4. 
Floor, ſüdlich. 


Siegel, Cooper & Co. 


Sip*% 


Berlangt: Gute Schmiedebelfer an Wegenarbeit. 
1423 Larrabee Etrake. 


Verlangt: Aelterer Mann, der nahe Lincoln und 
Belmont Ave. wohnt, um einen gangbaren Urtitel 
zu verkaufen. 1704 Elvbourn Wpe., 1. Floor. 


Berlangt: Ein Runge in Apotbefe. 33 N. Clark 
Straße, Ede Belmont. 


Berlangt: Kräftiger, junger deutiher Mann, um 
i& im Baint Store nüklib au madhen, muß in der 
wihaft wohnen. 4312 Wentworth pe. 


Berlangt: Rodfhneider und Pufhelman; nur gus 
ter Mann. 1819 Irving Vark Blod. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: in finderloies Ehepaar; Frau für 
Reden und Waihen, Mann für allgemeine Hauss 
arbeit. Nadzufragen bei George Gordon, 210 Welt 
Medion Str., Ede 5. Uve., 2. Floor. 


Verlangt: Eheleute, Holz:Maichinenarbeiter, Gars 
penters, Engineers, Mufchintiten, Geizer, Porters, 
bausmänner. Gentr. Empl., 201 — 184 Wajhington. 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—⸗— — — — 


Geſucht: Guter deutſcher erſter Klaſſe 
Koch wünſcht ſtetige Stelle, Reſtaurant 
oder Saloon als Chef. Georg Roth, 761 
RW. Congreh Str. 


Beiuht: Selbitftändiger Carpenter ſucht Stelle, 
am liebiten außer der Stadt. Nachzufragen: 37H 
Wilton Une. 

Gefuht: Aunger Mann, 25 Jahre alt, fucht irgend 
weile Beihäftigung. Fuchs, 534 N. Clark Str. 

Gejuht: Bäder an Brot und Roll® mwünjht Ars 
beit, $10, ohne Board. 1817 Saddon XApe. 


Gefuht: Ehrliher Mann jucht ftetige Arbeit als 
Maiter, in Saloon und Reftaurant; ipricht engliſch; 
iſt nüchtern. Adr.: U. 858, Abendpoſt. 

Geſucht: Bartender, in mittleren Jahren, ledig, 
ſauber und zuverläſſig, kann am Tiſch aufwarten 
und auch Vorterarbeit verrichten, wünſcht ſtetige 
Stellung. Adr.: R. 334 Abendpoft. 


Geſucht; 
zei: bat Erfahrung an Brot und Cakes. 


Straße. 


Starker Aunge jucht Arbeit in der Bäde- 
1617 Nutt 
dimi 
Gejuht: Erfahrener Heiger jucht Urbeit als Nas 
nitor; fann auh Pferde beforgen oder Stallarbeit 
thun. William Smith, 1632 NR. Dafley Une. 


Gefuht: Deuticher Mann, friich eingewandert bon 
Deutihland, gelernter Yäder an Brot und Meib- 
fneter, gute Zeugnijie, sieht nicht auf hohen Kohn, 
fucht Stellung. Karl Gergent, 8911 Mustegon Abe., 
South Chicago. 


Gejuht: Aunger Mann juht Stelle für Porter: 
arbeit; fann auch Pferde bejorgen. 1627 Dapton 
Str., hinten. 





Gejuht: Friih eingewanderter Junge, 17 Yahre 
alt, wünjcht irgend ein Gejhäft zu erlernen. 1627 
Dayton Str., hinten, unten. 


Luther und Murftmacder 
1843 Burling Str., unten, 


Geiudt: Schweine = 
wünſcht ftetige Stelle. 


Gejuht: Deutiher Carpenter fucht Arbeit; Tann 
felbftändig arbeiten; Nichtunion. 1620 Burling Str., 
vorne, oben. 


Geſucht: Deutiher Mann,  Jadre alt, 
Stelle, verfteht aut mit Bierden umzugehen, 
fahren. MT Asburp Ave, Evanfton, N. 


Gefuht: PVerheiratheter Porter, kann bartenden, 
Bund beiorgen, bat Empfehlungen, fuht Stelle. — 
Ringinger, 15%3 Cleveland Avenue. 


ſucht 
kann 


„„ Gefuht: Deutiher Barbier, fpricht englife, wun ſcht 
ſtetige Arbeit. M Sigel Str. 


Geſucht; Junder, verheiratheter Mann ſucht Stelle 
als Stallmann, gute Empfehlungen, kann Pferde 
»tlegen, bat 3 Aabre bei den Suiaren gedient. 1638 
Mevers Gourt. 


Gefuht: Aunger Partender, verrichtet au Por: 
terarbeit, fann Lund fjchneiden, am Ttih aufwarten 
und Getränte miichen, juht Stellung. Keim, 510 
N. Sonne Abe, 


Beast: Deutſcher Bartender ſucht fletige Ber 
ſchaftigung; kann auch Porter-Arbelien derrichten; 
bat befte Empfehlungen. Antworten erbeten an: 
a. ®., 1612 Cleveland Ape. 


Gefuht: Deutiher Barbier fuht Stelung fir 
bends, oder ftetig. 1537 Orleang Str. 


Gefuht: Guter Anftrelher und Tapenlere t 
ac Hirt, 81 Wet Allinois Str, le, 
Gentraf 2445. dimi 


Gefuht: Eingemanberter Defberreichifcher Medas 
niter fudt Stellung an Automobil⸗Reparaturen. 
“br, U. 865, Abendpoft. 


Gefuht: Eingetwanderter Bfterreichifcder Fahdinder 
fugt Beihäftigung. Adr.: M. 821, Abendpoft. 


t: Sude PBeihäftigung irgendimwelder Art; 
bin 2 Sabre alt; fcheue feinerlet Arbeit. 8. Meiss 
ner, 8521 South Robey Str. 


Gefuht: Selbftft n 

ucht: Se ändiger Brot- und Cakebäder ſucht 

ſtetige Arbeit. Macholoda, Mi1W.8*. Aa 
dimtdo 


—— ç — — D —— — 

Seat: Junger, gebildeter Mann, der deutfchen, 
ferbiicen, ttalienifehen und enalilhen Eprahe mäße 
tig, mit fhöner Sanbichrift, mit Office-Arbeit bets 
traut, fuht vafiende Etelle. Antworten erbeten unter 
Adr.r U. 838 Abendpoft. 

Geſucht: Bauſchreiner, Pricht Deutfi ol⸗ 
nifh und etwas Cnalifch, fucht orcbeit Nehme 
aud eine tele in einer Sabrif an. Mifchker, 
per Adr. Majewsti, 1363 Didfon Etr. 

Gefudt: Mann fucht Stelle in Planing Mill 
al3 Notiner, Riv-Säger, Vlaner oder irgendimei- 
be Maihinenarbeit in PBlaning Mil. Offerten 
in Deutih oder Enalifih an Kred Sunabaner., 
1421 Flether Str. mobimı 


Gefuht: Päder Sucht Arbeit an Brot, Nolls, PiR- 
euits als erfte oder zweite Sand. 1051 N. Afbland 
Avenue. RK. Smaisner. mobimi 


Gefuht: Aunger Mann, ipridt deutih und engs 
fisch, - jucht irgenpwelde Beihäftigung. A. Froeh⸗ 
fi, 1108-10 Wells Str. Satomodi 


nn — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mödchen. 
EAnmzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen und Frauen, Operators 
Damenſchürzen. 140 N. Halſted Str. 


Verlangt: Nähmädchen, 
Goebel, 2140 Lincoln Ave. 


Verlangt: Bügel-⸗Mädchen für Färberei. 1300 Cly⸗ 
Journ Avenue. 


BVerbangt: Mädchen für Koblen-Dffice. 810 Willow 
Birake. 


an 


bei Damenfhneider. 2%. 


Berlangt: Erfahrene Maihinen-Mädden an Sofen 
44 Weit 19. Straße. 


Berlangt: Püglerin in Färberei. 1885 Milwau: 
fee Ave. 


Berlangt: Deutjches Mädchen, als Retfäuferin in 
Bäderlaven; eine mit Erfahrung vorgezogen. &04 
Wer RorthAve. 


Berlangt: Schneiderin für Handarbeit; 
Den beiten Lohn. 118 N. State Str., 5. 


Berlangt: Erfahrene Hilfe bei Kleidermaderın, 
j& eingewanderte. Stetige Arbeit, guter Zohn.— 
Edgemont Ave. 5fp, Iw 


Berlangt: Mädchen, inStore zu arbeiten. —S 
M Scedewid Str. 


bezahle 
Stock. 


VBerlangt? Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrene Berfänferinnen 

in den folgenden Departements: 
Gloaf3 und Suits, 
Putzwaaren, 
Spitzen, 
Handſchuhe, 
Muſikaliſche Inſtrumente, 
Haus-Ausſtattungen, 
Draperien. 

Nachzufragen von 8:30 —10:30 Uhr 
Vorm. und —6 Uhr Nachm. in der Of— 
fice des Superintendenten, auf dem 4. 
Floor, ſüdlich. 


Siegel, Cooper & Co. 


5fp*X 


Berlangt: Eine Anzahl von Danıen, 
Erfahrung nicht nothwendig, welche ſich 
eine gründliche Geſchäftskenntniß als 
Verkäuferinnen etc. in verſchiedenen De— 
partements in unſerem Laden aneignen 
wollen. Viele ausgezeichnete Stellen mit 
guten Gehältern. Nachzufragen von 8:30 
bis 10:30 Uhr Vorm und 4 bis 6 Uhr 
Nachm. in der Office des Superintenden- 
ten auf dem 4. Floor, ſüdlich. 


Siegel, Cooper E Co. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Baſters, Fin— 
iſhers, Coat-Macher und Fitters für un— 
ſere Umänderungs-Räume. Erfahrene 
Frauen können Dienſtag, 5. September, 
beim Superintendenten auf dem 5. Floor 
nachfragen. 


Garfon Birie Scott & Co, 
State und Madifon Str. 


mobdimt 


— 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen 
für permanente und wünſchenswerthe 
Stellungen, in verſchiedenen Departe— 
ments in unſerem Laden. 

Nachzufragen von 8:30—10:30 Uhr 
Borm. und I6 Uhr Nadım. in der Of- 
fice de8 Superintendenten, auf dem 4. 
Floor, ſüdlich. 


Siegel, Cooper & Co. 


bip*X 


Verlangt: Prauen und Mädden, Schürzen 
eraminiren. 1469 R. Halfted Str. N. Simoni. 


Verlangt: Mädchen, Opverators an SpezialsDrder 
Hoſen. 1742 Haddon Ave. 


Vexlangt: Gutes Bügel-Mädchen. W. Bocks, 
Gleaner and Dyer, 3243 North Halited Str. dimi 


zu 





Verlangt: Verkäauferinnen, erfahren in verſchiede— 
nen Drygoods-Abthesungen. Beſtändige Arbeit. 
Guter Lohn. 

— Wieboldts — 
Milwaukee Avenue and Paulina Straße. 
Verlangt: Verkäuferin in Kaffee-Store. Beſtän— 

dige Arbeit. 1474 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen über 20 Jahre, 
Frucht zu verpacken. Kommt fertig zur Arbeit.— 
Nahzufragen: 3. 9. Yeslie & Go., 337 Dft }ilie 
noi3 Str. dimi 

Verlangt: Gutes — deutiches Mäd- 
chen, in Bäderei zu arbeiten. 3605 NR. Robey 
Str. 

Verlangt: 10 Mädchen in Schachtelfabrif, 2011 
Zarrabee Str. 

Verlangt: Erfahrene CStriderinnen an auto— 
matifhe Mafchinen. 1515 Milmwaulee Ave. 
dmdo 
Verlangt: Handnäherinnen an Sweater Coats. 
1515 Milwautee Avbe. dimid) 

Berlangt: Erfahrene® Mädchen für Bäder: 
laden. Cramers Büderei, 3434 N.Halited 

modi 


Verlangt: Saubere, tüchtige Mädchen von 16 bis 
2Jahren, arbeitswillig, jür Artiſt Material Ge— 
ſchäft, Nordſeite. Stetige Arbeit; Erfahrung nicht 
nöthig. Adr.: U. S0 Abendvoſt. 4iplw 

Verlangt: Grfabrene Mädchen und Lehrmädcen, 
um fünftlihe Ylumen anzufertigen; ftetige Arbeit; 
Bezahlung während der Lehrzeit. Sofort vor 
zuſprechen. Raite, Chafe & &o., 315 Weit Waſh— 
ington Str. dſep, 1w* 

— 


Hausarbeit. 

Germania BermittiungS «= Büro, 
gim. 8, Hemper Gebäude, 755—757 W. North Une. 
Zelephbon: Xincoln 6161. 

Die größte deutichsamerifanifhe Wermittlungds 
Agentur Chicagod. Gute Mädchen und die beften 

Stellungen, zu böcften Löhnen, bejorgt. 
Til, frfondi® 


Berlangt: Köchin, mub etwas englifh iprechen. 


2547 ©. Halfted Etr. 


 Berlangt: Gutes Mädchen flr Kücpenarbeit; gus 
ter Lohn und gute Behandlung. 3957 Lincoln pe. 


Berlangt: Mädchen, daß alle Hausarbeit in beiies 
tem Kaufe veriteht, muß enaliib jprehen; tleine 
Familie; gutes Heim. Gerhardt, 457 Fullerton 
Biod., nabe Clark, . 


— — — — — — 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen bei Rindern. 567 
Stratford Place. Nebmt Evanfton Ave. Gar. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, & bi $7. 706 Sherjidan Road, nahe Pine 
Grove Ave., 3. Apart., öftlih. Bitte obere Glode zu 
läuten. Xel.: Graceland 2219. 


Derlanet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
29 Botomac Ape., nahe Rodiwell. 


Verlangt: Bimei ne Mädchen für Köchin, Wülcdhes 
rin und ameite Arbeit. 4711 Woodlatun Abe. 


— 2 tüchtige ſüchenmädchen. 81 North 
ve. 


Nerlangt: Gefchirrmafherin und Mädchen, in der 
Küche zu helfen. 7303 Vincennes Apr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 4. 2457 Yadion Blvd. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
4456 Prairie Ape., 1. Apartment. 


PVerlangt: Ein —— Stubenmädchen, wel⸗ 
ches gut Betten machen oder qut ja fann. Rein 
MWafhen oder Bügeln. Guter Plag für paffende 
Verſon. Schwedin oder Deutſche vorgezogen. Kann 
auch mittleren Alters ſein. Oneida Hotel, 821 
Weſt Madiſon Str. Phone Monroe 2224. 


Verlanat: Gutes deutſches Mädchen für zweite 
Arbeit; guter Lohn; ſtetige Arbeit. Vorzuſprechen: 
477 Clis Une. 

Terlangt: Mädchen Mr allaemelne Hausarbeit, — 
4845 Indiana Unenue, 


Verlangt: Ein Mädchen oder 
meine Mrbeit im Sotel. 109 
nahe N. Clark Etr, 


Verlangt: Ein deutfhes Mädden, zmei in 
der Familie. Mu felbftändig kochen Fönnen. 
2518 Mentwortd Ade., Store. 


Berlangt: ne au 
in fleiner $amilie. Gutes 
Wintbrop Abe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner deutfher Yamilie, 437_©. 
Zahlor Ube., Dal Part. Nehmt Madifon Str. 
Limits Car. 

Verlangt: Eine Frau, die gut wafhen fan; nur 
—— möge vorſprechen. 3046 Racine Ave., 
1. Flat. 


Sees, für allge 
dichigan Sir, 


meine Hausarbei: 
eim. Apt, 2, 5200 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit, 3 
in der Familie. 542 Brairie Ave., 1. Flat. 

modimi 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit und Re: 

ftaurant; friich eingewanderte fofort plazirt. Phone 

Genal_3674. Oefterr.eungear. Vermittlungs-Bureau, 

1624 S. Halſted Str. Zlag,modimi,im 


Verlangt: Tüchtige_ Köchin und zweites Mädchen 
in familie von vier Ermwadjienen: fein waidhen; Ems 
pfehlungen. &02 PBrairie Ape. ſomodi 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleinet Fa⸗ 
milie. 5246 Prairie Ave., 2. Flat. modi 


Verlanat: Mädchen von 16 bis 17 Jahren, um 
Kind zu beaufſichtigen. zuhauſe ichlafen. 424 Daf: 
dale Avenue, nabe Sheridan Road, 2, Apt., öflic. 
Phone: Gracefand 34. mobi 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit - Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
Rachzufragen im Store, 1114 Center 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
straße. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeıt. Gutes SDeim und Xoyn. ol ©. wari 
“ipve., 1. Flat. dimi 


Verlangt; Frau, um eine Wöchnerin zu pflegen. 
17oð varrabee Str., Flat 2, vorne. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
2138 varrabee Str. 
Berlangt: Mädchen, tüchtig, in yamilie von Zwei; 
muß zu Sauje Ichlafen; 55.0. 9 Grace Öötr., 
3. Flat, nahe Haltten Str. 

Verlangt: Ein älteres Mädchen für allgemeine 
Sausarbeıt; muB kochen und warden können, 4 in 
Familie. G. Kurſeß, 1535 N, Yeapitt Str. 


— — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 653 wielroje Str,, nahe Halited Str. 
und Belmont ve. 


erlangt: Eine Wajhfrau. 842 Newport Abe, 


Blatt „D. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Yohn, 4927 Grand Boul., Apt. 
l. Tel.: Drexel 195. 


— — — 


Verlangt: Mädchen, um Geſchirr zu waſchen. 1758 
Wels Str., Reitaurant. 

Verlangt: 
arbeit. 
Ude. 


_ Ein Mädchen für allgemeine &Haus- 
2137 Ulice Blace, 1. Flat, nahe Milmwaufee 


Verlangt: Hundert Mädchen, Köcdinnen, zweite 
Mädchen und Mädchen für allgemeine Arbeit; aud) 
friih eingewanderte; beite Stellungen; beiter Xohn. 
Nahzufragen in Bird. Davis’ neuer Office, 2049 
Weit Divijion Str. difa 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit.e %, Burs 
rows, 362 Elybourn Ave, Reftaurant. 


Verlangt: Mäddhen für leichte Hausarbeit, muß 
engliih iprechen. Dr. Samuels. 337 North pe. 


für allgemeine 
4848 Prairie Avenue, 
dido 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen 
Hausarbeit. Kleine Familie. 
Apartment 1. 

Verlangt: Mädchen für kleines Hotel nach aub— 
wärts; gutes Heim; muß etwas kochen können. — 
Näheres 5139 S. Aſhland Ave. 

Verlangt: Wädchen oder Frau zum Gefdirr: 
wachen. 231 Nortk pe, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Muß englif fpredhen. 922 Mont— 
toje Bipd., nahe Evanfton Ave. dimt 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinesans: 
arbeit. Diuß gut kochen können. Oefterreih-Ungarin 
bevorzugt. Weferenzen. Guter Nohn. 4808 oberidan 
Road, Upartment 1. dimi 

Verlangt: Junges Mädchen, um bei leichter Haus⸗ 
arbeit zu helfen; kein Waſchen; kleine Familie; 
tann Abends nach Hauſe gehen. Steinbrecher, 2108 
Lincoln Place, 3. Flat, Fde Garfield Une. Ein 
Blodck öſtlich von Lincoln Avenue. 


WVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5813 Galumet Ape. 

‚Verlangt: Gin erfahrenes Küchen: Mädchen. $5 
die Woche. tr 


812 Sherman Str. 


Praange: Ein „uohen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. Nachzufragen: ..2 Hamthorne Place, Ede 
Evanfton Ave. dimido 


Verlangt: Ein nicht zu junges Mädchen oder eine 
Drau, für Hausarbeit; muß gut todhen können; 
tleine Familie von Ermwadjenen; Lohn $6 bis $7 
die Woche. Xelephbon: Ravenswood 1113. Mrs. 
Biichoff, 4620 Hazezl Ape., Apartment 4. 

Verlangt: Gin Mädden, 
Perfonen in der Familie. 
Grace Str.:Hohbahnftation. 


für Hausarbeit; zwei 
3817 NRofeby Str., nahe 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen 


i | für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 86. 


1447 La Salle Ave. 

— —— — — — 
für Hausarbeit; gute 
Grand Ave. 


Köchin, für 


Verlangt: Gin Mädchen, 
Stellung; Bäderei. 
Verlangt: Gute 
Kedzie Ave. 

Verlangt: Gine gute zmweite Köchin. 
haft, Sitdweit:Ede Wapdifon und 
Pajement. 


Sundroom. 741 


Fred Pott: 
Franklin Str., 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in einer Meinen Familie; Xohn 85.00. 2124 Gleve: 
fand Ave. dimido 
> PVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
6-Simmer lat; Familie von Drei; Empfehlungen 
erforderlich. 4833 Galumet Apve,, 2. Flat. Ddimido 
für allgemeine 
Mrs. Maris, 


_ Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. Mub kochen können. $6. 
1417 LaSalle Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbert in 
Heiner_ Familie. Guter Lohn. 540 Lakejide Aoc,, 
rabe Sheridan Road. 

Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5339 Galumet Ave., Flat 3. 


Verlangt: Rinlihes Mädchen für Hausarbeit in 
fleiner Familie. 2001 W. SHarrifon Str., Ede 
NRobey Str, 


Ä Deutfhes Mädden Für allgemeine 
Hausarbeit, einfaches Kochen. Familie von 2.— 
8 per Woche. 5014 Grand Blpd, dimi 


Neipeltables ı es Mäpden für 


Verlangt: 


[ deutfches Mädchen 
211 Florimond Str,, nahe Wells. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine_ Hausarbeit. 

5036 Ellis Une. Tel. Dat 1535. 


Verlangt: 
Kein Wajcen. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 2427 Gatalpa Et. 

Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1233 Montana Str. 

Verlangt: "Tlihtiges Mälvchen für allgemeineHaus: 
arbeit. Muß englifh fprichen. 2 in familie. 1442 
Berteau re, nahe N. Glarf Str., Flat 2. 


‚Berlangt: Gin junges deutihes Mädchen von 16 
bis 18 ehren, bei kinderlojen Leuten, fir leichte 
Hausarbeit. 155 N. Robey Str., nahe Dipijion. 


=.» 
Verlangt: Deutfhes Mädchen, für pin Arbeit; 
Stadt-Empfeblungen erforderlih. Koeb, 5171 Michi: 
gan Ade., 3. Apartment. 


erlangt: Ein tüchtiges_deutfches oder ungarifches 
Mödden für allgemeine Hausarbeit. Keine Wäſche. 
SH per Woche. 5172 Michigan Wpe., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
fleiner Familie. Kein Kochen. 6221 PVincennes Av. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2 in 
Familie. Blumenthal, 401 Galumet Ape., 2. Apt. 


Verlangt: Tüchtige Köchin. 4835 Grand Blod. 
Verlangt: Sauberes deutiches Mädchen 


Stelle in familie von 3. 514 Fyullerton 
Glarft Str. 


ür zweite 
be., ne 
dimidofr 
‚ Zerlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie. 1401 Parf Str. 


— 


Verlangt: Erfahrenes deutſches oder ungari—⸗ 
ſches Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner yamilie. Guter Lohn. rau €. Adelberg, 
847 Wellington Abe. 


‚ Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. Gute3 Heim. Mandbach, 864 
Wellington Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5335 Galumet Abe., 3. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3710 WW, 13. Str. dmdo 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3604 © 
den Apve., Tel. Lamndale 3398. 


Verlangt: Wafdyfrau, 4423 Prairte Abe., 1 
Apartment. 

erlangt: Ein gutes Küdjenmäddien. 7531 
Madifon Str., Boreft Part. dmdo 


Verlangt⸗ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
tüchtige Köchin, fein Wafchen. $7.00. 1227 Sher» 
min Ave. Nhone Rogerd Park 3223. dıri 
Verlangt: Melteres Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit, 8322 North Abe. 


Verlangt: Deutſch-⸗amerilaniſches Mädchen mit 
uten Referenzen für allgemeine Hausarbeit. 
6.00 per Woche. 615 Center Str., 2. Flat. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit in fleiner Familie. 1229 N. Rodweu 
Str. Phone Humboldt 3703. 


Berlangt: Mädchen von 16 dis 17 Sabren für 


leichte Hausarbeit. Köchin und eine Frau zum 
Schruppen. 1900 Fremont Str. 4 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
Be Tamilte. Referenzen. 4645 Michigan Mpe., 
Flat 1. 


BVerlangt: 
Guter Lohn. 


Mädchen, für allgemeine Hausarbeit. 
634 Barry Ape. Flat 3. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2859 Fulton Str 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Tüchtige, erfahrene Wiener Köchin juht 
Stelle in Saloon, furze Stunden. 1153 Well! Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle, um Wöch⸗ 
nerin aufzumarten. 1753 Cleveland Ane., 1. Flat, 
vorne. : 


Gejuht: Fran wünfht Mai, Bügel: und Rein 
machpläße. Schaefer, 1721 W. 21. Str. 


Gefucht: Deutiche Frau fuht Stelle fü : 
beit, Mar: Me BL OMbenDbeh, N Seat 


22, EEE 


| Stchungen fuchen: Frauen und Mädchen. 


(Angeigen: unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches nebildetes Mädchen fucht Stelle 

für Hausarbeit in Heiner Familie, kann aud nähen, 

Pitte vorzuiprechen, - Balog, 109 W. 21. Etr, 


Gejuht: Junge deutihe Frau jucht Urbeit für 
einige Stunden im Reftaurant oder Saloon. 149 
Weit 45. Place, 


Seiuht: Deutiches Mädchen iuht Stelle für all: 
genteine Hausarbeit. Bitte vorzufpredhen: 743 Genter 
nahe Halfted Str. 

Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
leichte Hausarbeit, oder Kinder zu beaufjichtigen. 
2928 Lincoln Abe. 


— — 


Geſucht: Deutſches ſtarkes Mädchen wünſcht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 172 
RN. Arteſian Ave., 1. Flat. 


Geſucht; Ein deutſches Madchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1301 Cleveland Aben, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit als Köchin in 
Saloon oder Reſtaurant. Alexander, 1215 Grand 
Ave. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, in Saloon. 1213 Grand Upe., 3. Floor, 
dimido 


Gefuht: Erfahrene deutihe Frau fuht Stelle zum 
Geihirrwajchen. Aor.: R. 329 Ubendpoft. 

Gefuht: Deutihes Mädchen, 17 Jahre alt, fucht 
Stellung für Hausarbeit. Worzufprechen Abends. 
1833 Yarrabee Str., flat 2, hinten. 


Gefuht: Junge Frau juht Wafh-, Bügel: und 
NReinmahe-Pläge. 1523 N. Halited Str, 


Gejuht: Ein deutich, ungarifh und englisch fpre: 
hendes Mädchen fucht Stellung; jcheut feine Arbeit. 
1829 wryard Str., Flat 2, hinten, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung, bei 
der Hausarbeit mitzuhelfen. Bitte, perfünlid bor= 
zufprehen. 726 Bladhamt Str. 


Gejuht: Deutihe Frau wünfht Wafhpläge. 1665 
Dayton Str., Flat 3 


Gefuht: Frau wüniht Wälche ins Haus gu nehs 
men. 642 Bladhamf Str. 

Gefucht: Deutihe Frau fuht Maih- und Bügel: 
Hläte außer dem Haufe. 1444 Mohamf Str., Hin: 
terbaus. 


Gejucht: Gute junge Verkäuferin fuht Stelle in 
Delifateilens oder Grocerv-Stere. 2742 Warjam 
%ve., nabe Galifornia Ave, Flat 1. 

. Sefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. HO Tell Court, Flat 1, hinten, 


Gefuht: Zunges Mädchen fucht Stelle für Teichte 
Hausarbeit in Heiner fyamilie. 1613 N. Park Ave. 


Gejucht: Bivei deutihe Mädchen juhen Stelle für 
Sausarbeit oder Saloon. Bitte jelber vorzujpreden, 
möchten zujammen arbeiten. 4821 Zaflin Str. 


Gefuht: Deutichsungarifces Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine „Hausarbeit. Bitte felbft vorzuſpre— 
hen. 5711 Elizabeth Str. 


Sefuht: Ein deutihes Mädchen fjuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte zu_ jchreiben oder per= 
ſönlich vorzuſprechen. 220 W. 3. Place. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen, 17, Jahre alt, 
liebt Kinder, ſucht einen Platz in beſſerem Haus. 
2248 N. Weſtern Ave. 


Geſucht: Ein Mänchen, 14 Jahre alt, ſucht einen 
leichten Platz bei älterer Familie. 2248 N. Weſtern 
Avenue. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Bügeln. 1344 Wrightwood Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Arbeit als Hel— 
erin in Reſtaurant-Küche; ſpricht engliſch. Mary 
alot, 1915 Ferdinand Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewandert, 
ſucht Stellung für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 1937 Emerſon Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit; 
kann auch zu Hauſe ſchlafen. 1825 ÄAuſtin Ave. 


Geſucht: Erfahrene deutſche Köchin, mittleren 
Alters, wünſcht Stelle bei einer Privat-Herrſchaft; 
Nordſeite vorgezogen. Adr.: U. 860, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein, deutſch-ungariſches Mädchen fucht 
Stellung für Hausarbeit. Bitte, perjönlh vor— 
zuzfprehen. 1250 Wajhburne Ave. 


Gefuht: Yunges Mädchen fuht gute Stelle in 
Heiner Familie; kein Kochen. 3713 Humboldt pe. 
‚Gefuht: Yungere Haushälterin fucht Stelle bei 
einfahem Mann, Geringer Lohn, gutes Heim. Adr.: 
NR. 323 AUbenppoft. 


Geſucht: Junge deutſche Frau fuht Waſch— und 
Reinmah:Pläte. 1945 Burling Pr ” 


Gejuht: Eine gute deutfheungarifche Köchin fucht 


gute Stelle in Privatfamili, wo ein zweites Mäpd-, 


. gehalten wim. Mi Zoeller, 110 Wafhburne 


de. 
Gefucht: Frau fuht Wöchnerinnen au pflegen. 
1841 Burling Str., 1. lat. 


Gefucht: 18sjähriges Mädchen, das malen und 
bügeln tann, juht Stelle. Bitte Selber vorzufprecdhen, 
1944 Maud Une. dimi 

Gefucht: Mädchen juht Stelle alg Verfäufertn in 
Päderei oder Delitatefien-Store. Apdr.: ©. 587 
Abendvoſt. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin, fünf Jahre im Land. Bitte ſelber vor— 
zuſprechen, 2459 Wentworth Ave., 2. Flat. 


4iplioX 
Geſucht: Erſter Klaſſe ungarifhe Köchin furcht 
Stelle Hi RR. : 
Flat. 


Neftaurant. 57 Ontario Etr., 3. 
Sefuht: Gute Frau juht Wläge für jeden Tag 


modt 
die Woche zum mwajchen, bügeln und Hausreinmaden, 
Milinowitih, 1117 18. Strake. ſomodi 


—ñ —— ñ—— —— —ñ—,s8 — — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engltfhe Sprade Shnellftens, Bes 
ftens, Billigft! Neue Birkel fir Damen und 
Herren beginnen 5. u. 6. September, Genaue deutiche 
u. engliihe Erflärungen von amerifanijchen geprüfe 
ten Lehrern u. Lehrerinnen; auch privat. Yllinois 
Gollege:Gebäude, 715 North Ape,, nahe Halfted 
Straße. Stets geöffnet. ſaſodi 


Junge Dame, Graduirte europä iſcher Anſverfiuat 
ſpricht und lehrt franzöſiſch, wünſcht Schüler für 
Abends. Schreibt um Auskunft an Miß &., 3046 
Weſt North Ave. ſodido 

beſten 


Lehrerin, Deutſch-Amerikanerin, ertheilt 
Privatunterr icht im Engliſchen Anfängern, Vorge— 
ſchtittenen. In und auber dem Hauſe. Vreiſe mäßilg. 
Adr.: U. 829 Abendpoſt. 1ſpiwx 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Real Gitate Mortgoged zu verkaufen 
zu 5% und 6% Binjen vom Tage de3 Kaufes, dem 
früheren Berfauf unterworfen. Chicago Title and 
Truft Go., Truftee. Garantie Polige mit jeder Hp= 
pothef geliefert. Doppelt gejichert durch bebautes 
Ghicagoer Grundeigentbum. $1400.00, $1500.00, 
$1600.00, $1800.00, 2000.00, _$2700.00, 8300.00, 

$3500.00, 3750.00 und 86500.00, 

Sohn P. Foerſter & Ko. Bankt⸗Floor, 

15 ©. Sa Salle Str, 3lag Iwx 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grund⸗ 
eigenthum, Verleihen Geld. Verkaufen fichere erfte 
Hppotheten, feuer « Verfiheruna. ©. Freudenberg,’ 
& Go., 1561 Milmautee Uve., nahe North Ave. und 
Robey Straße. 4apdidofa* 


Geld zu verleihen. Alter zuverläſſiger Kontraktor 
liefert Pläne und baut für Eud. 6 Jahre im Ges 
ihäft. Adr.: €. 288 Ubenppoft. 


lag*& 
8200—#10-— — 41200 
DObige Summen auf bebautes Grundeigenthum gu 


niedrigen Raten zu verborgen. 
Bm 4 Worten, HB Some pe, 
12j1*% 


Greenebaum Sons Bant & Truf 
Gompanp 
verleiht Geld | Grundeigentbum und zum Bauen, 
Kiedrigfter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu vertau— 
fen. Rordoſtecke Clark u. Randolph Str. diiex 

Fa EEE 


Erſte Hypotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard A. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
AÄbends: 555 North Ave., Ede Larrabee. 1dap*% 


Er Ben a a ee he ee 

Geld zum Bebauen: feine Kommtffion; feine Ads 
polatengebühren; feine Berzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; ver: 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Ranpolph 300, 
9. D. Stone & ©o., 76 W. Monroe Str. 28 


Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt, halbe reguläre Raten. Leichte his. 
Real Eftate Mortgage Co., ZN. Clart Str,, 8, 504. 
l401*% 


BERLINER FARB 770 1PDÄRRE BR ERRANG eo 
Unleihen auf Chicago Orundeigentyum gemacht 
iv den — — ‚Raten. Bass 

erzögering. PausDarleben erwünjcht. e 
Bläne mit. ’Pbone: Central 1730. eingt ‚Eure 
FZohn PD. Foerfter&6&o,15 ©. gaSale Str. 
25jart 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedinauns 
gen, E. [smwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710: 
Abends 555 North Ave, Ede Sarrabee Str. 16j1*% 


€. 6. Bauling, 18 La Salle Str. Erfte 50 
pothefen zu verkaufen. un. verleihen zum ıes 
drigften Binsfuß. Televbon: Main 250. Imai x 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf, Grundeigenthum auf der Nor dweft ſeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str,, Nogan Bay, 

ap*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinien. Offen Montag und 
Samftag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milwaufee Une.,. nahe Baulina Str, - 10ie*2 


- Beethoven Place, Hinterhaus, erfter loor. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das MWort.) 


Verlaufe fofort, billig, eine vollftändige Einrich— 
tung von drei Zimmern; nur im GaGnzen. 4917 
——— Ape,, einen Wlod öftlih von Wilmaufee 

de. 


Zu verfaufen: 2 eiferne einichläfrige Betten, ein 
Dreiier, Kieiderihrant mit gerhlirfenem Spiegel, 
MWorrisftupl, Schautelftupl, Frudigeihirr, ii, 
Parlot Gabınet. 2046 Cupler Avenue, hinten, oben. 

oſptlwx 


5145 
dimt 


- ö— — — — — — 


Yu verfaufen: Möbel, Ruos, fpottbillig. 
Prairie Ape., 2. Flat. 


‚Bu verfaufen: Faft neuer Heizofen und Kocofen, 
biuig. 1647 Gipbourn Wpe, . 


‚su verlaufen: Möbel 
lig wagen Abreiſe nach 
Straße, nahe Wisconſin. 





und Tefen et:., fehr bils 
Deutichland. 1842 Mohamt 


gu verfaufen: Sofort, ganze Hauseinrihtung, 
oder auch einzeln. 1144 Sarrabee Str., 1. Floor. 


. Feines Nager don Storage-Artikeln, wie Dre: 
ſers, Chiffoniers, Dreſſer-Bücherſchrant, Tiſche und 
Stühle, Stahl-Range, Kochöfen und Heizöfen. — 


620 57 Wentworth Ave. 5fp, jondido* 


Bu verkaufen: Gebrauchte Möbel. 
Morgens. Glube, 2035 Haddon Ave. 


Nadzufragen 


zu verfaufen:_Meffing-Kinderbett und Mairage, 
Meifinge und Omye:Tifh, billige 12% Yadion 
2oul., Flat 2. 

Zu verkaufen: Ein feines, volftändiges, u 
Doppelbett, Kommode, faft neuer Küchenofen, Wein: 
preiie mit allem Zubehör u.i.m. Nacdzufragen: 239 

X jomoDdi 

‚Spottbillige Gelegenheit: Verlaufe gute Möbel, 7: 

immer-Einrichtung, Leder-Parlor-Set, Leder-Couch, 
Leder-Rocker, Piano, Rug, Teppich, — 
Dreſſer, Chiffonier, Bilder, Spiegel, Ausziehtiich, 
6 Stühle, Sideboard, Gardinen, Singer-Nähmaſchine, 
duter Küchenofen mit Waſſerfront uſw., einzeln oder 
zufammen. Privat-Rejidenz, 537 Belden Ape., nahe 
Cleveland Abe, 3lag 1wx 

Zu verkaufen: Sofort, ganze Hauseinrichtung, im 
Ganzen oder auch einzeln 1829 Mohamwt Str., 1. 
Flat. 8000* x 


——— — — — — — ⸗— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen — 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen Uprights, variirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: 810 — 815. — 825 Anzahlung 
und dann von S den Monat aufwärts. Pianos ver— 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Lufb & Gerts Piano Co. Buſh Temple, Clark 
Str. und Chicago Ave., Chicago. 9jaſaſodido 


Zu verkaufen: Feine Konzert-Zither. 1908 Orchard 


Strabe, 1. Flat. 


Zu verkaufen: Columbia Graphophone und Re— 
cords, billig. 1226 Jackſon Blyd., Flat 2. 


$45 faufen $500 Piano, Baar oder Zeit. 1956 Lar⸗ 
tabee Str. 2iplv&X 


Nur $45 für ein jchönes Imdortirtes Upright Piano 
bei Groß, 1549 Wels Str., nahe North pe. 
3lagim& 


Reife nach Deutihland aurid. Muß jofort mein 
6600: Piano fir $150 verkaufen. % Jahr gebraucht. 
Dr. Montes, 505 Fullerton Ape,, nahe Glart Str. 

glagimX 


Aufgepaßt! Muß fofort mein pradhtvolles neues 
Mahagoni Upright-Piano fpottbilfig verkaufen; braus 
he Geld. UWeberzeugt Euch jelbft; Seltenheit. 537 
Belden Ave., nahe Gleveland Ave. 31a0 1wxX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Pferd und Wagen mit einem Job; 
leichte Arbeit, 822. 50 die Woche, Samſtag nur hal—⸗ 
ben Tag Arbeit. Reiß, 1229 S. Halſted Str. 

Zu vertaufen: Geſundes Pferd, Grocerywagen, 
Harneß und vollſtändige Ausſtattung. Mäßiger 
Preis. Nachzufragen Mittwoch Morgen. 2338 Weſt 
North Ave., Ecke Claremont Ave. 


Zu verkaufen: Geſchäftswagen. 2687 N. Marfhe 
field Ave, 


3 verfaufen: 109 Pferde, aut für Stadt: und 
Land=Arbeit, wiegen von 1100 bie 1800 Pfund; 
Preife von 350 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Paulina Str.. nabe Vilwaufee Xpe,, 
gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24in*X 


Zu verfaufen: & Pferde, von 85 aufwärts, Auf 
Probe gegeben. —— Pferde trifft jeden 
Sonntag ein. 1944 Auguſta Str., nahe Robey. 

204*% 


Zu verlaufen: 50 ag: und allgemeine Arbeits 
Pferde, City Qumber Verde und Stuten, pajjend 
für Yarmgebraud. Auch auf Vrobe gegeben; alle Ars 
ten Bferde von größerensrirmen inTaujch genommen; 
offen Sonntags. os. Strauß, 1559 Milmaufee Une, 

19agim& 


Kaufs- und Verkauf3-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


— — 


— — 


Macht Euren Wein jelbf! 


—Jeht ift die Beit— 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Basket, \in Bull oder Waggonladungen, 


—Cobhne Bros. 
119 Welt Soutb' Water Straße —————— 
Chicago, Allinois. 
Große Ubr über der Thüre. — 
29ag,didofonim 


Rauft Eure Ladens@inrihtungen bei 
Julius ender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa‘ 40 Et3. am Dollar an allen 
Euren Store-Fixtures erſparen. 
Neueund gebrauchte. 
Preiſe die abſolut niedriaſten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 111*% 


— r — — — — — — — —— — 
te a 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Wenn der Herr, melcher vor drei Jahren im River 
View Park Waffelbäcker war, ſeinen Namen und 
Adreſſe einſchidt. kann er etwas für ihn Wichtiges 
hören. Adr.: O. 518 Abendpoſt. modimi 

Feuerverfierung in alfen verantwortlichen Gefell: 
ſchaften. WUlle notariellen Wrbeiten ausgefertigt.— 
Charles KHeins, 2007 N. Halftev Str., nahe Center 
Str. difa 

Bement:Seitenwege, Bement-Bafements, Zement: 
Wloors, Zement: Pfeiler führt aus und fertigt billigft 
unter Garantie an: Krimmel, 882 Diverjey Boul. 


Pianoftimmen, $1.20. 


Zufriedenheit garantirt. 
Gtiot, 1245 Nelfon Er. ‘ 


17agdoſadilm 


Decorating, Painting, Paperhanging, billig und 
ut ausgeführt. L. Popp, 1115 Greenwood Terrace, 
Telephone Lincoln 4750. 23agmifrpilm 


Ehte deutice Pilsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fern und hält — U. Bimmers 
mann, 1431 Elybourn Mpe., nahe — a. 

4ag,im 


Säreibmaihinen Arbeiten, Dittate ete., deutih, 
engliih und Yganiic, gut und billig, nah 6 lIhr 
Abends; 1108 Wells Sir,, 1. lat, rechts. lag*& 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter inem Dollar.) 


Seirathsgefuh. Ein Mann in den 50er Yabren, 
arbeitjam, fparjam, mit jhönem Heim, ohne Anz 
bang, fucht die Belanntihaft einer Dame, nicht uns 
ter 40 Yahren, mit etwas Vermögen und die einen 

ann zu fchäben weiß, — fpäterer SHeis 
rath. Nur Briefe mit genauer Ungabe der Worefje 
erwünfcht unter R. 331 Abendpoſt. 


Heiratbägefug: Ein beutfch-amerifanifches 
Maͤdchen, 18 Jahre alt, hübich, hauslih und g 
ſchäftlich — mit gutem Charakter, ſucht 
die Belannifhaft eines ehrliden Mannes mit 
Geihäft oder Handmer! zmeds —— Ver⸗ 
ſchwlegenheit Ehrenſache. Antworten in Engliſch 
erbeteñ unter R. 8338 Abendpoſt. 


Fe HH Deutfcher, 26 jahre alt, in ae 
u 


tgerter Lebenditellung, fucht mit unabhängiger 
eutfher Dame in Berfehr zu treten, zmede 
Heirat. Offerten unter K. 635 Abendpoft. 


Deisatbägefug: MWittwer, 36 Yahre alt, Bäder, 
mit 2 tleinen Kindern, fucht die Belanntichaft eines 
Mädchens oder Wittwe zwecks Heirath. Religion 
Nur Solche, die Liebe zu Rindern has 


Nebenſache. 
dgen antworten. 3. 9. Pollat, 439 Dat 


Geld auf Möbel u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
ae eiserne ers ae ee 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiceinigungen etc. Ahr tönnt Eleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Bragt nad Mr. Spißer, 
Standard Gredit Company, 
202, —* » ae 8 & —* 
mmer , Karifort g., « Dearborn Str. 
—e Madiſon. Phone: Randolph vor k 
Nmaix 
Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Darlehen, 
$25 fir 75c monatlih; $50 für 81. 50 monatuich #75 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlid, Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vortheile, dis 
Andere offeriren, Telephon: 5498 Centrat, 
13 R ee a Sie Handet tt 
. Dearborn „, &de Randolph Str,, 3. 44. 
G. Geh, Acker, Dar 0 Sek 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Roomingbaus: Diiethe $H4 den Mos 
nat; Ginuahme 8115. Edhaus; Zimmer alle vers 
imiethet. 172 Carl Strake. 


Zu verfaufen: Grocerys, Delitatejjen:, Badwaa⸗ 
rene, Candye und Bigarren- Store; 4 bee Zimmer, 
in vdeutiher Nachbarjdyaft. 1843 Home Str. 


; Zu verkaufen: Billig, Saloon. 3701 N. Aſhland 
Avenue, 

Zu taufen gefuht: Saloon, auf der Nordfeite, mit 
Leaje. Adr.: U. 867, Abenppoft. 

Zu vertaufen: Gutgchende Pädcrei wegen Krank: 
heit. Wdr.: U. 808 Abendpoſt. 


Verteufe Delikateffenfture und raut, Heike 
Lage, billige Weretbe, Wocheneınnagms 33150; foiche 
Wclogenheit tommi nicht twieder. lös2 Glyyouen An. 

Zu verlaufen; Giner der beiten Delitatefienzläden, 
Nordfeite. Täglihe Ginnapıne H0. Yu erfragen 
846 Barry Upve., 1. flat. seine Ugenten dimido 


Zu verkaufen: Schuh-Shop; aquter Platz. Adr.: 
NR. 335 Ubendpoft. 


Großer Bargain! VBırlaufe Saloon, Gde, bei (ro= 
ben Friedhöfen, eigene Lizens, eigene Yeafe, Golt- 
geute. Hragt Morgens ©. 1572 Elybourn Avenue. 


122 Weit Ohio Str. 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Reſtaurant und 
Sundroom, mit Wohnräumen; feine Konkurrenz. 
Mub fofort verkaufen. Ueberzeugt Eudh. Wpr.: 
R. 322 Abenppoft. 


Zu verlaufen: Delikatejfen: und leichter Grocery- 
Store. Addijon und Seeley Une. 


Haus; niedrige Miethe, 


u_verfaufen oder zu vermiethen. Meat Market. 
867 Orleans Str. dimi 


rıtaufe Saloon, Ecke, keine Konkurreaz, Lizens 
bezobli bis November, ſofort genommen 3350, werth 
doppelt. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Avenue. 

Goldgrube! Roominghaus, das auch als Boards 
inehaus jich eignet, wegen Krankheit der Frau, mit 
oder ohne Grundftüd zu verfaufen. Näheres: 1937 
Lincoln Ave. 
Bu berfaufen: Ein Meatmarlet, Yein Kredit. 
Einnahme don $500 bis $600. Adr. N. 332 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Zigarren, Gandy:, Notionitore, 
— Wohnung zu. $15, gute Einnahmen» jo= 
ort genommen 800. Morgens 9. 1572 Elybourn Av. 


Bu verkaufen: Gut nefilliter Grocery: und Delt: 
tateffensStore, mit Wohnaimmern; billige Mietbe; 
verkaufe billig wegen Krankheit. 7135 Gentre ve. 

modi 
Verlaufe Delitateffens, Bigarrenftore, beite Nach— 
barihaft, afle Fırtures, neues großes Yager, grobe 
Wohnung, billige Miethe, Wocheneisinabae #10. 
Sorhe Seregenheit fommt nicht wieder. Fragt Mor: 
gens d, 1572 Elybourn pe, 

Noominghänfer, Hotels zu verlaufen, Nord», Süd: 
und Weſtſeite. Fiſchheimer, 80 N. Dear borg en 

3ipli 


Zu verkaufen: Gute Store:Bäderei, au auf Abs 
wi Ah baue mein eigenes Haus. Adr.: M. 
Abendpoft. 3lagliwX 

Su berfaufen: Grocervftore, Pferd und Lagen, 
altes autes Geſchäft, Wocheneinnahme 8300, ſofort 
genommen billig. Morgens 9. 1572 Elybourn Ave, 


— — 


Verkaufe gutes 10 Zimmer Rooming- und Board— 


inghaus, Piano, 20 feine Boarders; $1500 jährlich | 


mmer bejeßt: &oldarube: könnt’S prüfen. 


Profit. 
ange, 704 Dearborn Abe. 3lagim& 


Billig. 


u verfaufen: Schuhreparaturmerfftatt, in gutem 
Zuitande. 1518 ofter Une. 3000 1wx 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Suche für mein Fabritationsgeſchäft, Spezialar— 
tikel, einen rechtſchaffenen Herrn als Partner mit 


wenigftens $1000 Kapital. Großer Erfolg jiher. — 
Adr.: R. 398 Abenppoft. dimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 und 4 Zimmer, 88 und 80. 


3258 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Feines 48immer Flat, 3. Flat, 
hinten, $10. 2110 N. Halfted Str. 


— 


Zu vermiethen: Vier und 5-Zimmer; Bad und 


Gas. 2858 Elybourn Ave., nahe Fullerton Ave. 


dimi 


gu bermiethen: 


Drei bis vier Zimmer. 
Eenter Str., 1. Flat. 


Zu dbermiethen: Stores, fiir Bäder, Echneider 
oder irgend etwas, Zincoln Ave., Ede Grac: 
Str. Gonzelmann, 3802 Lincoln Abe. 

5fep,im& 


Zu bermiethen: 4 belle Zimmer, vorne, $iL 
per Monat. 2427 W. Erie Str. 


Zu bermiethen: 10-Zimmer lat für Rooming- 
Haus. Billige Miethe, 1036 W. North Ave, 
Ealoon. 

gu vermiethen: Store mit Zimmern; billige Mies 
the; guter Geihäftsplag. 2519 NR. Halfted Str. jodi 


Zu vermiethen: Yünf moderne Zinmer, Edhaus; 
hell: heibes Waffer geliefert. 1165 Sedgwid Str. 
liep, imX& 


Zu vermiethen: Prid Garage, ändere nah Wunih 
des Miethers um. 621 Hinibe Sir, nahe North 
und Elybourn Ave. Beter Hintel, 1165 Sedgieid 
Etr, 1fep, 10& 

Zu vermiethen: Helles Vorder-Flat von ſechs Zim— 
mern und Bad, aͤlles wird neu gemacht, an gute 
Leute, 819 den Monat. Ausgezeichnete Straßen⸗ 
und Hochbahnverbindung. Ad. Kaufinann, 3464 N. 
Clark Str., nahe Sheitield. 30a0 x* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer MRubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen; Amwet ordentliche Männer finden 
gute Koft und Logis bei deutſch-ungariſcher Fa— 
milte. 1746 Yarrabee Str., unten. 


3u vermiethen: Zwei helle möblirte Yrontzimmer; 
zwei Blod3 vom Kincoln Park; privat. 1944 Sedg: 
wid Str, 


Zu vermiethen: Wlleinftehende Frau vermiethet 
ihone Frontzimmer. Telephon, Bad, Gas. 640 N. 
Glart Str., 1 Treppe. \ 

Suche gutes Heim bei deutider Frau für ein 
ein Monat altes Kind. Bitte vorzufprehen: 1223 
Stis Straße. 


Zu vermieten: Elegantes Frontzimmer; Herr, 

welcher aunleih Belöftinung mwiünicdht, wird vorge: 
ogen. Belte Verkehrsverbindung. Nachzufragen 1422 
t. Harding Upe., 2. Flat. 


Bu bermiethen: Schöne Zimmer, Dampfhei- 
zung, Bad, % Blod bon &incoln Part. Belte 
BER PRRUNG, Adr. Hausmann, 1835 Kincoln 

e. 


Zu vermiethen: Schönes kleines Frontzimmer, auf 
Wunfh mit Yoard, auch ein größeres Zimmer für 
Kaushaltung, mit Bad und ZTelephon. 1937 Zins 


crin Are. 
gu vermietben: Helle Zimmer, faubere Betten, 
81.25 bis $1.50 die Woche für anftändige Männer 
und Frauen. Home Kouje Hotel, 643 Dibtjton Str. 
modi 


Zu *5* Schönes Zimmer an anſtändiges 
Mäbdchen. 2021 Haftings Str., 2. Flat. mobi 


GSewünjht: Ein Herr in Zimmer und Board. — 
1612. Elebeland pe. 2ipim 


Stetige Bimmerherren gewünfht. 222 Wisconfin 
Straße. 2ivx* 
Zu bermiethen: Möblirte Bimmer. 1030_ Wells 
Straße, 2ipimX& 
nn EEE Ta ES en — — — 


Zu miethen geiuct. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


Ein beutfher Herr fucht bei ebeniolher Yamili 
ein möblirte® Zimmer, mwomdglih mit Bad, zwi— 
ſchen Aſhland, Clark, Diverjey und Addifon. Gt: 
was SFamilienanfhluß erbeten. Gefl. Offerten bi3 

* Abend unter H. H. 1169 General Delivery, 

icago. 


u miethen geſucht: Laden, der ſich für die Ein— 
richtung einer Barbierſtube eignet Stadi oder Land. 
Anton Amann, 1254 Sedawick Str. dimi 


— — — —ñ — — — — — 
— ⸗ —ñe ñt —— — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


itsemätrtes Seltmittef gegen offene Beine Seat; 
teanfheiten uim., melches en geholfen hat, die es 
verfuchten: nur mir allein befannt,; wird biltigft bes 
rechnet. Gefl. Anfragen an Adr.: €. 167, Abenppoft. 
19ag*% 
Dr. Weib und frau, Oefterreihsllngarn, heharz 
dein alle Franentrankheiten, unterrichten Hebamıren 
und nehmen GEntbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Divifion Str., Ede Wood Str. 
Telephon: Monroe 94. 
ai 
Patent:Anmwälte, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Mihael !. Start & Sons, R 
Datent:WUnmälte In: und 


Patente, Schupmarken u.f.m. Deutih gefproden. 
Freie Konjultation. Mechanische Zeichnungen. 


‚ Bimmer 831 Monadnod Blod, Chicago. 


Hbjondido* | 


Nobt Klo & Eo., ertheilt freic Auskunft 
in Batentangelegenbeiten. Patente für alfe Länder 
prompt und mäßig. Nr. BW. Randolph. Straße. 

Win.binnfa* 


1. Dearborn Str., Zimmer 1444. 


Br 


! Dearborn 
ausländifche | 


Gebäude, Sitdiweftele Glart und Monrot. 


I RE * 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Worty 
— —— — — — 


Nordieite, 


Nordfeite-Bargains! Aftöcdiges Steinfront:Gebäube 
mit Store und 7 Plat3 und Brid-Stal, 13,500. 
Mortgage 86000. Miethe $1302. 

Ede: 50%Xx125, mit dreiftöfigem um — 
Brickgebäude in Front, Gottage hinten. 814, 000. 
Mortgage 000 

Zweiſtödiges Brickhaus an Geſchäftsſtraße, Store 
mit Zimmern, Flat oben. $5000. Miethe 8650. 

Dreiftödiges 3 lat Gebäude an Lincoln Wpe.,; 
—* Geldanlage, 565, bringt godo Miethe; Hälfte 

r. 


Spottbillig! Ede, nahe Lincoln und Berteau Ave., 
beinahe neue, Brickhaus mit zwei kleinen Flats, 
noch Raum für ein anderes Gebäude auf der Lot. 
Blos 54400 Mortgage K2750. 

‚Zu verkaufen: Grite SOppotbet, $3000, auf Dies 
ftödiges Flatgebäude an Yincoin Wpe., iwth. 87000. 

Charles Seins MT N. Halited Str. bt 


Zu vertaufen: Seltene Gelegenhdit! In beiter Ges! 
Ihaft3gegend Yate Views, ziweiitödiges Framehaus, | 
Laden mir 4 Zimmer und Bad hinterm Laden, verz! 
mietbet als Delitatejjen- und (Sroceryftore, Leafe 
bis März, keine Konkurrenz in 6 Gorner Sauart, 
nabe der Hodhbahn-Station; mill aus Der Stadt. 
Gut für irgend ein Gejchäft. Veite "Offerte fauft 
8. Adr.: 9. 508 Abenppoft. 


— 


Zu verkaufen: 3⸗ſtöch. Arid-Gchäude, Steinfront, 


r ! rahe North Are. und Ginbouen Ave,, Drei erne 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein 26-3immer — 


6 ginnet Flats, hohes als Werkſtätte benußbareß 
Vaſement; Miethe 5363 VPreis 87509. Veriauſche 
auch mit zweiſtöcligem Gebäude, 

Arthur Joſetti Real Eſtate Eo. 657 North Ave. 
iv2 5,7,9 


gu derfaufen: Großer Bargain, 86000, nur $1000 
Paar nöthig, Reſt 830 den Monat, für modernes 2 
Flat PBridgebäude, > und 5 Zimmer, Furnace-Heis 
ung, Irving Ape., bequem zur Hoc: und Stra: 
enbahn. Handelt jehmell. Seht ſadido 
Frank Bechk 2014 Irving Park Blod. 

u verkaufen: Eröffnung einer nenen Straße, nee 
2ziylat Pridgebäude, 5 oder 6 immer, Cichenhoiy 
Fupböden, MahagonisfFiniih, eleftrithes Licht, 
Bad, Gas, heißes und Faltes Wafler in jedem Wlat,, 
30 Fuß Xot3. gepflafterte Strabe, $5500 und aufs 
wärts; $500 oder mehr Baar; $30 oder mehe 


nıonatlich. mı— 
Zelosty, 1%5 Belmont Ave., 
SubdivifionsTffice, Gde Addiion und Leavitt. 


Zu verfaufen: Neues 2efylat Gebäude, 5 Zimmer 
Gichenholzbeflfeidung und -Fußböden, elefteifche 
Licht, Combination Firtures in jedem dylat, 3M 
Buß Lot, gepflafterte Strake, 5000; 81000 
mebr baar, $30 monatlich. j 

Belosty, Apddiion und Leavitt Str, 


Zu dverfaufen: Ein „Snap“, 2:flat Gebäude, 5 
große Zimmer, moderne® Plumbing in jedem fylat, 
bequem zur Wellington Str. Hochbahnftation, $35005 
$1000 oder mehr baar, Reit nach Belieben. mo—fg 

Zelostn, 1%5 Pelmont Ave. 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 große immer, 
1900; $500 oder mehr baar, Reit nach Belteben. 
Belosty, 1905 Belmont Ave. 5 
mo—fs 
$500 Baar, $15 monatlih faufen eine neue 5 Zimz 
mer Gottage, Lot 3TYeX 125. mo—fg 
3elosty 1%5 Belmont ne. 


Preis 8790, Winona Ape., nahe Glart Str., mo= 
dernes 3sftödiges Bridgebäude, große Lot. modi 
Augduſt Torpe, 820 North Avenue. 


Zu verkaufen: Mein jweiſtöckiges modernes Flat⸗ 
nebäude 2143 Cunler Ape., nahe Hohbahn und ele's 
friiher Straßenbahn. KL Baar; Preis 2500. 
Eigentbümer. modi 


Zu verlaufen: Nr. 1217 Pleafant Str., zmeiftöd. 
Flathaus, guter Lage, 32200; Micthe $22 monats 


ı lich: immer vermietbet; 300 Anzahlung, Neit auf 


Abzablung. Beter Hintel, 1165 Sedawid Str. 


Nep, Iwx 


Zu vertauſchen; Nordſeite acht 4 Zimmer Ed⸗Brick⸗ 
gebäude, neues Gebäude, Ofenheizung; Preis 820, 900, 
für Nordſeite Lotten. Aplwæ 

Auguft Torpe, 820 North Anenne. 


Schönftes, modernftes 3:ftödige8 drei 6 Zimmer 
Pridgebäude, 2 Lotten, nebit Gebäude hinten. Dayei 
ton Straße, $11,000. Aug. Zorpe, 820 u: Ave. 

pin 


Nordweſt ſe ite. 

Zu verkaufen: Hübſche Häuſer für wenig Geld im 
Weſt Irving Part; 2 Blods von Gar; alle Stras 
Benverbejferungen vorhanden und bezahlt. 

4 Zimmer QLungelow auf 50 Fuß Lot, 

board, Gas-FFirtures, bemalte Wände 
5 Zimmer Brid-Gottage; feines Bafement und 

Dachboden ; 
Beringungen: 00 Laar Reit monatlich. 

Koejiter&Banpder, 143 N. Dearborn Str. 
Brand: Milwaufee Ave und Irving Vark Kb 

alod 


Bargain!— Eigenthüümer verläßt die Stadt! Muh 
diefen Monat verfauft werden: Weines zmeiftödiges 
6 Zimmer Flat Gebäude;- Furnace für 1. Flat; mit 
Brid:Bajement; 37% Fub Lot; nahe Humboldt 
Dart und „L" Station. Kommt fogleih. Jacobſon, 
2935 Armitage Ave. didoſa 


Bargain: An Huron Str., nahe Aihland Ape.. 
zweiitöd. Briedhaus, nebft Bajenıent, 5= und 6:Bimd 
mer Wohnungen, Bad, heißes und kaltes Waffer; im 
beitem Zuftande. “or.: 1. 859, Abendpoſt. mida 


— -®. 

Herunter geben die PBreife auf 
2 Flats — $5300.00, 

2 Stein und 2PBreffed Lrid Front 
: 30 Anzahlung, Reſt leicht. 
Ebenfalls mehrere neue Gebäude noh übrig am 

Kedzie Plyd. in unferer neuen Subdipifion; präce 

tige 30 Fuß Larons, breite Yotten. Kommt heute 

beraus. Stets geöffnet. 
x € 8. Moore, 


ie. 5 
Irving Park Blod. und Kedzie Ave. 


1i9* 


nnd 
Bu verfaufen: Eeb3:Zimmer Wohnhaus, billig; 
$100 Anzahlung; diejes Haus tft erit ein Jahr ul 
und hat SKonfret:gundament, Zement: Fußboden, 
Saundry; für fyurnace eingerichtet; breite Lot, 

2 8 Br Merk, 

Srving Park Boulevard und Kedzie Avenue. 
19aug,2%& 


Zu verfaufen: Neues Pridhau?, zwei 6 Bimmes 
Flats, medern. 831000 Baar, Reft auf leichte Ab» 
zahlungen. Preis 85500. Ginentbimer, N. Kieldien, 
20 Zee Ave., nahe California Ave, mo—dg* 


Zu verlaufen: PiersZimmer PBrid:Cottage, 725 
N. Drate Ave, nahe 300 Welt Chicago Ave.; alle 
Strakenverbejjerungen bezahlt; nette Nachbarſchaft; 
werthb $1900; madht Offerte; Baar oder auf Abs 
zahlung. Peter Hintel, 1165 Sedgmid Str. 

ljep, 1m 


Farmländereien, 
Sand-Erturiion nad Midigan. 
Dienftag, den 19. Sept., mit fpezieller Pullman:Gar, 
nach dem Mitteipuntt des Obftgürtels, zur Hefichtia 
gung de Smwigart Traftes von über eim; 
taufend 40-Asres und vielen -größeren und Tleinerem 
Farmen. $6 für die Rundfahrt; zurüd in ein odeg 
zwei Tagen je nad Belichen. Michigan's größter 
und befter Traft von Ländereien. für Ooft, Getreide, 
Grad, Gemitfe, Vieh, Geflügel, Molkerei: und alla 
gemeine Farmerei. Kommt und nehmt erite- Au!s 
wahl von einigen feinen Traften, die ich jüngft zu 
meinen Befigtbümern erworben habe. PBretie $10 b13 
835 der Acre. Vedingungen fo niedrig wie $10. bis 
50 . Anzahlung und $ bi8 $10 monatlih auf 40 
leres. Nahbarihaft von armen, Schulen, guten 
Landiwegen, neue Towus, bübiche Refort Lafes und 
Forellen Ströme; große Abfasggebiete in der Nähe 
und feine Transportation; 1) und 20 Ueres Tratte 
nabe Towns; Geihäfts: und MWohnhaus:Lots im 
neuen XZomns; Weiort Lot3s am Grpftal Laufe. — 
Ehreibt oder fpredht vor um 3 Selten ftars 
tes illufteirtes Püchlein; große Karte und berbejierte 
—— alles frei. Im Todesfalle wird die 
Farm Ihrer Familie Frei überjchrieben; Wahre 
geld bei Ankauf zurückerſtattet. 
W. . Swigart, Eigenthümer, 

120 Firſt National Bank Gebäude, 

8 S. Dearborn Str., Chicago. 

17maididofon® 


161 Ader gute Yyarın in Minnefota (—14 per Aere) 
wird billig verfauft wegen hohem Alter. Näheres bei 
Bus. Belt, 3562 MeLean Une, Chicago. 


Zu verfaufen: Achtzig- Ader, eine Meile von gute 
Stadt; 20 Ader unter Pflug, gutes Framehaus, 
Heine Barn, guter Brunnen, mit Pumpe; 40 Ude 
utes Holzland; Preis $2000. 3. 3. Wearne, 1330 
Molfram Str., nahe Southport Ave. 


Vierzig Acres verbefierte Wistonfin Farm mid 
Dieb, afehinerie, Ernte und Haushaltiwaaren. — 
Preis $3000. 1943 Grace Str., 2. Flat. 27: 


ee ed —— 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.‘ 

— — —— —— — — — — — 


Richard A. Koch, 
Dentſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12 
—X 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Abends 
750 Bitterſweet Pl. nahe Clarendon Ave. 

fbex 


John Wagner, deutiher Advolat. 


| Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 


fachen prompt beforgt. Gründlicher Math, 


‚ 105 Monroe Str., Ede Clark. Zim. 1307, 


Zag 


Albert A. Kraft Rehts-Anmwalt, 
Prozeife in allen Gerichtshöfen geführt, Alle Nechtss 
neichäfte beitens bejorgt. Erbichaften eingezogen, Eine 
—— rg 8 ſchne 

+ craminirt. Be ungen, 
ehoen Etr., Bimmer 1A. 0 0 Due 


EEE — ——« 
Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Recht 
ftand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort en 


1p*X' 


Nähmaihinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort.) 


Alle Fabritate von Drop 
und aufimärtd. Sultan, 2249 ol ee 





Große Preis: Reduktion 


an allen Defen, wenn biefelben 
gekauft werben. 


Ablieferung erfolgt nad) Wunfch des Käufer2. 


jetzt, ehe das kalte Wetter eintritt, 
Alte 


Oefen werden in Tauſch genommen und zu den höchſten Preiſen 
beim Kauf eines neuen mitberechnet. Durch den kontraktlichen Ein— 
tauf großer Quantitäten von Oefen ſind wir in der angenehmen 
Lage, billiger zu verkaufen, als irgend ein anderes Konkurrenz-Geſchäft. 
Dem Publikum ſteht eine unübertroffene Auswahl von über hundert— 
undfünfzig verſchiedenen Oefen, von den billigſten bis zu den beſten 


Marken, zur Verfügung. 


Unſere Waaren 


ſind in einfachen Ziffern 


markirt und vollſte Zufriedenheit wird für alle garantirt. 


ET 
— — FRSG 
EIITOIIN 


i Home Selbitfilllöfen find fehr folide 
ı gebaut, haben alle einen fchiveren, 
doppelten Roft und GSchiüttelring, 
A find jchön mit Nicel verziert und 
jeder Dfen ift garantirt und mird 
zurüdgenommen, wenn er nicht 
tadellos arbeitet. 
Perfect Homes, 
wie Bild, für 
Charm Selbſt— 
füllöfen, für 
Oak Heizöfen, 


Prince Kochöfen, garantirt gute 


Badöfen, für 19.50, 
% 16.75 und 


2 Pride Gtemart 
Kochöfen 
Stewart Kochöfen, ohne Aufſatz, 


mie Abbildung, c ne 
34. 5 


9.78 





PBarlor Sutis, wie Abbildung, mit 


— 


Stewart Selbſtfüllöfen, die beſten 
Markte, 
Verbeſſerungen, 


mit allen modernen 
unübertroffen in 
Qualität und Dauerhaftigkeit, für 
den enorm niedri— 93 
gen Preis von... 52,30 


1 
— 


— — 


Boſton-Leder oder 


Velour überzogen, werth 27.50, für 


Gute Couches, werth $11.00, 


Bett-Davenports, werth 27.00, 


lorth Av 


Eichenholz⸗Dreſſer 


wie Abbildung, gut gemacht, für F 


6.05. 


Eichenholz Sideboards, merth 22.00, 


14.50 


Baar oder auf leichte Abzah— 
lungen — zu den liberalſten Be— 


ingungen. 


2444443 


? 
: 
t 
: 
t 
t 


t 
t 


++ 


Abends vffen His 9 Uhr: — 
Mittwoch und Freitag bis 6 Uhr. 


— 4 


| 
| 
i 


—— 


A. BOTSCHEN, Eigenthũmer. 


123-125-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Str. 


Andianer-Ländercien. 


—— 


Rofebud- und Pine Ridge-Kefervation 
werden der Beftedelung erichloffen. 


Ungefähr 466,562 Acres Land in 
der Rojebud- und der Pine NRidge- 
Indianerreſervation follen unter dem 
Heimjtättengefeß der Beltedelung er- 
wıoffen werden. Das Land ijt im 
mittleren Iheile de8 Güdens von 
South Datota gelegen; e8 ijt Fruchtba- 
ces Ader- und MWeideland, reichlich be= 


mäffert vom White River und feinen | 


zahlreichen Nebenflüffen. 
Mer fi zur ) 
Heimftätten anmelden till, jollte in 


ber Zeit vom 2. bis zum 21. Dftober ; 


nah Chamberlain oder nad Ra— 


—— — 
——— 
etzen ober Beiiverluft. Rote 


; feine Shm C 
fuitirt heute ben „606“ Epesialiften. Er wird 
bie Gebühren Euren Umitänden anpafien. 

„606“ Med Zaborats 


cy ’ 
u. Str. E. O. Ece. 8. Sloox. 
ee d 


N 


Ausloofung Diefer | 


pid City, South Dakota, reifen, um 
dort feine Anmeldung ınter Eid zu 
bewirken. Dies fann nur in dem ge- 
| nannten Zeitraum gefchehen, undJeder 
muß ſich perſönlich anmelden. Nur 
Soldaten und Matroſen, die minde— 
ſtens 90 Tage Kriegsdienſt gethan ha— 
ben, oder ihre Wittwen oder minder— 
jährigen Kinder, können ſich von An— 
deren vertreten laſſen. Die an der 
Chicago, Milwaukee & St. Paul- 
Bahn gelegenen Stationen Chamber- 
ı Iain und Rapid City liegen in der 
Nähe des Siebelungagebiets, 
—+ — 


| 
| 
| Relic Soufe, 


‚Den vielen Stammgäiten und aeleaent: 
lichen Beſuchern des Relic — die 
Kunde williommen fein, dab Herr Weik 
eine neue Gejangsfraft für gie immer jo 
ı gern befuchten Stonzerte gewonnen bat, 

eren A. $. Miller, einen ftimmbegabten 

ünftler. Die Snitrumentaloorträge wird 
nad) tie bor da3 beliebte Seifertihe Or- 
cheiter ausführen. Dez Leiblichen Mohlz 
der Gäfte ji in befannter tadellofer 

Beije anzunehmen, wird Herr Weis nicht 

mübe. Herr Viiller wird morgen Abend 

zum erften Mal im Relic Houfe fingen, _ 
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Schluß der Schobermeſſe. 
Das eigenartige luxemburger Feſt vorbei. 
— Die Preisvertheilung. 

Recht gemüthlich war das Ende der 
diesjährigen Schobermeffe der Sektion 
3 des Quremburger Bruderhundes in 
den vereinigten Sommergärten bon 
Karthäufer und Ebert, am NRidge 
Blod. in Rogers Park. Die eier be- 
gann Nachmittags um 3 Uhr, und ber 
Bejuch mar von Anfang an qui. Wie 
am Gonntag wurden aud) geftern bie 
berfchiednartigften Beluftigungen ber- 
anftaltet; die Blumen, Gemüfe- und 
Früchte-Ausftelung fand wieder den 
Beifall aller Befucher, und Abends 
wurden die Preife wie folgt ange- 
fündigt: 

Gemüjeausftellung—1. Preis: Coot 
County Trud Garden Affociation, 
$50; 2.: Geltion 25, 2. 3. U, $25; 
3.: Peter Altmann, Touheyg und We- 
ſtern Ave. $20; 4.: Sohn Diedier, 
7539 Ridge Upe.; 5.: Mich. Loutch, 
Groffe Point. 

Blumen = Gärtnereien (Schnittblu= 
men)—1.: MWietor Bros; 2.: High: 
land Park Floral Co.; 3.: Ringler 
Roſe Co. 

Blumen-Gärtnereien (Pflanzen für 
Ausſchmückungszwecke) — 1.: Geo— 
Wittbold Sons Co.; 2.: Fiſcher Bros. 
Farren —1.: Chas. Schleif; 2.: Nic. 
Reding. Chas. Schleif: beſondere 
Anerkennung für einen „Blumen— 
Aeroplan“. - 

Hannoveraner und Braunfchweiger. 

Gegen 1000 Berfonen erfreuten fich 
geitern am fpätfommerlihen Grün 
des Beyerfchen Garten? an California 
Une. und an den Beluftigungen, welche 
der Feſtausſchuß des Vereins der 
Hannoveraner und Braunſchweiger für 
ſie veranſtaltet hatte. DerVerein feierte 
ſein jährliches allgemeines norddeut— 
ſches Volksfeſt, zu welchem ſich außer 
den Mitgliedern viele andere Norddeut— 
ſche und Vertreter vonVereinen folcher, 
z. B. vom Hamburger Klub und vom 
Verein der Brandenburger, eingefun— 
den hatten, natürlich mit Damen und 
Kindern. Das recht reichhaltige Un— 
terhaltungsprogramm berückfichtigte 
alle Altersſtufen, Geſchmacksrichtungen 
und Geſchlechter und trug dem aus 
den Herren Fritz Maiſold, Präſident; 
Fritz Boſtelmann, Vorſitzer; Oscar 
Fricke, 1. Sekretär; Berthold Mer— 
tens, 2. Sekretär; Henry Alpers, Louis 
Großkopf, Wilhelm Nahme, Henry 
Menke, H. Bumann und Aug. Stei— 
mann beſtehenden Feſtausſchuß das 
uneingeſchränkte Lob allerFeſttheilneh— 
mer ein. Dieſe amüſirten ſich ſchön— 
ſtens; namentlich am Abend, als die 
Papierlaternen und bengaliſchenFeuer 
leuchteten, war die Stimmung außer— 
ordentlich fröhlich und gemüthlich. Der 
Garten war mit Fahnen und Fahnen— 
tuch ſehr hübſch geſchmückt. 

Tiroler und Dorarlberae‘. 

Em Eurefa Park amüfirten id 
die Tiroler und Voralberger mit ihren 
Gäjten bei einem Sommerfeft. Die an 
diejem theilnehmenden Schüben, Sän- 
ger und Diandeln leiteten am Vormit- 
tag das Felt mit einem Feitzuge ein, 
der jih an Tony \ungs Halle in Be: 
meaung fette, und auf dem Feftplake 
felbft entwidelte fich bald echtes ge- 
birglerifches Wolfsfeitgetimmel. In 
fröhlichiter Stimmung verbrachten die 
Theilnehmer den Tag bei Gefang, 
Becherflang, Scheibenfchießen und vie- 
len anderen Bolf3beluftigungen für 
Groß und Klein. Da diesmal das 
Wetter das Felt, welches im Auguft 
berregnet war, begünftigte, fo blieb bie 
zahlreiche Feitgefellichaft bis zum fpä= 
ten Abend beifammen. 

— — Ss — 
Im Liebesktummer. 


Macht vor den Augen der Angebeteten 
einen Selbſtmordverſuch. 

James A. Baikin von Kanſas City, 
Mo., angeblich der Sproß eines reichen 
Mannes in Schottland, machte gejtern 
Abend in dem Zimmer von Frl. 
May Sprague von Wonemwoc,Wis., im 
Briga3 Houfe, vor den Augen der Be- 
mohnerin, einen Verfuch, fich mit Kar- 
boljäure zu vergiften, verbrannte fich 
aber nur die Lippen und murbde ver: 
haftet. Frl. Sprague und ihre Freun- 
din MargaretFtifford fchrieen laut auf, 
als jie Baikin, das Fläfchchen in der 
Hand, eintreten und e3 an die Lippen 
feten fahen. Sofort Tiefen andere 
Gäjte und das Hotelperfonal zufam- 
men, der Mann wurde von der PB9- 
Iizet, da er verfprad, die Stadt zu 
berlaffen, auf einen Zug gebracht, von 
dem er am Ausgang de3 Bahnhofes 
aber abjprang. Darauf wurde er einge- 
ftedt. Frl. Spraqued Weigerung, ihn 
zu heirathen, hatte ihn zu dem 
Selbitmorbverfuch veranlaßt, der aber 
nad Unficht der Polizei nur Komödie 
mar. 

C. C. Malmquiſt, der Hausmeiſter 
einer Kirche an W. 60. und S. Peoria 
Str., machte geſtern einen Selbſtmord— 
verſuch, indem er im Erdgeſchoß der 
Kirche Gas einathmete und ſich das 
rechte Handgelenk aufſchnitt. 

Geſchäftliche Rückſchläge ſcheinen 
den 48 Jahre alten Grocer Joſeph 
Kales geſtern Abend dazu getrieben zu 
haben, ſich an einem Dachbalken des 
Stalles hinter ſeinem Laden, 2241 W. 
47. Straße, zu erhängen. Nachbarn 
fanden die Leiche und holten die Poli— 
zei, welche den Todten abſchnitt und 
ihn in ein Beſtattungsgeſchäft an W. 
47. Straße und S. Lincoln Straße 
brachte. 

Wie die Shakeſpeare Ave.Bezirks⸗ 
wache mittheilt, hat die 53 Jahre alte 
Frau Anna Wolfram, 2040 Wilmot 
Ave., geſtern Abend in jelbftmörberi- 
ſcher Abſicht Karbolſäure verſchluckt. 
Ihre Schweſter, Ida Garski, fand ſie 
nach der That auf einem Bett und ver- 
anlaßte ihre Weberführung in’s St. 
Elifabeth-Hofpital. Frl. Garsti fol 
gejagt haben, daß Frau Wolfram ihr 


‚Heim mit Schulden belaftet hat und 


Kündigung der Hnpothef befürchtete. 


— Man fahndet in New Hort auf 
5 Leute, die in einem Londoner Dia= 
mantenraub vermwidelt find. 
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Dieſes ing mein Bild. 
J fehe Euch perlön: 
jedesmal, wenn 

Shr zu mir fommt. 


35.00 


Berechne ih nur 
für die Heilung ber 
nachſtehenden Krank⸗ 
— während des 
onats September. 
Kommt und werdet 
ſorgfältig unterſucht 
ob Ihr in Behandlung 
eintretet oder nicht, 
ſie iſt abſolut frei. 
habe ſpegielles 
Studium durchge— 
macht in den gro— 
Ben Schulen von 
erlin und Wien 
und bin vorbereitet 
die ſchwier igſten 
Fälle in Behand» 
lung zu nehmen. 
br könnt mit 
Engli prechen 
Fa = zut md ich imerde Eud) 
Dr. Arthur. ehrlich behandeln. 


Schhwadhe Männer! 
Nervoſität, Schwachheit, Kräfteverluſt. 


‚Nerböfität, Schwäche, Verluſt der Lebenskraft, 
böfe Iräume, Abzehrung, ſchlechtes Gedächtniß 
Verluſt von Energie und — allgemeine 
Erihövfung, Schlichternbeit, obiichmerzer, 
Seeuafämerzen, Mißbrauch, Ausichweifungen. 
Zrübfinn, leichte Crregbarkeit, rubelog des 
Nachts, das find einige der Shumptoime, welche 
die Mannesfraft zerftören, 

„Eine fichere, jchnelle und beftändige Heilung 
für Ehwäde finden Männer in ber Behandlung, 
die ich ihmen gebe. Alle Shpmptome berihtinder 
bald. Stärfe, Energie, Lebenätraft und alae- 
—* Wohlbefinden werden Ichnell wiederber⸗ 
t . 


Motto: 


J nchme feinen 


un 
Be 


Strifture, Nieren» und Blafen-Leiden. 


Verdinderung, freteriges, fchmerzbaftes Urtris 
ten, Ausfluß, nftrengung, Schmerzen im 
Kreuz, Blafe und Nieren, bergrößerte Drüfen, 
Nerpöfität, Brennen, Ehmellung, Sarnfäure, 
alegelfarbiger Bodenfak oder ftarlriechender Mrin. 
sh Tann diefe Sumptome fofort befeitigen 
und fie febren nicht aurüd, denn die Urfache tit 
entfernt. Ich gebraucde niemals ftarle, fchmerz. 
baite, ihädlie Einfprigungen, die viel Unbell 
anrichten. Meine Methode dit fchmerzlos umd 
verichafft augenblidlihe Linderung. 
Krampfaderbrud). 

Iſt ein berfnoteter, verfchlungener, murmarti- 
er Zuftand der Venen, häufiger an ber linten 
Eeite, die tiefer hängt. 
Symptome—Befchwerden oder Schmerzen 


in 
den Weichen oder im Ve 


Nervöſität, Schwä 
Se, Vexluſt der, Lebenskraft, Mangel an Kraft 
und Ehrgeig, allgemeine Erſchöpfung. 
Frauen 
Frauenkrankheiten mittelſt der ——— wiſ⸗ 
fenſchgftlichen Methoden behandelt. Eine poſi⸗ 
tive Garantie der Heilung aller Krankheiten des 
Afters, wie Hämorrhoiden, Riſſe, Fiſteln, After⸗ 
geſchwüre, Derttopfung und Durdfal, obne 
Edhinerzen oder Melfer. 


Allgemeine Krankheiten. 


Sc behandle Katasrh und heile alle Auzsflitffa 
irgendwelcher Art, mad au die Urfadhe fein 
mag. Erfolgreihe Behandlung bon Augen-, DA 
ren, MNafen-, Hals, Magen, Lungen-, Herz, 
Eingeweibe-, Blut, Haut: u, Nervenfranfheiten. 
Blut-Bergiftung, Haut-Krankheiten. 
Ausichlan, Geihwüre, wunder Mund oder Hals, 
geichwodene Drüfen, fchleimige Stellen, kupfer⸗ 
farbige Sieden, rheumatiiche Schmerzen, Eczema, 
Sucden, Brennen, Nervdfität. 


Dr. med. F. D, ARTHUR, 


Deutfcher Arzt. 


N.-W.-Ecke State und Randolph Str. 


5. loor. 


Spredftunden 10 bis 5 täglich; Samstag bis 
8 Abends; Sonntags 11 bis 2. 
aua29,difr* 





| deſegraphiſche Kolizen. 
Inland. 


— 9 Verfonen famen in einem 
Feuer zu Juneau, Alasta, um. „sus 
neau Hotel” und noch ein Gebäude zer- 
ſtört. 

— In einem Streit über eine 
Schuld erſchoß der Neger Tom Moton 
zu Selma, Ala., die weißen Farmer 
Lee Davis und Tom Ivey. Er wurde 
verhaftet, entſprang aber. 

— Exploſion einer Gaſolinmaſchine 
in einem Brandungsboot des ameri— 
kaniſchen Kanonenbootes „Paducah“ 
bei Kittern, Maine. Kapt. Gilmer, 
feine Gattin, feine Schwiegermutter 
und zwei Seeleute fehr jeher verleßt. 

— Durch den Genuß aiftiger Pilze 
bei einer italienifchen Geburtstags- 
feier in New Nork ftarb die Sjährige 
Angelina de Saloo, und fieben Andere 
ichmweben ziifchen Leben und Tod! 
24 PVerfonen nahmen an dem Mahle 
theil. 

— Aus dem Poftamt zu Kragnes, 
Minn., raubten Einbrecher eine, 600 
Pfund wiegende Spinde, jchleppten Tie 
zwei Meilen mit und brachten e3 end- 
(ich fertig, fie zu fprengen; fie er- 
beuteten aber nur $34. Bald nachher 
wurden fie zu Fargo, ©. D., verhaftet, 

— Meil fie ihm einen Korb gab, 
erfhoß der Princeton-Student Wim. 
U. Ehilds jr. in Duogue, Long 3- 
land, Frl. Catharine Lado Ban Wyd, 
eine Nichte des früheren New Morfer 
Bürgermeifters Von MWyd. Dann Tief 
er auf ein Feld und erichoß fich felbft. 

— Der Dauergänger Kohn Henry 
Mooney, ein Mitalied der Feuerwehr 
pon New Mork, erreichte nach 79 Wan- 
dertagen Dafland, Kal. Er gewann 
damit einen PreiS von $10,000 und 
übertraf den Rekord von Edm. PBayfon 
Weiton, welcher für diefen Marie 105 
Tage brauchte, 


Ausland. 


— Zu Huelvda, Spanien, jtürzte 
der franzöſiſche Aviatiker Leforreſtier 
aus einer Höhe von 250 Fuß und 
wurde getödtet. Motor der Maſchine 
war explodirt. 

— Blutige Schlacht zu Chinameca, 
Mexiko, zwiſchen 1100 Rebellen unter 
General Zapata und 900 Mann Re— 
gierungstruppen; 65 der Erſteren und 
15 Mann Regierungstruppen ſollen 
gefallen ſein. 

— Zu Maubeuge, Nordfrankreich, 
marfchirten wieder 1500 Demonſtran⸗ 
ten gegen die Nahrungstheuerung aus 
einem Bororte in die innere Gtadt, 
murden aber dann von Stavallerie zer= 
Iprengt. Viele Vermwundete, 

— Die organifirten Angeftellten der 
öſterreichiſchen Eiſenbahnen beſchloſſen 
in einer Konferenz zu Wien, eine 20: 
progentige Lohnerhöhung zu fordern, 
jedoch der Regierung die Forderung 
ohne Streifbrofung zu überreichen. 

— mn einer Unterredung mit Kon- 
greßmann Bartholdt und SBeitungs- 
herausgeber Wolfftam, die al3 Verire- 
ter der amerifanifchen Regierung me- 
gen Uebergabe der Kopie des Steuben- 
Denkmals gefommen waren, - erklärte 
der deutfche Reichsftaatzfefretär _de3 
Aeußeren, v. Kiderlen-Wächter, be- 
ftimmt, daß e3 feinen Krieg zwiſchen 


Deutſchland und Frankreich megen | 


Marokko's geben werde, 


— ——— — — 


JBevorſtehende Bergnugnugen. 


„Stock im Ei}en“, der befannte dfter: 
reichtiche Kranfen-Unterftügungsverein, wird 
fein Voltsfeit, ta8 am 23. Aufi der ungüns 
figen Wirterung wegen nicht hat ftattfinden 
fünnen, am fommenden Sonntag abhal: 
ten, und zwar in Harnıs’ Grove,&de We 
ftern und Bertean Ave. Die für den 29. 
Ssuli gefauften Ginfaßfarten berechtigen nas 
türfich nun die Anhaber auch amı 10. Seps 
tember zum Gintritt. Eintrittskarten ko— 
ften im Vorverkauf 25c die Perfon, au der 
‚Kaffe 500. Der FFeftausichuk theilt mit, daß 
echtes importirtes Piljener Bier ausgejchäntt 
werden und für Beluftignugen aller Urt ge- 
forgt fein wird. Man fährt mit der Lin: 
coln Ave. Fleftrifehen bis Berteau Ape. und 
geht dann 3 Wods nach Meften, oder mit 
der Irving Park Boufevard-Linie bis Ne: 
ftern Ave. und geht 2 Blods nach Norden. 

Am kommenden Sonntag ivird im ber 
Schiller-Halle, 1560 Wells Str., die Herbit: 
faifon des Gemifhten Chors Ki: 
delia eröffnet. Die Mitglieder Henry 
Hollmann, Vräfident; Marie Hol, Aına 
Maloni, Karl Immenglüd, Heney Heßber: 
ger und Hermann WUlemann, welche” den 
Feſtausſchuß bilden, ſind entſchloſſen, dieſen 
Wiederanfang der ſo beliebten Feftlichkei— 
ten des Vereins zu einer glänzenden Scche 
zu machen, und haben daher ein verlockendes 
Programm aufgeſtellt. Sie ſtellen außer 
Ball, Geſang und komiſchen Vorträgen noch 
viele große und kleine Ueberraſchungen in 
Ausſicht, die vorher nicht verrathen werden, 
man darf ſich alſo auf ſehr genußreiche 
Stunden gefaßt machen. Um 4 Uhr Nach— 
mittags wird angefangen, der Eintritt koftet 
15 Gent3 die Verfon, 3 

Am dem Fommenden Sonntage feiert 
der Deutfhe Ungarifhe Arbei— 
ter = Männerdhosr in Nondorf’3 Halle 
jein drittes Stiftungsfeft mit Konzert und 
Ball, Gin anzicehendes Programm ift aufge: 
ftellt, und bei der befannten Gemitthlichfeit 
der Trefte des Vereins ift auch aus dieſem 
Grunde ein ftarfer Befuch zu erwarten. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eins 
trittSfarten foften im VBorverfauf 25e, an 
der Kaſſe 50e. 

Un dem lommenden Sonntage findet 
in Bergmann's Garten in Riverſide ein 
großes Piknik der Harmonie-Voge 
Nr. 3 vom Orden der Hermannsſchweſtern 
ſtatt. Die Damen vom Feſtausſchuß, die 
ſchon ſeit längerer Zeit eifrig mit den Vor— 
kehrungen beſchäftigt ſind, verſichern, daß 
das Feſt ſehr ſchön werden wird, und man 
darf ihnen das ohne Weiteres glauben, denn 
es ſoll um werthvolle Preiſe gekegelt werden, 
und allerlei andere Unterhaltung für Groß 
und Klein iſt in Vorbereitung, auch feine 
Erfriſchungen werden nicht vergeſſen. Zu 
dem ſchön gelegenen Feſtplatz gelangt man, 
wenn man mit der Garfield Park-Linie der 
Metropolitan-Hochbahn bis zur 48. Avenue 
oder mit der Ogden Ave.-Linie bis zu de— 
reu Ende fährt und dann auf die La 
Grange-Linie umſteigt. Das Feſt beginnt 
um 12 Uhr Mittags. Der Eintritt koſtet 
15 Cents. 

Im Eureka Park hält der Garden 
City Unterſtützuüngsverein am 
tommenden Sonntag ſein Piknik ab. Große 
Vorbereitungen zur Unterhaltung für Groß 
und Klein jind getroffen worden, namentlic) 
wird auf ein großes Preisfegeln für Herren 
und Damen aufmerfjan gemacht, auch auf 
die Gefchenfe für die fleine Welt. Das Ro: 
mite gibt fich alle Mühe, jeinen Freunden 
und Gäften recht vergnügte Stunden zu be- 
reiten. Das Felt beginnt um 1 llhr; bei uns 
günftiger Witterung findet die Feitlichkeit in 
der Halle ftatt. Eintritt 25 Ets. die Per: 
fon, 

Der NafjauerUinterftüßung 
dbereim hält fein neulich verregnetes Bil: 
nif am foımmenden Sonntag in Schardts 
Garten, Sndpuntt der Lincoln Ave.-Linie, 
ab. Alle Vorkehrungen zur Unterhaltung 
und Bewirthung der Befucher, die für den 
23. Juli in Ausjicht genommen tvaren, wers 
den nun fir den genannten Tag getroffen, 
und es fann fein Zweifel beitehen, daß das 
Feſt diesmal fehr erfolgreich ablaufen wird. 

Nacdı) vier Monate langer NRuhepauje er: 
öffnet mit geftärften Kräften ver Verein 
der Brandenburger am fommenz 
den Sonntag in der Senefelder Halle, 1514 
Wells Str., die Saifon init Ahbendunterhal- 
tung und Tanz. Der Anfang tft aufs Uhr 
Nachmittags feitgejett. Herr nnd Dame 
zahlen $1 Kinteitt, dafür gibt e8 freie Ge: 
tränke. 

Die Ritter und Damen von 
Ame ſrika feiern am kommenden Sonn— 
tag im Standard Grove, N. Clark Str. 
und Lawrence Ave., ihr drittes Ordens— 
Piknik. Der Feſtausſchuß hat es ſich an— 
gelegen ſein laſſen, durch Vorbereitung 
von Preiskegeln und anderen Beluſtigun— 
gen den Beſuchern eine gediegene und ge— 
müthliche Unterhaltung zu bieten. Sollte 
das Wetter dem Aufenthalt im Freien 
nicht günſtig ſein, ſo wird das Feſt in 
Groß' Halle abgehalten. Der Eintritt ko— 
ſtet 25 Ets. 

Der Deuifhe Wittwenper- 
ein beninnt die Reihe feiner Hallenver= 
gnügungen am Sonntag, dem 17. Sept., 
mit einem Tanzfrängeben nebit anderer 
Unterhaltung in der Schillerhalfe, 1560 
Wells Str., nabe Nortb Ave. Das Ver— 
anügen, von einem erfahrenen Musfchuß 
toohl vorbereitet, beginnt um 3 Ihe Nach 
mittags, der Eintritt fottet 15 Ets. 


Fin Herbitfonzert veranjtaltet der rauen: 
Kranken = Unterftüsungs = Verein Yortz 
Ihrittam Sonntag, I. Oftober, in Don- 
dorf Halle. Das Feitprogramm ftellt recht 
genußreiche Stunden in Ausficht. Das Kon: 
zert nimmt um 3 Ihe Nachn. jeinen Ans 
fang, Gintrittsfarten foften im Vorverfauf 
25, an der Kajie 35 Et3. 

Am Sonntag, dem 1. Oktober, 3 Uhr 
Nachmittags beginnend, gibt der Elfjaß- 
Zothringer Sängerbund in 
Count's Halle, 1502 Sedgwid Str., Gde 
Pladhewf Str., fein Herbitfeft, verbunden 
mit Konzert und Ball und anderer Unter: 
haltung. Die Elfaß-Lothringer umd Deren 
Freunde follten nicht verfehlen, Dieje Gele: 
genheit zu benügen, um im Streile Der 
Land3leute elfäjfer Gelang und Mufik zu 
hören. Heimathäflänge mit echter Gemüth- 
Lichteit follen den Tag verjhönern. Dap für 
Küche und FKeliev beftens geforgt ift, braucht 
faum erwäßnt zır werden. Das Komite hat 
e3 fich zur Aufgabe gemacht, diejes Feſt ge: 
nußreich zur veranftalten. Auch einige an: 
dere Sejangvereine haben ihre Mitwirkung 
zugejagt. in der furzen Zeit feines Beftes 
hens hat der Eljah-Lothringer Sängerbund 
großen Grfolg zu verzeichnen gehabt, feine 
Mitgliederichaft hat jich jtarf vergrößert 
und unter der Leitung de3 Dirigenten Ed. 
Hol auch in geianglicher Hinjicht Tüchti- 
ge3 geleiitet. Alle guten Eljaß-Lothrins 
ger Chicago3 follten durch Theilnahme 
und Mitwirkung an diefem eite ihre Ans 
hänglichfeit an Elfaß bemweijen und die 
Sache fördern belfen. 
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Pariſer Reuheilen, nur für Herren. 
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Regen Sie 


N ® 

N :hren Appetit an 
Bedeutende Uerzte erklären, daß ein fräftiges 
Bebürfnig nah Nahrung Geſundheit verräth. 


Das vorzügliche Bier 
vor den Mahlzeiten oder während derſelben 
genoſſen, iſt ein unfehlbares Mittel, einen 
geſunden Appetit 
zu erzeugen. 


Beſtellen Sie 
heute eine 


Ant 2 
354-356 No. Despkaines St, 
Tel Menroo 69. 


HET EHE 


Todesfälle. 


Nachitehend beröffentliben wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundhett3amt 
Meldung Auging: 

Benisl, Edwin, 2 4, 6607 S. Marfhfield Ave, 

Drezen, Xohn, 54 Y., 2059 Lincoln Ave. 

slemmer, Dora, 63 %., 535 Ellis pe, 

Yadwig, Katherine, 9 %., 935 Sedawid Str. 

Rapp, Selen, 69 3., 719 Nbodes ve. 

Stafchte, Wilbelmtna, 75 S-, 

Uleih, John, 47%, N. 

Wolf, Annie, 58 3, 69 E. 33. St 


.——- > ——— 


Marktbericht. 


Ghicano, den 5. Sept. 1911. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 

Winterweizen, Nr. 2, 
Nr. 3, rotd, H-Nle; Nr. 9, 
Nr, 3, bart, T— Mk. 

Frühiahrsweizen, 
Nr. 2, 81.2 41.07; Nr. 

Mais, Nr 2%, Haute: Nr 2 meh, 5u— 
66; Nr. 2, geb, u, Ned, Br 
6Gbe; Nr. 3, meih, He; Ne 3, gelb, 
Ne. 4, Bi ör. 

Hafer, neu, Nr. 2 YA Uc Nr. 2, 
Ye; Ne. 5, 4idge; Nr. 3, wei 
Ahr; Nr. 4, wei, 425 %c; 
434 —4ür. 

Roggen, Nr 2, 
RX. 

Gerfte. „Malting“, $1.05-$1.20; „Miring“, 70— 
0; „Screenings”, 40—6ir. 

Mehl, „Winter Patents“, $4.10-M. das Faß; 
Roggenmebhl, $4.00—$4.30: Minnefota Hard Bas 

34.29-91.25; 


893. -91240; 
92 96;: 


roth, 
hart, 


Nr. 1, $1.05—$1.09; 
3, Me⸗81. 04. 


weiß, 
$, I 
Standard, 


n 
oO, 


&e; Nr. RR; Ne 4 


tent, „Straight Erport Bags“, 
hefondere Marken, 85.50. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen).—PBeites Timothy, 
823.00—$23.50; Nr. 1, 820.50-$22.00; _ beites 
Brairie, $16.00-—$16.50: Ne. 1, $14.50-—$15.50; 
Nr. 2, 812.00-$13.50; Padheu, $7.00-$8.00. 

Timothy » Samen, Kountey Lots, $2.50- 
$14.50. 


Klectamen. Gountey Lots, $13.00-8$19.00. ___ 


Del. 

Standard, Wiss 
Headlight, . 
Eocene 
Michigan ——— 
Gaſolin BR HE 
veinſamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 

do. gereinigt, per 5 abs. 
ERDE ua a 


mweiß, 


IF %:; 


.. 


ea in ——— 0.59% 
Schlachtvieh. 

Rindopieh. Gute bis ausgeſuchte 
F.2468. 10 per 100 Pfund: mittlere bis gute 
Sorte, *5. 60 57. 203 aute bis ansgejuchte Kühe, 
31.40-85.60: aute bis ausgeſuchte Kälber, 8. 2 
*0. 253 Bullen, Fleiſcherwaare, 84.75 45. 75. 

& weine Gute bis ausgaecſuchte Pokelwaare, 
87.30-87.55 per 100 Pfund; aute bis ausge: 
fuchte (zum WBerfandt), 87.55-87.80; mittlere 
bis ausgefuchte Frleiicherwaare, 87.45-87.89; 
aute bis ausaefuchte Ferkel, 5087.00; (ber, 
32.00-83.00. 

Schafe. „Range Wetbers“, ver Id Bfund, $3.20-—- 
81.00; „Native Ewes’, 83.10-83.75; „Native 
Yrearlings“, 84.75-85.00: „Native Lands”, 


I 
Molkereiprodukte. 


Stiere, 


Butter— 

„Ereamery”, ertra, das 

Ne. 1, das Bfund...... 

1 EEE 

nDairies*, ertra, das Pfund... 

Ne. 1, das Pfund 

„Kadles”, das Pund..ecccne 

Dadwacre, das Pfund..secee 

iet— 

Gemiichte Waare, ohne Abaua von 
Derluft, per Dusend (Siften zus 
SUBSEIGNDE) ernannte san dennnn 

do. (Kiften eingefhlofien)... 
„Reise, Da8 Dukend..crceuccc. 
„Ertras*, das Dukend 
a se— 


Nahmtäfe, „MWeitern”, das Pfund 0.12%—0.15 
Jene Amerten“, das Pfund... 0.137%-—0.14 ° 
Daliſies“, das Pfund............ 0.0 134 
Brit, orHanener 
Schweizer, neu, dad Bund. 
Limburger, neu, das Bund 
Geflügel und Kalbfleiic. 
rlügel (lebend)— 
Hühner, da8 Pfund...encsccren 
„Springs“, das 
Truthühner, Das Piund.. 
Gänfe, das Pfund...... 
Enten, das Bund...... 
flüge (Küblipeiher)— 
Hühner, das Piund...... 
„Springs“, das Bund... 
Trutifipner, das Bund... pr 
Hähne, da Plundrscscssouoneee 
älber (geihlahteN— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.00 
65— 85 Vid. Gewicht, das Wfund 0.09 
S—11O Rd. Gewicht, Das Prund O.1L 
Gemüſe und friſches Obſt. 
Aepfel, neu, das Faß............... 
Zitronen, die Kiſte.... —RE 
Orangen, die Kiſte.... .......... 
üuüũ 
Pfirfihe, Michigan, 1:5 Crate....... 
Birnen, DaB Faß. ................... 
Weintrauben, 8 Pfund⸗Korb......... 
Kalifornia Gems, die Kiſte 
Gurien, das Dutzend. ........... 
traut, die Kiſte . 4 
Grune Erbſen, der Buſhel 
Blumenkohl, die Kiſte........... 
Sellerie, die Kiſte 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen. 
Kopfſalat. der Kübel ......... 
Plattfalat, die Aiſte.. 
Meerrettig, Dukend Etangen.a..... 
Nothe Nüben, die Kiſte ............. 
Mohrrüben, das Hundert....... 
Rettige, das Hundert .. 
Srinat, der Kübel..... 
Tomaten, die Kifte . 
Nfetferihoten, der Sad.. * 
Einmachgurken, der Sack ............ 
wiebeln. der Sad. 
Üben, das Hundett. ........ ....... 
Sülorn, der Saft 
Bohnen— 
Grune Schnittbohnen, die Kiſte.. 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
Rothe Nierenbohnen 


Kartoffeln, neue, Garladung, Quihel 0. 
Süßkartoffeln, das Faß.............. 
— — 5824ö2· — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Pfund.. 


0.1080. 14% 
9.1 —0.15 
 0.14%—0.18 
9.80% 


5 


DIS Smpm>D 
SO 
ERUISSS 


Ss 55 


Solgende Grundei — —— u 
ber Höhe von 81000 und darnder wurden amte 
lich eingetragen: 

Beimont Abe. 103 F. öſtl. von Hoyne Ave. Süd⸗ 
front, 50 bei 123; Henry Hartmann an Heisler K 
Junge Co. Bi 

Dover Str., HD #. nördl. von Montrofe Upe., Oft: 
front, 31 bei 103; Fred’t Schroeder an Hermann 


87500. 
„ 196 $. dftl. von Southport Ave, Süd: 
‚30 bei 122; Harry M. Quinn an. Xohn 


b ‚ 813,500. 

Kenmore Ave, 1590 #. fübl. von Balmoral Npe., 

Meftfront, 50 bei 150; Wm. Crede an Andreas 
gner, 817,00, 

Leland Are, Sitdweitede Berrn Str, Norbfeont, 
30 bei 93; Niels Bud an Hermann Breidt, $17,500 

3540 Nord Lincoln Str, Oftfront, 21 bei 77; 
Mark D. Rider an Aulta Garen u. And, $5800. 

Nemport Ape., 66% 5. weitl, von KHalited Str., Sid: 
front, 5 bei 117: Franklin Marling an Margaret 
T. Colemait, k 

Belmont Ave., Norhmeitede N. 50, Südfront, 10 
Ares. Diefer Trakt liegt zwiſchen W. Belmont 

X Scol Sir und N. 51. Ane.; 
Nelfon Thomajjon an die Jewiſh Conſumptives 
Melief Society of Chicaro, 10,000. 

Bernard Ave, 9 #. nördl. von Waveland, Oft: 
Hontı 30 bei 15, Matilda Pottinger an Berndt 
Benjor, 8370. 

N. 45. Une, 270 #8. nördl. don Noscoe Str, Oft: 

‚ 50 bei 126; Rudolph 9. Yanz an Frank 


31750. 
Rordiweltede Shield Une, Südfront, 
; Fran Marp U. Neih an Emily -X. 
‚ beide von. Cheiterton, Ind, ‚000, 
* —— — a Mn —— Str., 
ie 28 og, Mena: 


| 


ı noch fo hartnädigen 


Wu Tanfende geheilt wurden, iſt der richtige 
Platz, wo Ihr hingehen ſolltet. 


Dr. WEINTRAUB 


wangig Sabre Spezialiſt in 
Männer⸗-Krankheiten. 


Leidet Ihr an irgend einer den Männern wie 
genthimliden Krankheiten? Seid Apr 5 
ealtet, ſchwach und unfdhig zum Seilralben 
Sch heile Blut. oner Hautkrankheiten, Schmerzen 
in den Knochen und Gelenten, rothe Fleden 
wunden Hals, Wunden an der Zunge, den Rippen 
und {m Munde, Uusiclag, Sleden,Haarfhtound, 
Geichhwäre, Nteren- u. DBlafenleiden, reita 
Entzündungen, Hemmungen, Urinfteine, organ 

e Schmwäde, — Venen, nerbbſe Kranfhel 
ten, verlorene Lebenskraft, J ng Gedädtnig 
oder irgend eine Krankheit, melde bon lebe: 
berührt. Unbefonnendbeit oder Webera 
erruhrt. 

„606”, Prof, Ehrli& berühmte Behandlung 
für Syphilis, heilt in drei Tagen. 
Konfultation frei. Spredhitunden nee 
Diitttvohd und Freitagd von 9 Vorm. Bis 6 
Abends; Dienftags Bestes) und Samfta 
von 9 Borm, bis 8 lihr Abends. 


Dr. WEINTRAUB 
Wiener Spezialarzt, 


immer 211, 82 N. Clark Str, icago 
oufe Dldg.). Ede Clark und en 


Chineſiſche Doktoren. 
Pr Ale chronifchen Kranke 
heiten von Männern 


und frauen. 

Dr. EC. ®. Chan’d Meb 
inzimmer ift mit bem bo 
(ärbiafien ager bon dines 
iſchen Drogen in Umerila 
gefüllt. teder Vatient lomme 
unter feine perjönlide Bes 
bandblung und alle Medizinen 
merden bon ihm aubereitet. 
Wenn amerikaniſche Aerzte 

chlagen, 


feht 
Dr. E.V. Chan heilt. 


Sreie Konfultation. Nicht ein Cent ift su Be 
30 


> 


blen, 513 Beflerung eintritt 
610 — jehshunbertundzehn State Str— 610 
nahe Harrifon. — Alte Sir. 366. 
25il,difa® 


Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Arzneten Euch micht beiten, 
verfucht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, mels 
che niemals fehliälagen, bei folgenden geheimen 
Krankheiten: Kormulare Nr. 1 u. 2 furtren jeden 
1 Fall bon aeheimen Arani« 
beiten und Urinleiden. Preis $1.00 bie Srlafche, 
Doktor Tucker's Blue Specific Zurirt Blutb %- 
Bialae in allen Stadien. Treis $2.00 ber 


lafhe. — Prof. DeBois Paftilled Vigoratenz 
eilen Männerfhmwäde, Tchlaflofe rächte, Pers 
pöfität, Cag im Urin, Melandolte und nit zu⸗ 
friedenftellende8 beleben. rei3 91.00 bie 
Schachtel, 3 für $2,50, — Die obigen Heilmittel 
find nur bei und au haben, 


Behlkes Deutſche Apotheke. 


775 Süd State Strafe, Chicago, IM 
1jep,frfondi* 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei— 
(ungen. Keine Feblichläge. In der ranzen Welt 
verfauft. Die Ichlimmiten Fälle geheilt, von iz 
gendtrelder Urfahe und ganz glei mie lange 
ioon bejtehend, Freie Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


ScHrase’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Webfter Ave, Chicago. 
, 2201,dofadi? 


Heilt Euren Brud 


mit unjerem unübertreff« 
lihen Spezial-Brudhband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nat 
getragen werden kana. — 
Mir fabriziren auberdem 100 verichiedene Sorten 
von $1.00 aufwärts. — (Elaftifche — von 
81.0) aufmätis. Leibbinden füs 
Gebärmutterfenftung, Nabels 
brüche, nah Operationen unb 
für ihmadhen Leib, von $2.00 
aufwärts. Geradebalter, fünfts 
Iihe Beine, Arme ufw., 38 
abritpreifen, Krummen tüden, 
eine, srühe und alle anderen 
Vermahfungen werden mit unfes 
ren Üpparaten geheilt. Wir 
baben das ältefte, gröhte Bruce 
; band- und orthopädijche Bars 
dagen⸗Geſchäft owie unſere 
eigene Fabrik in Amerika. Unterſuchen und Uns 
aſſen frei pon dem arößten deutſchen Speſialiſten. 
nhaber hochſter Aus jeichnungen und Diblome für 
orthopäbifhe Chirurgie. 

D’. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
164 N. Fiſth Ave., nahe Ranbolph Str. 
Geſchäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 
* bis 12 Uhr. — Frauen⸗Bandagiſt⸗Bedienung für 

amen. 


Dupler Linſen Euren Augen angepaßt in ga⸗ 
eantirt Bm Einfaffung, alles volftän» 


big für — > 
enn hr an Ropfichmerzen, Nerbofität ober 
ugenanffitengungen leidet, nr u u 


er⸗ 

äffiaften Uugenfpeaialiiten und laßt une" Gug 

0 fx anbaffen, bie Eud) fhnell heilen w — 
e Arbelt garantirt. 


unterſuchung frei durch Fachleute 


Sehera 
Dr. BERGSON & 60., Ererlaltiten, 
ei ices: Nort ve zrabes 
ee” über nt. F €. 94 
ehem 9 Yoım, Bis —E 
um. Dis 12:80 Nachm. 


VBekannteſter 


Sptiter 


der Norbieite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Au Sonntags 9—12. 
inio,didofrfon® 


u. @ 
&C0, 8 | 
Optilter. 215 Denrborn Sir, 
Genaue Unterfudung bon Augen und al: 
von &lä : 
S ge — 


BORSCH & CO. 215 Dearboen Str. 
15feb,dtdofa® gegenüber ber rt 





The First Trust and 


Savings Bank nat 
85,500,000 Kapital 
und Meberihui. Die 
Altien Diefer Bant 
find im Befig Der 
Aktionäre der Yirft 
National Bank von 
Ghicage. Sie hat über 
63,000 ofjene Spar: 
: Kontos. Die Einrid): 
tung und age ev: 
möglihen Eud Die 
allerbeite Bedienung. 
SYamıes B. organ, Bräfibent 
Emile R. Boifot, Vize-PBräfibent 
Grund⸗Floor. Nordweſt⸗ Ecke 
Monroe und Dearborn Str, 


Wollen Sie reich und 
felbiifländig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Mört: 
hen fparen, ohne dasjelbe, ganz 

lei, wie groß eine® Mannes Cin- 
ommen, ift Reihthum und Selbft- 
ftändigfeit unmöglich. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu jparen. Wir 
bezahlen 8% Zinfen auf Spar-Un- 
lagen. — Zinfen halbjährlih gırt- 
gefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Lurrabee Str. 
Dffen Samdtag Abend von 6-9 Ahr. 


difrion* 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sihere Gelbanlagen. 


Berleihen Geld auf Grunbeigenthbum gum 


niebrigiten zeitgemäßen Zinsfuß 
Sap,dibofa* 


EMIL H. SCHINTZ 


Bw. Nandejoh nahe Olark Str. 


Geld Berteigen. & Sute iger. „Gute ers, Gnpeider 9* 
An,dofajo = 


Schiffs-Karten 
$25: Europa 


und 
von giltig 12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham— 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BE Billige PBreiie für Kaiiite "GE 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 

befördert. G Agent 

Seneral-X: b 

Anton Boenert, cu. aaiteenst. 

322 Süd Glarf Strafe, 

nahe Ban Buren Str. An Chicago feit 1871. 

Biweig-Office: 1568 N. Halited Strafe, 

wiſchen Cybouxu und North Abe. 

Abend 


offen bis 7 Uhr. Sonntags bis 2 Uhr. 
— mobibofa 


Schiffs - arten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eud). 


3 Berlin, Dbe A bar peit, en 
erlin, Oderburg, Wien, Bubapelt, Te 
par und allen Sinlägen in Eitopa. 


Bon Nemw.YVorl nad Rotterdam $45.00 u. auf. 
in 1. Rajüte, $37.50 in 2. stafüte, 
Ubfahrt von Chicago am 29. Auguit und am 12. 
und 26. September. 


Schnellgug nah New York ohne Umftelgen. 


Keine r(e u Ämiiäteten, u. Geväd 
J.V. ZINNER&CO. 


Fra Fe 
Grdfte Deutid-Ungartihe Agentur in Chicago. 
140 NR. Dearborn Str., Ede Ranbolph Str. 
Offen 8 Dioorgens Bis 6 Ubenbs. —— de 


Srfurfionen. 


Meim York und zurüd...... 
Bofton und aurud — 

Buffalo und zurück 

und »ielen anderen Punkten zu entſpr. Preiſen. 


* 3 Y 
Schiffs⸗Karten 
nad und von Europa zu niedrigſten Raten, 
Agenten für alle DOzean- und See-Dampfer- 
Geſellſchaften. 
ifenbahn-syahrlarten nad jedem Drt. 


Frank’s Ticket d& Tourist Co, 


121 ©. Clarf Str., Chicago. 


Offen 8 Uhr Viorg.. bis 8 Abd3, Sonnta 
= Pr 28mai —E 


Schiffs-Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


&ber alle Lirien, von und nad Deufſchland 
Defterreid-lingarn, Rußland, Ph E 


zemburg u. ſ. w. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


und reelle Bebt garantirt. 
Zidet Office 


a Ss. Lowitz 


„2045. ‚ GLARK STR. , sctor 


Uhr Abbe. ——— ’ bis 12 gi 
Y9mai,didofamo* 


Schiffsfarten! 


‚don und nad Europa. 
‚Geldjendungen 
Vollmaͤchten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbichaften einsesosen. 


K. W. Kempi, 
Ba: La Salle Str. Ä 


ofen von 9 -bid 12 hr. 


Afrikanifde Eifenbahnen. 


Paris, Mitte Auguft. 

Der Mantel de8 Schweigen? um- 
bült die diplomatifehen Verhandlun- 
gen, die zur Zeit zwifchen Frankreich 
und Deutfhland in Berlin geführt 
merden. E3 häufen fich die fühniten 
Vermuthungen. Sicher ift nur, daß 
die nterefien der Mächte in Afrika 
geregelt werden jollen. : 

In unjerem Zeitalter ber Eifenbahn- 
politik zeichnen die Schienenftränge mit 
eifernen Doppellinien ven Willen der 
Grogmädte auf den Erpball. Afrika 
ftedt in Bezug auf die Eifenbahnen 
zwar nod) in den Kinderfchuhen. Dod) 
e3 find überall Anfäte vorhanden. Gie 
deuten auf neue Projekte hin, deren 
Vermirklihung die Diplomaten eritre- 
ben. ©o jehen wir vor ung eine Schie- 
nenjchrift ausgebreitet, die uns verlei= 
tet, ihre geheime Sprache zu entziffern. 
Da gerade die afrikanische Politik den 
Mittelpunft des Interefjes bildet, ver- 
lohnt e3, zu fragen: Wie fteht e3 mit 
den afrifanifchen Eifenbahnen? 

Das ältefte und größte Eijenbahn- 
projekt in Afrika ift die Bahn Kap- 
ftabt-Kairo. Enaland yat mit eiferner 
Energie an diefem Plane gearbeitet 
und jteht faft vor der Vollendung der 
Verbindung von Mittelmeer und Kap 
ber quten Hoffnung. 

Nördiih vom Wequator erftreden 
fi die unter englifchem Einfluß ftehen- 
den Länder von Egypten über Egyp- 
tifh-Sudan und Uganda bis zu 
Deutih-Weftafrifa. Am der füdlichen 
Halbfugel reicht der enalifche Einfluß 
bom Kap über die afrifanifche Süd- 
tepublif bi3 zum Tanagnjifafe. Da 
die Schiffahrt auf dem See frei ift, 
fönnte fich der enalijche Handelämen 
bi3 an deffen Nordfpite, das heißt 
nur 250 Kilometer entfernt von ber 
Südfpige von Uganda, erjtreden. &3 
fehlen nur zwei Breitengrade, dann 
mürde Afrika pon Norden nah Süden 
bon einem breiten enalifchen Band be- 
dedt fein. Gerade in diefen Breiten- 
graden liegen die deutfchenBefitungen. 
Um den Zmwifchenraum zu überbrüden, 
hat England 1894 Pachtverhandlungen 
mit dem Kongoftaat gepflogen, nad 
denen England ein Band zimifchen 
Zangnjifa- und Wlbertjee zur Berfü- 
gung ſtehen ſollte. 

Doch der Proteſt Deutſchlands, an 
deſſen Grenze das gepachtete Band un— 
mittelbar vorbeigeführt hätte, bewirkte, 
daß die Pachtverhandlungen ſich zer— 
ſchlugen. England hat ſeinen Plan 
aufgeben müſſen, an dieſer Stelle die 
Verbindung zwiſchen den nördlichen 
und ſüdlichen Beſitzungen herzuſtellen; 
es war gezwungen, weiter weſtlich aus— 
zubiegen. 

Es ſcheint, als wenn ein Abkommen 
mit den belgiſchen Bahnen am oberen 
Kongo getroffen worden iſt, denn 
England hat ſeinen Bahnbau in Ugan— 
da bis an die nördliche Grenze des bel— 
giſchen Kongo geführt. Die letzte Sta— 
tion iſt Lado, im Süden Dolg. Doch 
auf der Strecke von Lado und Dola be— 
finden ſich im belgiſchen Kongo bereits 
einige Bahnſtrecken, ſodaß die vollkom— 
mene Verbindung nicht mehr ſchwer 
herzuſtellen iſt. 

England ſtände alſo in einigen Jah— 
ren vor der Vollendung der afrikani— 
ſchen Ueberlandbahn. Sie bildet zwar 
nicht die ideale Verbindung, aber ſie 
würde vollkommen dem Zweck genügen, 
die Schätze Mittelafrikas nach den Kü— 
ſten zu verfrachten. 

Frankreich hat auch ſein Eiſenbahn— 
projekt in Afrika. Es iſt weniger um— 
fangreich, aber immerhin von Bedeu— 
tung. Ein Plan bezweckt die Durch— 
querung des Gabon mit Abzweigung 
nach Libreville, Waſſu und Bangu. 
Die Studienkommiſſion hat vor kur— 
zem das Projekt im großen ausgear— 
beitet, und man iſt jetzt dabei, ſich mit 
den Einzelheiten zu beſchäftigen. Ein 
zweiter Plan beabſichtigt weiter im 
Süden des franzöſiſchen Kongo einen 
Bahnbau zwiſchen Brazzaville und 
Loange. Die Vorſtudien ſollen Ende 
dieſes Jahres beendet ſein. Die Wei— 
terführung größerer Projekte zur Ver— 
bindung mit dem Norden iſt Frankreich 
für ſpäter gewährleiſtet, denn ſein Ge— 
biet iſt zuſammenhängend und es ver— 
ſucht, ſein afrikaniſches Reich durch 
das allmähliche Einverleiben Marokkos 
abzurunden. 

Deutſchlands Beſitzungen ſind da— 
gegen zerſtückelt. Togo, Kamerun und 
Südweſtafrika ſind durch engliſchen 
und franzöſiſchen Beſitz am atlanti— 
ſchen Ozean, Deutſch-Oſtafrika iſt von 
anderen Beſitzungen durch das breite 
belgiſche Kongo getrennt. Eine Ver— 
bindung des Oſtens und Weſtens kann 
nur durch Franzöſiſch- oder Belgiſch— 
Kongo gehen. Togo liegt eingekeilt 
zwiſchen Franzöſiſch -Dahomey und 
Senegal. Man würde in Frankreich 
nicht ungern die Abtrennung Togos 
für einen Theil von Franzöſiſch-Kongo 
ſehen. Dadurch würde Kamerun mehr 
abgerundet und die Bahn, die in einer 
Ausdehnung von 160 Kilometern von 
der Küſte ins Innere geht, könnte wei— 
ter fortgeführt werden, während gleich— 
zeitig der Bahnbau in Deutſch-Oſtaf— 
rika bis an den Tangnjikaſee beabſich— 
tigt iſt. Man ſieht, wie die beiden Li— 
nien aufeinander deuten. 

Das Ideal für Deutſchland wäre 
eine Verbindung der weſtlichen und 
öſtlichen Beſitzungen, die Ueberland— 
bahn durch Zentralafrika, die recht— 
winklig das engliſche Bahnprojekt 
ſchneidet. Das iſt der Grund, warum 
England mit Arqusaugen bie deutfch- 
franzöfifhen” Verhandlungen über: 
mwadht. Man jagt, Deutichland molle 
ein großes afrifanifches Reich vom at— 
Iantifchen zum indifwen Ozean bearün- 
den. Dazu braude es Franzöſiſch⸗ 
Kongo. Dazwiſchen liegt Spaniſch⸗ 
Guinea, das für Zugeſtändniſſe in 
Marokko an Deutſchland fallen würde. 


Auf das portugieſiſche Angela habe 


Deutſchland auch ſein Auge geworfen. 
Und in Belgiſch⸗Kongo wolle Deutſch⸗ 
land das Vorkaufsrecht Frankreichs 
erwerben. So wäre das große deutſche 


Nievs ditrion· afrilaniſche Reich fertia. Schlecht ñnd 
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Silberſachen⸗Set, 6.95 


—Erſter Floor, Adams Straße 
St. Kiſte der berühmten Rogers 1881 


Marke, volle Stand. Al plattirt, Trauben⸗ 
Entwurf, 
löffel, 6 Gabeln, 6 Eßlöffel, 1 
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bübjcher Eichen = 
on —merth $10.95; 


Thee⸗ 


ucker⸗ 


Set umfaßt 6 Meſſer, 6 


Kiſte mit 


Fünfter 
Floor 


Dieſe wunderbaren Werthe in dem September: Möbel: — 


84.50 Meſſing- und Metall⸗Betten 
(wie Abbild.), mit Meſſing Top Rail, 
Knöpfen und Vaſen — in weiß oder 


grün, alle Größen, ſpe— — 1 
2.18 


ziell markirt für morgen, 
Mittwoch, zu 


| ‘ 
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terior Varniſh, 


— 
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Jewel Gas 
ciſen, die 
Verbeſſerung, 
tent Luftmiſchung, 
regulärer " iſt 


Bügel-⸗Jloſer 
neueſte 


Bullion fertig: 
Pa: 


gemiſchte Fuß— 
boden = syarbe, 
trodnet über 


hindert 


iebenfalls t die Pläne nicht, die Deutich- 
lands Konfurrenten auf dem Erbball 
ihm zutrauen. Doc fie mollen ver- 
hindern, daß Deutjchland ein Mono- 
pol auf die großen Weltbahnen hat. 
Deshalb hat e8 por Kurzem etwas 
nad) Pulver gerochen. 


— [12:9 — 
weuhte? Wohnungen. 


Das Wafler ft ein quter Wärme 
leiter, Das mill bedeuten, daß dur 
beffen Vermittlung der Uebergang der 
Märme von einem höher temperirten 
Gegenftand zum nieder temperirten — 
alfo die Abkühlung — biel rafcher 
erfolgt als 
Luft. Könnten wir uns die Wärme 
als einen ftofflichen Körper, Wafjer 
und Luft aber als damit beladene 
Fahrzeuge vergegenwärtigen, ſo würde 
das Wafſer einen mit der Wärme— 
ladung enteilenden Schnellzug darſtel⸗ 
len, dem die Poſtkutſche „Luft“ ſchwer— 
föllig nachhinkt. Das vom Waſſer und 
von der Luft Geſagte gilt natürlich in 
gleicher Weiſe für reichlich maljerhal- 
tige und für reichlich Iufthaltige Kör- 
per und Gegenjtände. 

Eine trodene Mauer, ald ein pord= 
fer, das heißt als ein Körper, bejjen 
fleinfte, zmifchen den Gtein- und 
Sandförnden befindlichen Räume mit 
Luft erfüllt find, ermeift jich demge- 
mäß als ‚ein jchlechter Wärmeleiter, 
der der Kälte und der Wärme nur 
lanafamen Einlaß und allmählichen 
Durhgang geftattet. Leichtbegreif- 
licherweife mird dieſer DurKgang um 
ſo langfamer erfolgen, je Dider bie 


822.50 Mahagoni⸗Dreſſer, 
großem vollen Serpentine 
Bafe, ziemlich großer hübſcher ge— 
ſchliffener 
dazu paſſendes Ehiffonier iſt eben— 
falls zu haben. 

Dreſſer, Verkaufspreis 
Chiffonier, 


Sirai— 


Stransty's waſſer— 
Kocher, 
ihüsgter Stahl: und 
Asbeftos-Boden ber: 
das 
brennen ber — 
6 Quart⸗ 


| 


| 


durch Vermittlung der | 


Mauer, je größer mithin die in ihr, 


befindliche Zuftmenge tjt, die den be- 
treffenden Wohnraum von der Außen- 
welt abſchließt. Bekanntlich ſind die 
Innenräume alter, mit recht dicken 
Mauern verſehener Gebäude von einer 
überaus gleichmäßigen, den Witte— 
rungseinflüſſen nur wenig unterwor— 
fenen Temperatur; im Winter leicht 
heizbar und lange wärmehaltend, im 
Sommer hingegen kühl, die Außen— 
wärme gleichfalls lange abhaltend, 
entſchädigen ſie für den Mangel ſo 
mancher Bequemlichkeit, die unſere 
modernen Miethskaſernen andererſeits 
bieten. So vermag denn das trockene 
Wohnhaus, unabhängig von den 
äußeren Witterungsverhältniſſen, ein 
gleichſam iſolirtes, behagliches Klima 
um uns zu ſchaffen und uns zu erhal— 
ten, womit eine der weſentlichſten Be— 
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GSolonial-Drefier und dazu pafiendes 
Ghiffonier, echtes Gircaffian MWalnuß: 
holz oder Bird’s Eye Maple, Drejier 
mit 4 Schubladen, franzöfiicher aeichlif- 
feier Spiegel. 

Dreier, Verkaufspreis 19.88 

Ehiffonier, PertaufspreiS 18.88 
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Sechster Floor 


300 J. J. Bolrath's 
—berühmte „New Idea“ 
Präſerven-Keſſel, aus 
Gußeiſen gemacht, in— 
nen weiß, außen blau 
emaillirt, beſter Prä— 
ſerven-Keſſel, der ge— 
macht mird. 
4 Quort Größe 29e 
6 Quart Groͤße 350 
8 Quart Größe 450 
19 Quart Größe 590 
j2 Zuart Größe 550 
| 14 Quart Größe 59e 
16 Quart Größe Ge 
N Suart Größe 79e 


Gas⸗ 
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nel, 
Shower = fir: 
tures, hübſche 
elektriſche und 
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ſchöner Bruſh 
Braß Finiſh, 
Lichter hängen 
an Ketten ber= 
ab, für 


5.95 


grüner 
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Muſter, 


Schirm, 
$17.50 
auf 


una) Blas 
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Geruch des Refr. 
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GCombin. Frucht: 
Strainer und Go- 
fander, hat 3 her: 
ausnehmbare Sie— 
be, reaulärer 6Ge 


ge: 


Anz 


dingungen unferes Wohlbefindens und 
unferer Gefundheit erfüllt ift. 

Denten wir und nun bon feuchten 
Mauern umgeben, deren Poren jtatt 
pon Luft von Waffer erfüllt find, 
dann erfährt die ganze „Wärmedfono- 
mie“ des Haufes fofort eine höchjt un- 
erwünfchte Uenderung. Hier wird je 
der Wechfel der DIemperatur, Der 
Durdtritt der Zimmerwärme nad) 
außen bin, leicht und rajch von ftatten 
geben; gleichinie im Schmimmbabe die 
fo fehr fühlbare Abkühlung unſeres 
Körpers lediglich der qut märmeleiten- 
den Fähigkeit des Waffers zuzufchrei= 
ben ift, wird auch das feuchte Mauer 
mwerf aus gleichem Grunde. die im 
Wohnraum vorhandene Wärme rafch 
nad) außen leiten, und fehon aus die- 
fem Grunde eine anhaltend behagliche 
Temperatur nicht auffommen laffen. 

Nun ift aber noch folgendes zu er= 
mägen: ebe feuchte und demzufolge 
die Wärme rafch ableitende Mauer tft 
auch falt, weil ihr durch Die ununter- 
brochen vor ich gehende Waſſerver— 
dunjtung viel Wärme entzogen und 
ihre Temperatur dadurch erheblich her= 
abgebrüdt wird. Gegen eine folche 
falte Mauer ftrahlen nun alle höher 
temperirten Gegenjtände, 
Fußböden ujmw. jtäandig Wärme aus. 
Auh den im Zimmer befindlichen 
Menichen wird gleichfalls Wärme ent- 
zogen, und zwar meiftens einfeitig an 
der der Wand zugefehrten Seite, mas 
einer eminent fchädlichen, fühlen Zug- 
luftwirfung aleihfommt. Gegen eine 
derart jtändige Wärmeentziehung find 
befonder3 Kinder fehr empfindlich, 
aber au Ermachjene Gind fie nicht 
bon ausnehmend fräftiger Konititus 
tion und Gefundheit, jo fönnen fie 
über furz oder lang den Folgen fol: 
ber ungünftigen hygieniſchen Ein— 
flüffe nicht entgehen. 

Nun noch ein Wort über die Feuch- 
tigfeit neugebauter Häufer. 

Während des Baues'mird nament- 
ih mit dem nafjen Mörtel eine ganz 
beträchtliche Menge Waffers in das 
Mauerwerk gebracht, für dejjen beit- 
mögliche Entfernung und die entipre- 
ende Austrodnung der Mauern vor 
dem Beziehen geforgt merben muß. 
Dies bezmeden nun die üblichen be- 
hördlihen Baupotfchriften, die eine 
beitimmte Frift zmifhen Rohbauab- 
nahme und Beginn des Mauerper- 
pugen3 vorjchreiben, damit während 
diefer Zeit ber austrodnenden Luft 
freier Zutritt und volle Wirkung ge- 
mahrt bleibe. Wenn auch, bejonders 
bei während bed Hochjfommers ausge: 
führten Bauten ober aber bei gleich⸗ 
zeitig ſtarlem Heizen und Lüften, ein 
ſehr beträchtlicher Theil des mit dem 
Mörtel in das Mauerwerk gebrachten 
Waſſers entfernt und dadurch einer 
fühlbaren Feuchtigkeit neubezogener 
Häuſer vorgebeugt wird, dürfte es 
dennoch nicht rathſam ſein, kleine 
Kinder, kränkliche oder ſonſt empfind— 
liche Familienmitglieder den Epentua= 
Iitäten bes Beziehens ganz neuer Bau- 
ten auszufegen, da der Irodenheit3- 
grad älterer Häufer erft nach längerer 
(ae jedenfall3 nicht vor ein big zivei 

ahren, annähernd erreicht wird. 


— Der deutfche Staatsjefretär des 
Aeußeren, v. Kiderlen-Wächter, gab 
dem zurüdgetretenen ameritanijchen 
Botihafter Dr. Hill ein Abfchiedgeffen 


[und geleitete iin nad, den Bahndof. 
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Grinnerungen an,drei Tiger. 

Der franzöſiſche Thiermaler A. 
Millot veröffentlicht in der „Nature“ 
feſſelnde Erinnerungen an Melanie, | 
Migonne und Pafcha, drei Tiger des | 
Mujeums, die er Ende der 
Sahre während feiner 
Ihätigfeit in diefem 
lange und jehr genau hat 


| 

| 

fünftlerifchen 
| 

i 

fönnen. Die drei Tiger hatten feite 


Inſtitut 


Gewohnheiten, aus deren Gleis ſie 
nicht herauszubringen waren. Jeden 
Morgen wiederholte ſich z. B. das 
folgende Schauſpiel: Mignonne, die 
bengaliſche Tigerin, die auf ihrem 
Brette geſchlafen hatte, erwachte, 
gähnte, rekelte ſich und ſprang dann 
mit einem geräuſchloſen Satze auf den 
Boden. Ihr hartes Lager war ihr 
unbequem, und nun wollte ſie es ſich 
in dem friſchen Stroh bequem machen, 
auf dem ihre beiden Gefährten ſchon 
lagen. Mit unendlichen Vorſichts— 
maßregeln ſetzte ſie geräuſchlos zuerſt 
eine Pfote zwiſchen die beiden Schlä— 
fer, dann die zweite, 
nichts rührte, ſchickte ſie ſich an, ganz 
in das Stroh hineinzugleiten. 

Aber plötzlich zuckt ſie zurück. Die 
Kambodſcha-Tigerin iſt erwacht und 
ſtreckt ihr abwehrend die bekrallte 
Tatze entgegen. Um ſie zu beſänftigen, 
ſchnauft Mignonne ſanft gegen die 
Schnauze der Unzufriedenen, reibt 
ihren feinen Kopf an der andern und 
ſchiebt ſanft ihren Leib nach dem er— 
ſehnten Platze. Noch einmal macht 
die Kambodſcha-Tigerin eine Drohbe— 
wegung, dann aber beruhigt ſie ſich, 


nun find alle drei Tiger auf - dem | feine Irägheit ärgerte. 


Strohlager, und Mignonne ftredt fich 
mohlig neben ihren Gefährten aus. 
Während Mignonne klein und zierlic) 
mar, mar Melanie, troß des gömei- 
nen Namens, ein riefiges, gejchmeidi- 
ges Prachtſtück. Der dritte Inſaſſe des 
Käfigs, ein rieſiger, hochbeiniger Tiger, 
hatte den wohlverdienten Namen 
Paſcha. Er ſtammte aus Cochinchina. 
Immer ſah er gelangweilt, dabei aber 
geduckt und heimtückiſch aus, er hatte 
einen falſchen Blick und ſah immer 
ſeitwärts. Kurz, ſein Aeußeres be— 
rührte den Beſchauer nicht angenehm. 
Melanie war ſehr herrſchſüchtig, und 
Mignonne behandelte Paſcha verächt⸗ 
lich, und ſo herrſchte in dieſer Tiger— 
gefangenſchaft ein richtiges Weiber— 
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terſuchung der Augen. Geuaue 
Anmeſſuug vou Brillen und 
Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, 


und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Vreiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


der außerordentlich faul 


Paſcha, 


war, wie es einem echten Orientalen 


geziemt, ließ ſich mit Seelenruhe alles 


| 


| 


| 
gefallen. Wenn die Verbindungsthür | 
ziwifchen dem inneren Käfig und dem 
äußeren geöffnet wurde, —5 
jedesmal die beiden Tigerinnen leb— 
haft und herriſch ausſehend voran, 
Paſcha aber ſchritt nachläſſig hinter 
ihnen her, verfolgt von den Flüchen 
des Märters, ver fid) jedesmal über 

Einer ber 
Wächter erlebte in diefem Tigerfäftg 
einmal ein recht gefährliched Aben- 
teuer. Frühmorgens, als das Raub— 
thierhaus noch dunkel war, kam er, mit 
der Traglampe in der einen, mit 
Waſſereimer und Bürſte in der ande— 
ren Hand, um die Käfige zu reinigen. 
Wie jeden Tea zieht er die Verbin— 
dungsthür hoch, und die Tiger ver— 
ſchwinden in den Nebenkäfig. Nun 
macht er ſich an die Reinigungsarbeit, 
nimmt Schwamm und Bürſte in die 
Hand, kniet nieder und beginnt zu 
ſcheuern. Plötzlich hört er dicht bei 
ſich ein ihm wohlvertrautes Geräuſch, 
den gedämpften, faſt unhörbaren 
Schritt eines ſchleichenden Tigers, und 
im Augenblick darauf fühlt 
Schnaufen im Nacken. 


Voller Schrecken richtet er ſich auf. 
Vor ſich im Halbdunkel ſieht er die 
Schultern eines Tigers in dem Aus— 
ſchnitt der Verbindungsthür, die er zu 
ſchließen vergeſſen hat. Es iſt die 
Melanie, die mit flammenden Augen 
auf ihn zufommt, und Hinter ihr ficht 
er die Augen der anderen beiden Tiger 
funfeln. Einen furzen Augenblid ftar- 
ren Menich und Thier einander in bie 
Augen, da findet der beherzte Wärter 
einen Ausweg: er greift nach dem 
MWaffereimerin und wirft ihn der Tige- 
rin an denKkopf. Hierüber ijt fie fo ver= 
dußt, daß fie einen Augenblict zurüc- 
weicht, und diefe kurze Zeitfpanne be- 
nubt der Wärter, um nach der SRette zu 
fpringen, die die Fallthür oben hält. 
Strachend gleitet fie zu Boden, und nun 
ift er von den Tigern getrennt. Wie 
ber Wärter erzählt, mar er froh, daf 
er ed: mit Melanie zu thun gehabt 
hatte, denn Bafcha, fo meinte er, ‚hätte 
ihn, zweifellos fogleich niedergefchla- 
SEN. — Am Radmitian: ZU Melas. 


er ein 
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nie zum Lohne dafür, daß fie den 
Wärter verfchont hatte, eine Ertras 
portion Fleiſch, die ihr wahrſcheinlich 
beſſer mundete als das Menſchen— 
fleiſch, auf das ſie verzichtet hatte. 


Brücken⸗Abbruch mittels Elek⸗ 

trizität. 

Die englifche Fachzeitfchrift „Times 
Engineering Supplement“ berichtet 
über eine interefjante und neue Ans 
wendung der Elektrizität, der man fich 
fürzlih in England bedient hat, um 
eine Brücde abzubrechen. E3 follte der 
hölzerne, Ueberbau einer Brüde durch 
einen eifernen erjeßt werben. Die Vers 
mwaltungsbehörden der betreffenden 
Grafjchaft hatten beim fäuflichen Ers 
merb der Brüde nom Eigenthümer die 
Bedingung gemadt. daß das Holzges 
rüft innerhalb eines Monats entfernt 
fein jolte und die Ufermauern und. 
Brüdenpfeiler unbejchädigt bleiben 
müßten. Mehrere Abbruchunternehs 
mer erflärten e3 nun für unmöglich, in 
der vereinbarten Zeit das Holzgerüft 
zu entfernen, ohne die Brüdenpfeiles 
zu befchädigen; denn bei Anwendung 
bon Dynamit mären die Pfeiler faum 
zu fchügen gemefen, und hätte man 
Teuer anlegen wollen, jo mürde bie 
enorme Hite die Ufermauern ftarf bes 
Ihädigt haben. Da madte ein: Elels 
teotechnifer den Vorjchlag, das Holz⸗ 
gerüft mit glühenden eleftrifchen Drah4 
ten abzufägen. Jede Tragfläche der 
Brücke beſtand von Pfeiler zu Pfeiler 
aus neun Reihen zu je drei Brettern. 
Man mußte nun alle ſiebenundzwan⸗ 
zig Bretter zu gleicher Zeit durchſägen. 
fo daß die Tragfläche auf einmal ins 
Waſſer fiel. Zu dieſem Zweck legte 
man achtzig elektriſche Stromtreiſe 
für jede Tragfläche und leitete nun 
einen fo. hoch geſpannten Strom hin—⸗ 
durch, daß die Drähte in Rothgluth 
verſetzt wurden und das Holz an der 
Berührungsftelle zum Glimmen brads 
ten. Eine Stunde vierzig Minuten 
ſpäter jant die erjte Zragfläche genau 
zwiſchen den Pfeilern in den Fluß, 
Morgens fünf Uhr hatte man begon⸗ 
nen und Nachmitiags um zwei Uhr 
fiel die letzte Tragflãche. 


‚Seel bie „ Sonuingpof« 





